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Gebietsstand
Die Angaben für Deutschland beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand seit dem 03.10.1990.

Die Angaben für das frühere Bundesgebiet beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand bis zum
03.10.1990; sie schließen Berlin-West ein.

Die Angaben für die neuen Länder und Berlin-Ost beziehen sich auf die Länder Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern,
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen sowie auf Berlin-Ost.

Abkürzungen Zeichenerklärung

Maßeinheiten = nichts vorhanden

Tabellenteil

BGBI.
BauGB
ll. WoBauG
RB
R

Million
Milliarde
Ouadratmeter (m2)
Kubikmeter (ma)

Sonstige Abkilrzungen

Bundesgesetzblatt
Baugesetzbuch
Zweites Wohnungsbaugesetz
Regierungsbezirk
Region

18

38
39
39
40
41

45

54
58

60

Miil.
Mrd.
y2
y3

0 weniger als die Hälfte von 1

in der letzten besetzten Stelle,
ledoch mehr als nichts

Zahlenwert unbekannt oder
geheimzuhalten bzw. Angabe
nicht sinnvoll

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen oder maschinelle Aufbereitung. Die Prozenlsätze sind von
nicht gerundeten Zahlen berechnet worden.

Ergebnisse der Länder werden in den ,,Statistischen Berichten" der Statistischen Landesämter unter der Kennziffer
F ll veröffentlicht.
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Rechtsgrundlage

Die Statistik der Bewilligungen im sozialen Wohnungsbau (Bewilli-
gungsstatistik) wird durch § 32 des Zweiten Wohnungsbaugeselzes
(Wohnungsbau- und Familienheimgesetz - ll. WoBauG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 19. August 1994 (BGBI. I S.2137)
angeordnet. Sie erstrecK sich auf Bauvorhaben von Wohnraum, die mit
Mitteln öffentlicher Haushalte im Rahmen des sozialen Wohnungsbaus
durch Neubau und Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden geför-
dert werden; außerdem wird der Erwerb vorhandener Wohneinheiten
erfaßt, soweit er mit Mitteln öffentlicher Haushalte gefördert wird.
Darüber hinaus wird nach §17a ll.WoBauG die Modernisierung von
bestehendem Wohnraum (sofern diese ern Belegungsrecht einschließt)
gefördert.

Je nach Zweckbestimmung der Mittel unterscheidet man drei Wege der
Wohnungsbauförderung :

Der 1. Förderungsweg umfaßt den traditionellen öffentlich geförder-
ten sozialen Wohnungsbau (§§ 25 - 68 ll. WoBauG). lm ersten
Förderungsweg wird der Wohnungsbau für den nach § 25 ll. WoBauG
begünstigten Personenkreis gefördert und aMar mit öffentlichen Mitteln
im Sinne des § 6 Abs. 1 ll. WoBauG.

lm 2. Förderungsweg werden Bauvorhaben mit Mitteln aus öffent-
lichen Haushalten, die nicht als öffentliche Mittel im Sinne des § 6 Abs.
1 ll. WoBauG gelten, auch für Personen mit höherem Einkommen ge-
fördert (§§ 88 - 88c ll. WoBauc).

Die im 2. Förderungsweg geförderten Wohnungen sind in der Regel
nur solchen Personen zu überlassen, die (gem. § 88a Abs. 1 Buchst. a
ll. WoBauG) durch den Bezug der Wohnung eine öffentlich geförderte
Wohnung freimachen

oder
deren Jahreseinkommen die in den §§ 25a - d ll. WoBauG bestimmte
Einkommensgrenze nicht um mehr als 60 vom Hundert übersteigt
(§ 68a Abs. 1 Buchst. b ll. WoBauG).

ln der vereinbarten Förderung (3. Förderungsweg und evtl. weitere)
werden gemäß §§ EEd und e ll. WoBauG Mittel aus öffentlichen
Haushalten zur Förderung des sozialen Wohnungsbaus abwerchend
von den Vorschriften der §§ 88 bis 88c vergeben. Die Mittel gelten nicht
als öffentliche Mittel im Sinne des § 6 Abs. 1 ll. WoBauG. Es werden
Bauvorhaben gefördert, bei denen atischen Darlehens- und Zuschuß-
geber und dem Bauherm eine Vereinbarung abgeschlossen wird, in der
insbesondere Bestimmungen über Höhe und Einsatzart der Mittel, die
Zweckbestimmung, Belegungsrechte, die Beachtung von Einkom-
mensgrenzen, die Höhe der Miete und etwaige Anderungen während
der Dauer der Zweckbestimmung so,yie die Folgen von Vertragsver-
leEungen festgelegt werden.
Nachu/eise sind seit dem Jahr 1989 möglich.

Vollgeförderte reine Wohnungsbauten sind Bauvorhaben zur Er-
richtung neuer GeMude, die ausschließlich Wohneinheiten enthalten,
die mit Mitteln öffentlicher Haushalte für den sozialen Wohnungsbau
gefördert sind. Hierzu rechnen alle geförderten Wohneinheiten in
Wohngebäuden einschl. Wohnheimen, gleichgültig in welchem För-
derungsweg sie gefördert werden.

Teilgeförderte Bauvorhaben sind alle sonstigen Bauvorhaben, die
außer den geförderten Wohneinheiten auch nichtgeförderte Wohnein-
heiten oder gewerblich bzw. landwirtschaftlich zu nutzende Räume ent-
halten oder die Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden betreffen.
Hiezu zählen auch alle Baworhaben mit geförderten Wohneinheiten in
Nichtwohngebäuden.

Unter Erichtung neuer Gebäude werden wie in der Bautätigkeits-
statistik Neubauten und Wiederaufbauten verstanden Als Wiederauf-
bau gilt der Aulbau zerstörter oder abgerissener Gebäude ab Ober-
kante des noch vorhandenen Kellergeschosses.

Unter Fertigteilbauweise wird die Errichtung eines Bauwerkes mit vor-
gefertigten Bauteilen (Fertigteilen) verstanden. Ein Bauwerk gilt im
Hochbau als Fertigteilbau, wenn überwiegend geschoßhohe oder raum-
breite Fertigteile (2.8. großformatige Wandtafeh) für Außen- oder
lnnenwände veMendet werden.

Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden srnd bauliche Ver
änderungen an bestehenden Gebäuden durch Umbau-, Ausbau-, Er-
weiterungs- oder Wiederherstellungsmaßnahmen.

Modernisierung sind bauliche Maßnahmen, die den Gebrauchswert
des Wohnraums nachhaltig erhöhen, die allgemeinen Wohnverhalt-
nisse auf Dauer verbessern oder nachhallig Einsparungen von Heiz-
energie oder Wasser bewirkeni lnstandsetzungen, die durch Maßnah-
men der Modernisierung verursacht werden, fallen unter die Modernr-
sierung.

Sanierungsmaßnahmen sind Maßnahmen, durch die ein Gebiet zur
Behebung städtebaulicher Mißstände, insbesondere durch Beseitigung
baulrcher Anlagen und Neubebauung oder durch Modernisierung von
Gebäuden, wesentlich verbessert oder umgestaltet wird. Sanierungs-
maßnahmen umfassen auch erforderliche Ersatzbauten und Ersatz-
anlagen (§ 136 Abs. 2 BauGB)

Als Sanierungsgebiete gelten hier solche Gebrete, die entweder durch
Eeschluß der Gemeinde förmlich als Sanrerungsgebiete festgelegt srnd
(§ 142 BauGB) oder für deren förmliche Festlegung als Sanierungs-
gebrete vorberertende Untersuchungen eingeleitet und Stellungnahmen
eingeholt wurden (§ 141 BaUGB)

Entwicklungsmaßnahmen sind Maßnahmen, durch die entsprechend
den Zielen der Raumordnung und Landesplanung

1 neue Orte geschaffen oder
2. vorhandene Orte zu neuen Siedlungseinheiten entwickelt oder
3. vorhandene Orte um neue Ortsteile erweitert werden

Oie Maßnahmen müssen die StruKurverbesserung in den Ver-
dichtungsräumen, dae Verdichtung von Wohn- und Arbeitsstätten rm

Zuge von Entwicklungsachsen oder den Ausbau von Entwicklungs-
schwerpunKen außerhalb der Verdichtungsraume, rnsbesondere rn

den,,hinter der allgemernen Entwrcklung zuruckblelbenden Gebreten"
zum Gegenstand haben (§§ 166 ff. BauGB)

Eine Kleinsiedlerstelle ist eine Siedlerstelle, die aus einem Wohn-
gebäude mit angemessener Landzulage besteht und die nach Größe,
Bodenbeschaffenheit und Einrichtung dazu bestimmt und geeignet ist,
dem Kleinsiedler durch Selbstversorgung aus vorwiegend garten-
baumäßiger Nutzung des Landes erne fühlbare Ergänzung seines
sonstigen Elnkommens zu bieten. Die Klernsiedlerstelle soll einen
Wirtschaftsteil enthalten, der die Haltung von Kleintieren ermöglicht.
Das Wohngebäude kann neben der für den Keinsiedler bestrmmten
Wohnung eine Einliegerwohnung enthalten (§ 10 Abs. 1 ll. WoBauG).

Wohnheime sind Wohngebäude, rn denen bestrmmte Personen ge-
meinschaftlich wohnen. Sie dienen primär dem Wohnen, können so-
wohl Wohnungen als auch sonstige Wohneinheiten enthalten und be-
sitzen Gemeinschaftseinrichtungen (2.8. Gemernschaftsverpfle-
gung, Gemeinschaftsräume).

Familienheime sind Eigenheime, Kaufeigenheime und Kleinsiedler-
stellen, die nach Größe und Grundriß ganz oder teilweise dazu be-
strmmt sind, dem Eigentümer und seiner Familie oder ernem Ange-
höngen und dessen Familie als Heim zu dienen (§ 7 ll WoBauG). Fa-
milienheime gehören zu den Wohngebäuden mit 1 und 2 Wohnungen.

Wohngebäude mit Eigentumswohnungen sind Wohngebäude, die
ausschließlich, soweit nicht Teileigentum tür Nichtwohnzwecke
besteht, Wohnernheiten enthalten, an denen durch Eintragung im Woh-
nungsgrundbuch Sondereigentum nach dem Wohnungsergentumsge-
setz vom 30.07.1973 (GBGI. 1S.910; letzte Anderung vom
22-03.1991, BGBI. I S.766, Artikel 11) begründet worden ast oder
werden soll.

1 Erläuterungen
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Nichtwohngebäude sind Gebäude, die übeMiegend für Ntchtvvohn-
zwecke bestimmt sind. Dies ist der Fall, wenn weniger als die Hälfte der
Wohnfläche auf die anrechenbare Gesamtnutzfläche der Gebäude
entfällt.

Unter Gebäuden auf Erbbaurechtsgrundstück werden Gebäude ver-
standen, die auf Grundstücken errichtet werden, fttr welche ein Erbbau-
recht nach der Erbbaurechtsverordnung bestellt worden ist. Bei diesen
Gebäuden ist der Erbbauberechtigte, dem der Grundstückseigentümer
das Grundstück im Erbbaurecht überlassen hat, Gebäudeeigentümer.

Wohneinheiten umfassen Wohnungen und sonstige Wohnein-
heiten. Eine Wohnung ist die Summe aller Räume, darunter ist stets
eine Küche oder ein Raum mit Kochgelegenheit, die die Führung eines
Haushaltes ermöglicht. Sie hat grundsätzlich einen eigenen ab-
schließbaren Zugang unmittelbar vom Freien, einem Treppenhaus oder
einem Vorraum, ferner Wasserversorgung, Ausguß und Toilette, die
auch außerhalb des Wohnungsabschlusses liegen können. lm Rah-
men des sozialen Wohnungsbaus sind für Wohnungen gemäß § 39 ll.
WoBauG Höchstgrenzen der Wohnungsgröße vorgeschrieben.

Sonstige Wohneinheiten sind alle übrigen Wohneinheiten ohne
Küche oder Kochnische. Zu ihnen zählen vor allem einzelne oder zu-
sammenhängende Räume in Wohnheimen für die ständige wohnliche
Unterb,ringung der Heimbewohner.

Eigengenutzte Wohneinheiten der cebäudeeigentümer slnd die
für den jetzigen oder (bei Kaufeigenheimen und Trägerkleinsiedlungen)
für den künftigen Eigentümer des Wohngebäudes vorgesehenen
Wohneinheiten.

Eigentumswohnungen sind Wohnungen, an denen Wohnungs-
eigentum nach den Vorschrifien des Wohnungseigentumsgesetzes be-
gründet worden ist oder werden soll (§ 12 Abs. 1 ll. WoBauG).

Unter Heimplätzc ist die vorgesehene Bettenzahl in geförderlen Wohn-
heimen zu verstehen.

Mittet aus öffentlichen Haushalten für den 1. Förderungsweg sind
Finanzierungsmittel nach § 6 Abs. I ll. WoBauG für den öffenttich ge-
förderten sozialen Wohnungsbau. Zu ihnen zählen auch Mittel, die
ohne über öffentliche Haushalte zu laufen, von Spezialinstituten (Lan-
deskreditanstalten, Landestreuhandstellen u.ä.) global auf dem Kapi-
talmarK beschafft und als öffentliche Baudarlehen eingesetzt werden.
Dagegen zählen andere von Spezialinstituten beschaffle KapitalmarK-
mittel, die unter Verbilligung durch Zinszuschüsse oder Annuitätshilfen
eingesetzt werden, nicht zu den öffentlichen Mitteln.

Zu den Mitteln aus öffentlichen Haushalten filr den 2. Förde-
rungsweg und der vereinbarten Förderung zählen insbesondere
Aulirvendungsdarlehen und Aufwendungszuschtlsse nach § 6 Abs. 2 ll.
WoBauG.

Als Mittel der Gemeinden und Gemeindeverbände sind Finan-
zierungsleistungen einzusetzen, mit denen Gemeinden und Gemeinde-
verbände zur Unterbringung bestimmter Personengruppen beitragen.
lndirekte Hilfen (2.8. zu Vozugsbedingungen zur Verfügung gestellte
Grundstücke, gestundete Restkaufgelder oder Erschließungskosten
u.ä.) sind bei den ,,sonstigen Mitteln' unter der Position ,sonstiges"
angegeben.

Zu den Kapitalmarktmitteln gehören auch Mittel, die von Spezial-
instituten (Landeskreditanstalten, Landestreuhandstellen u.ä.) auf dem
Kapitalmarld beschafft und unter Verbilligung durch Zinszuschüsse
oder Annuitätshilfen zur Verfügung gestellt werden. Kapitalmarktmittel,
die durch Annuilätshilfen oder Zinszuschüsse des Bundes oder Landes
verbilligt bereitgestellt werden, sind als Darunterpositionen gesonderl
nachgewiesen.

Sonstige Mittel sind alle übrigen Finanzierungsmittel, die weder zu
den Mitteln aus öffentlichen Haushalten noch zu den KapitalmarKitteln
rechnen. Hiezu zählen neben der Eigenleistung des Bauherrn bzw.
des künfligen Erwerbers

. die Arbeitgeberdarlehen und Arbeitgebezuschüsse (einschl. Woh-
nungsfürsorgemittel ftrr Angehörige des öffentlichen Oienstes);

. die Aulbaudarlehen und die Hauptentschädigung nach dem Lasten-
ausgleichsgesetz;

. sonstige aus öffentlichen Haushalten direh berertgestellte Mrttel (z B.

Mittel des Bundesjugendplanes, der Kriegsfolgehilfe und des Grünen
Planes sowie Mittel der Bundesanstalt für Arbeit, soweit sre nicht zu
den Arbeitgeberdarlehen gehören) ;

. Mieterdarlehen und Mietvorauszahlungen;

. sonstige Mittel, wie Verwdndten- und Gefälligkeitsdarlehen u.ä.

Unter Eigenleistung wird die Leistung des Bauherrn bzw. des künfti-
gen Erwerbers verstanden, die zur Deckung der Gesamtkosten dient,
namenllich Geldmittel, einschl. der auf Bausparverträgen angesparten
Beträge, der Wert der Sach- und Arbeitsleistung, der Werl des eigenen
Baugrundstücks sowie verwendeter Gebäudeteile (siehe § '15 ll. Be-
rechnungsverordnung).

Objektbezogene Beihilfen sind Berhilfen zur Deckung laufender
Aufwendungen einschließlich der für die Finanzierung zu entrichtenden
Zinsen und Tilgungen (vgl. § 42 Abs. 1 und § 8E ll WoBauG) Als
obiektbezogene Beihilfen werden hier nur die vom Bund und den Län-
dern gewährten Mittel nachgewiesen.

Aufwendungsdarlehen sind - zunächst zins- und tilgungsfreie -

Darlehen zur Deckung von laufenden Aufwendungen. Sie dienen etner
von vornherein befristeten und der Höhe nach zeitlich gestaffelten
Verbilligung der Mieten und Belastungen.

Aufwendungszuschüsse sind nicht zurückzahlbare, ebenfalls be-
fristete und meist degressiv gestaffelte Beihilfen zur Deckung laufender
Aufwendungen.

Annuitätshilfen sind Hilfen zur Deckung der f ür Darlehen des
KapitalmalKes aufzubringenden Zinsen und Tilgungen. Der zur
Deckung der Zinsen dienende Teil der Annuitätshilfen wrd in der Regel
als Zuschuß, der zur Deckung der Tilgung dienendo Teil immer als
Darlehen gewährt. Annuitätshilfen rverden überwiegend für eine un-
befristete Verbilligung der Mieten und Belastungen eingesetzt.

Zinszuschiisse zur Verbilligung von Kapitalmarktmitteln dienen in der
Regel - ähnlich wie die Aufwendungszuschüsse - einor befristeten und
der Höhe nach gestaffelten Mieten- oder Lastenverbilligung.

Als monatlache Miete (§ 72 ll. WoBauG) ist der Betrag anzugeben,
der sich für die öflentlich geförderten Wohnungen des Gebäudes oder
der Wirtschaftseinheit aufgrund der Wirtschaftlichkeitsberechnung fur
den Quadratmeler der Wohnfläche unter Berücksichtigung der öffent-
lichen Förderungsmittel durchschnittlich ergibt (Durchschnittsmiete).
Maßgebend ist die Miete zum BewilligungszeitpunK (Bewilligungs-
miete) und nicht zum ZeitpunK der Schlußabrechnung des Bau-
vorhabens.

Als monatliche Belastung je m'z Wohnfläche ist der in der La-
stenberechnung ermittelte Betrag der Belastung des Eigentümers oder
künnigen Erwerbers angegeben (vgl. die §§ 40 ff. ll. Berechnungs-
verordnung).
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Die Statistik der Bewilligungen im sozialen Wohnungsbau wird seit
dem 1.'l .'l 991 bundeseinheitlich geführt. Oamit konnten ab 'l 991 in

dieser Publikation gesamtdeutsche Ergebnisse über den sozialen
Wohnungsbau veröffentlicht werden.

Die Veröffentlichung erfolgt in gleicher Darstellungsform für alle
Länder und nachrichtlich für

- das frühere Bundesgebiet

- die neuen Länder und Berlin-Ost.

Den dargestellten Ergebnissen Iiegen die den Statistischen Lan-
desämtern von den Bewilligungsstellen übergebenen Meldungen
zugrunde.

lm Rahmen des sozialen Wohnungsbaus wurden 'lgg8 in Deutsch-
land insgesamt 82 759 Wohnungen bewilligt. Gegenüber 1997 ist
das ein Rückgang um 23,0 %.

Außerdem ist der Enrverb von 3 857 vorhandenen Wohnungen er-
folgt.

Bewilligte Erwerb vorhandener

Woh

2 SozialerWohnungsbau 1998

lnsgesaml

1. Weg

2. Weg
3. Weg

Darüber hinaus wurden '1998 in zehn Ländern für 58 002 moder-
nisierte Wohnungen Belegungsrechte erworben.

Die Anzahl der bewilligten Wohnungen im sozialen Wohnungsbau
ist im früheren Bundesgebiet 1998 gegenüber 1997 um 25,4Vo
(18 050 Wohnungen) gesunken. ln den neuen Ländern und Berlin-
Ost verringerte sich '1998 die Zahl der Wohnungen um 18,3 %
(6 681 Wohnungen).

Annähernd jede dritte bewilligte Wohnung entfiel wie auch 1997
auf die neuen Länder und Berlin-Ost. Eine Verteilung nach den
drei Förderungswegen stellt sich wie folgt dar:

Bewill
Neue Länder und

Berlin-Ost

52 887

25 495

2 714

24 678

100

44.2

5,1

46,7

29 872

2 e19
1 301

25 653

olo

100

9,8

4,4
85,9

1 991
1 992
1 993
'1994

1 995
1 996
1 997
'1998

93 97s
108 474
1 50 343
162 021
1 43 363
1 20 968
1 07 490
82759

3 370
3 778
3 628
5 846

11 094
6 962
4 560
3 857

Von den 1998 im früheren Bundesgebiet geförderlen Wohnungen
waren rund 27 000 Mietwohnungen, deren Anteil sich mit 51 % am
gesamten sozialen Wohnungsbau gegenüber dem Vorjahr um
7 Prozentpunkte verringert hat. ln den neuen Ländern und Berlin-
Ost waren es rund'17000 Mietwohnungen mit einem Anteil von
57 %; das ist ein Rückgang des Anteils um 3 Prozentpunkte
gegenüber 'l 997

Bundes- und
Landesmillel

TABELLE 1: SOZIALER WOHNUNGSBAU 1998 - DEUTSCHLAND

Förderung insgesamt
dar. Wohngebäud6 ohns Eigentumswohnungen ......

dar. mil I Wohnung
mit 2 Wohnungen .......................
mit 3 Wohnungsn oder nrehr.....................

Wohngebäuda mil Eigentumswohnungen ........

Förderunosart
Gebäudeart

mit 2 Woh
mil 3 Woh

nun gen
oder mehr

Wohngebäude mil

10 931
9 200
8 460

667

1 73i

0,1
'14,8

28,3
23,8
21,9

1,7
0,0

2 851 438
2 692 871

752 658
57 877

1 810 338
158 567

3E 633
32 919
29 422
3 063

100
93,0
48,9
5,5

36,4
7,O

33,4
31.1
14,8

1,3
'14,2
2,3

4,9
4,6
3,6
o,2
0,8
0,4

60,5
56,2
30,4

4,O
20,3
4,3
1,2

'100
93, I
37,3
4,9

50,4
6,9

33;3
31,2
11,2
0,9

19,0
2,1

4,5
4,1
3,0
0,1
1,0
0,3

60,8
56,3
23,2
3,8

28,9
4,5
1,5

82 759
77 037
30 879
4 018

4',1 682

7 404
6 887
3 617

406
2 696

515

2 470
2 300
1 097

93
r 055

170

365
337
267

13
56
28

4 479
4 160
2 253

297
1 500

317

90

E5,2
76,2

7,9

100

0,7
65,4
s5,8
48,9

5,9

Yo

100
94,4
3t,3

2,4
57,0

5,6

62,4
59,0
16,5

1,3
39,6

3,5

4
4
1

2

566 550
310 266
428 135
110 849
602 636
255 752

84 165
69 721
24 059

373
45 289
14 444

2. FörderungsweS ...................-ar. wotrnsäbäuiie ;h"; Eie;;i;;i;;;ä;;;ä;;
dar. mit 1 Wohnung

mit 2 Wohnungen
mil 3 Wohnungen oder mehr..............

Wohngabäude mit Eigentumswohnungen
3. Förderun9sw69 ..................
aar. wJrrnjäuäu-Jo äh;;"ä;;;i;;;;;il;;";;; : .

dar. mit 1 Wohnung
mit 2 Wohnungen
mit 3 Wohnungen oder mehr..,................

Wohngebäude mit Eigenlumswohnungen ......

Gemischl geförderte OU;ekte .............

5 714

27 523
25 792I 229

751
15 736

1 731

3 683
3 405
2 475

106
817
278

50 316
46 603
19 175
3 '129

23 930
3 705

1 237

21
57 14

2 437
2 159
2 053

101

27;
25 249
21 544
18 909
2 279

21
3 705

'16

1,8
1,5
0,5
0,0
1,0
0,3

32,8
3'l,o
r 4,3

1,1
13,6

1,8

2,9

4,5

6,3
5,6
5,3
0,3
0,0

1 499 594

0,'t
9,6
0,0

416 321
651 418

49 667
520 936
a2 741

't 31 353

1) Eigengenutzte Wohnungen sowre Eigentumswohnungen.

Die Zahl der geförderten Eigentümerwohnungen (eigengenutzte
Wohnungen in Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäusern sowie Eigen-
tumswohnungen) betrug 38 633 (47 % der Bewilligungen), darun-
ler 5 714 Eigentumswohnungen:

- FrüheresBundesgebiet
25 691 Eigentümerwohnungen (49 %)
darunter: 4 009 Eigentumswohnungen

- Neue Länder und Berlin-Ost
12 942 Eigentümerwohnungen (43 %)
darunler: 1 705 Eigentumswohnungen.

Die durchschnittliche Miete je m2 Wohnfläche von Mietwohnungen
in Wohngebäuden mit 3 oder mehr Wohnungen betrug in Deutsch-
land 9,21 DM (1997: 9,15 DM); im früheren Bundesgebiet sowie in
den neuen Ländern und Berlin-Ost waren es in den Jahren 1997
und 1998 je nach Förderungsweg:

Früheles Bundesgebiet

Anzahl Yo Anzahl

Geförderte
Wohnungen

Geförderle
Wohnfläche

Eigenlümer-
wohnungenr)

Anzahl lo 1 000 m2 Yo Anzahl vo 1 000 DM
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Früheres Bundesgebiel

1 997 1 998 1 997

Durchschnittliche Miete je mz Wohnfläche von Mietwohnun-
gen in Wohngebäuden mit 3 oder mehr Wohnungen

Länder und Berlin-Osl

1 998

Neuo Länder

und Barlin-Ost

9,25

8,70
12,96
9,19

8,77

8,06

9,24

24,1

44,8

31,1

23,8

45,4

30,E

7,5

57,5

35,0

Mitlel

1 998

6,7

58,6

34,7

in Prozenl

100 100
OM

9,29 8,75

8,65 7,98
1t,76
9,96 9,33

12 797,9
12 982,5
12 448,O
13 204,O
r0 616,2

9 833,4
I 579,2

10 122,3
20 018.4
22 248,O
20 660,2
18 494,6
18 753,0
15 410.8

F ina nzieru ngsm itlel

davon:

Mittel aus öffenllichen
Haushallen

Ka p ita lma rkl m itlol

Sonslige Miltel

100 '100

Der Gesamtbetrag der im Jahr 1998 im sozialen Wohnungsbau ein-
gesetzten Finanzierungsmittel belief sich auf rund 25,8 Mrd. DM:

- 17,8 Mrd. DM im früheren Bundesgebiet

- 8,0 Mrd. DM in den neuen Ländern und Berlin-Ost

Die Struktur der Finanzierungsmittel in den Hauptpositionen - Mit-
tel aus öffentlichen Haushalten, Kapitalmarktmittel, sonstige Mittel
- stellt sich wie folgt dar:

Die Hauptanteile der einzelnen Finanzierungsquellen lagen im
früheren Bundesgebiet mit einem Finanzierungsanteil von 26 % bei

Eigenleistungen der Bauherren und 15 % bei BundesJLandesmit-
teln. ln den neuen Ländern und Berlin-Ost betrugen die Anteile bei

Pfandbriefinstituten 38 % sowie bei Eigenleistungen der Bauherren
25%.

lnsgesamt

darunler:
1. Weg
2. Weg
3. Weg

Jahr

l. Fördorungsweg

2. Förderungswag
1 992
1993
't 994
1 995
1 996
1 997
r998

3. Förderungsweg
1992 .............
1993 .............
1994 .............
1995 .............
1996 .............
1997..............
1998..............

TABELLE 2: FINANZIERUNGSMITTEL

Deutschland

Davon

olo

darunter

31 155,3
45 246,8
51 154,9
45 586,7
37 473,7
33 280,5
25 810,6

21,2
19,0
15,0
16,5
17 ,5
19,0
1E,5

33,2
31,1
32,5
35,4
34,2
32,3
32,0

27,9
27,2
27,0
28,5
27,2
26,7
25,6

45,6
49,9
s2,5
48,1
48,4
48,7
49,5

1992 ....
1993....
1994..,.
1995....
1996....
1997.....
1 998 .....

36,1
38,0
33,6
32,9
32,9
34,2
34,3

34,1
34,6
35,4
35,9
34,1
35,3
37,3

23,7
23,2
24,1
24,2
24,5
24,O
23,4

29,8
27,4
31,0
31,2
32,9
30,5
28,3

7 511,3
10 680,8
14 924,2
10 515,0
6 727,9
3 344,8
1 533,1

4,5
5,3
3,2
4,5
2,4
4,1
5,8

57,0
59,1
62,6
51,5
51,9
53,3
41,4

38,4
35,6
34,3
44,0
45,6
42,6
52,8

34,3
32,2
29,0
33,4
33,1
31,0
25,8

12,6
ll,8
10,4
10,3
tl,6
11,8
10,4

28,6
?7,5
27,5
29,1
27,2
27,9
27,0

53,3
56,5
56,8
55,2
56,5
56,0
57,3

22,4
29,3
29,1
29,7
33,5
33,3
35,6

34,1
31,7
32,E
34,5
31,9
32,3
32,3

26,3
22,9
24.O
23,0
2d.6
20,0
16,6
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Früherss

Bundesgebist

1 997 1 998 1 997

Fina nzierungs m itlel
lnsgesamt

Mitlel aus
öffentlichen
Haushalten

Kapitalmarhmittel insgesamt

MiII, DM

Slalislisches le R 1

723,8
r 565,1
't 534,8
1 207,6
1 635.1
1 349,3

287,5

50,7
47,7
46,6
47,2
45,9
46,6
47.3

26,5
23,0
24,4
23,1
20,6
20,0
17,1

lnsgesaml
1992 .

1993.
1994.
1995.
1996 .

1997..
1998..



Jahr

TABELLE 2: FINANZIERUNGSMITTEL

Früheres Bundesgebiet

Davon
sonst Mittel

darunler

olo

Statistisches Bundesamt. Fachserie 5. R 2. 1998

lnsgesaml
1992.......
1993.......
1994.......
1995 .......
1996.......
1997.......
1998.......

Förderungsweg
1993 ............
1994 ............
1995 ............
1996 ............
1997............
I 998 .............

2. Förderungsweg
1993 .............
1994 ............,
1995 ............,
1996 .............
1997.............
1998 .............

3. Fördsrungswsg
1993..............
1994 ..............
1995 ..............
1996 ..............
1997 ..............
1998 ..............

Gemischt
1993
1994
1995
1996
1997
't998

25 2AO,7
34 208,8
33 948,8
29 438,6
24 791,5
23 024,5
17 800,2

22,4
20,5
17,5
20,2
21,4
24,'.1
23,8

43,4
47,4
49,2
44,8
45,8
44,8
45.4

34,1
32,'l
33,3
35,0
32,7
31,1
30,8

28,6
27,9
28,7
30,1
27,7
27,0
26,0

1 1 201,8
9 694,6

10 031 ,5
9 026,1
E 465,5
7 742,0

37,9
34,7
36,1
34,8
36,0
35,1

34,5
35,8
34,0
35,7
36,8
39,0

27,6
29,5
29,9
29,5
27,2
25,9

23,8
25,4
25,4
25,0
24,6
23,8

9 636,7
9 862,4
6 331,7
5 644,5
2 711 ,9

908,5

59.4
61.2
54.2
58,2
59,2
54,6

11 805,2
12 E58,1
11 581,2
8 496,5

10 507,4
I868,7

12,5
11,4
12,1
15,2
16,6
14,7

35,1
36,1
37,4
34,'l
34,5
35,0

2E,E
29,1
31,6

28,5
28,2

1 565,1
1 533,6
1 194,2
1 624,4
1 339,8

281,0

47,7
46,5
47,4
45,9
46,6
47,4

29,3
zs,'l
29,6
33,5
33,3

23,O
24,4
23,0
20,6
20.1
17,O

22.9
24,O
23,0
lu,b
20,0
16,5

32
36
34
31
26

35
34
40
39
35
35

5,5
4,',|
5,1
2,4
5,0
9,8

't0,7
9,0
7,5
E,4
5,5
4,6

52,4
52,6
50,5
50,7
4E,9
50,3

35,6

Neue Lände, und Berlin-Ost

lnsgesamt
1992 .......
1993.......
1994.......
1995.......
1996.......
1997 .......
1998 .......

5 874,5
11 038,0
17 206,2
16 148,2
12 682,2
10 256,0
8 010,5

15,8
14,4
10,0
9,7
9,7
7,5
6,7

55ro
57,6
5E,9
54,1
53,3
57,5
58,6

29,2
28,0
31,1
36,3
36,9
35,0
34,7

25,O
25.O
2 3,6
25,1
26,1
26,2
24.7

1 780.7
2 753,4
3 172,5
1 590,1
1357,9

837,1

38,3
29,4
22,8
22,5
23,0
27,5

35,3
34.2
41,9
25,3
25,8
21,6

26,4
36.4
35,3

51 .2
50,9

19,4
19,4
20,4

20,0
19,5

1044,1
5 061,7
41E3,3
1 083,4

032,9
624,5

2,9
1,4
3,7
2,6

56,4
65,2
47,5
19,2
27,E
22,1

40,7
33,4
48,8
78.2
72.2
77,9

29,2
23,'l
29,2

26.8
24,7

s 213,2
9 389,8
8 779,0
9 998,1
I 245,6
6 542,1

62,5
62,7
61,5
61,5
65,0
66,8

26,7
?8.3
30.6
30,0
29,4
28.6

25,6
?5.2
25.9
26,5
)7 7

Förderungsweg
1993 ..................
1994 ..................
1995 ..................
1996 ..................
1997 ..................
1998 ..................

2. Förderungsweg
1993.........
1994.........
1995 .........
1996.........
1997 .........
1998

3. Förderungswog

Finanz ioru ng sm itte I

insgesamt
Miltel aus

öffentlichen
Haushalten

Kapitalmarktmittel insgesamt

MiII. DM

't,2
13,4
10,6
9,5
6,6

48,2
33,0
37,2
41 ,5
44,6
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26,1
38,2
34,3
35,3
33.7

?5,7
28,8
28,5
23,1
21.7

25,7
28,4
2E,5

21 .7

1 993

1 996
1997
1998

Gemischt geförderle Objekte
1993
1994

1 997
I 998



Die Bundes- und Landesmittel für den sozralen Wohnungsbau, die
als öffentliche Baudarlehen im 1. Förderungsweg gewährt wur-
den, beliefen sich'1998 auf insgesamt 3,0 Mrd. DM (1997: 3,7
Mrd. DM):

- 2,7 Mrd. DM im früheren Bundesgebiet.
- 0,2 Mrd. DM in den neuen Ländern und Berlin-Ost

Die objektbezogenen Beihilfen, d.h. Beihilfen zur Deckung laufen-
der Aufwendungen einschließlich der für die Finanzierung zu
entrichtenden Zinsen und Tilgungen betrugen 1998 insgesamt 205
Mill. DM. Es handelt sich hierbei aus erhebungstechnischen Grün-
den lediglich um die erste Jahresrate der Beihilfen, nicht um die
Summe der Aufwendungen über die gesamte Laufzeit. Bei der Auf-

Jahr

590 110
716 669

terlung nach Darlehen und Zuschussen ergibt srch die folgende
Darstellung:

Neue Länder
und Berlin-Ost

Objektbezogene Beihilf en 152

davon:
Aufwend ungsdarlehen
Aufwend ungszusch üsse
Zinszuschüsse

Förderungsweg (ohne Mischförderung)
Deutschland
- 132 336 80 587.- 

15o 569 104 097- 150 916 '116 949- 87 587 56 434
- 66 416 47 730
- 56 079 42 173

Früheres Bundesgebiet
- 97 869 52 422- 92 338 51 666- 80 463 51 475- 58 662 33 971, 51 351 35 392
- 49 337 3E E59

Neue Länder und Berlin-Ost

daluntel für Wohngebäude mit 3 Wohnungen oder tnehr

Mrll DM

88 176
in Prozent

18,2
23,9
579

56,6
7,8

35,6

9,6
13,8
/b b

117

49,7
1 1,9
38,4

TAbEIIE 3: FÖRDERUNGSMITTEL NACH FÖRDERUNGSWEGEN

'l 000 DM

Förderungsmittel insgesamt
De u tsc hland

2 013 876 707 614
2 074 433 937 413
1 924 990 658 126
1 991 957 451 178
2 065 457 328 278
1 500 168 204 559

Früheres Bundesgebiet
1 135 837 423 821
1 237 986 447 729
1 254 075 290 293
1 157 194 234 530
1 614 635 '152 330
1 201 115 87 689
Neue Lander und Berlin-Osl
878 039 283 793
836 447 489 684
670 915 367 833
834 763 216 648
451 493 1 75 948
299 053 1 16 870

1 993
'r994
1 995
1 996
'1997
1 998

7 575 85s
7 096 622
6 946 720
6 119623
5 988 334
4 566 550

4 902 7',t7
4 470 131
4 488 810
3 852 833
3 700 357
2 964 717

659 262
552 058qa, orn
274 833
222 520
101 665

221 8',t5
238 1 63
206 490
151 058
107 821
60 904

1 94 330
371 361
1 26 545
74 862
60 128
22 986

4 220 872
3 660 034
3 763 461
3 492 900
3 3A3 372
2 732 089

629 036
481 933
377 697
246 1 33
221 849
1 01 665

164 483
154 453
1 20 596
1 07 806

75 756
49 658

1 31 902
162 156
48 164
24 892
18 119
6 832

291 469
327 889
325 09'1
225 258
1 60 329
'120 669

121 533
101 832
58 455
31 199

26 860
26 951
20 456
22 836
12 975
10 096

78 381
49 970
42 009
16 154

85 894
43 252
32 065
11 246

985 745
379 953
395 233
E96 227
219 856
034 869

551 487
223 396
768 478
531 681

993
994
995
996
997
998

Zins-
Zuschüsse

127 436
131 120

1 993
1 994
1 995
't 995
1 997
1 998

4 319 547a)
3 E88 869.)
4 029 131a)
3 241 282at
3 175 464a)
2 85'l 43E.)

1 993
1 994
I 995
1 996
1 997
1 998

3 637 702at
3 079 244a)
3 307 181a)
2 884 857a)
2 861 759.)
2 621 158a)

681 845
810 097
725 349
359 933
316 985
232 628

30 226
70 125

155 223
28 700

57 332
83 710

62 428
209 205

1 64 033
1 96 769
203 558
123 426
101 874
89 470

24 889
19 521
13 511
8 317
5 711
3 810

18 587
15 199
9 861
6 960
4 419
2 544

26 860
25 473
x9 127
17 731
'1 1 540

7 934

68 1 845
809 625
721 950
356 425
313 705
230 270

28 165
52 431
65 474
22 463
12 338
3 314

6 302
4 322
3 650
1 357
1 292
1 266

1 478
1 329
5 105
1 435
2 162

4 319 547.)
3 888 869.)
4 029 131a)
3 241 282a)
3 1 75 464')
2 851 438')

3 637 702a)
3 079 244.)
3 307 181a)
2 884 8572)
2 861 759')
2 621 '168")

1 993
1 994
1 995
't 996
1 997
1 998

681 845
809 625
721 950
356 425
31 3 705
230 270

1993...
1994...
1995...
1996...
1997...
1998...

2 764 629
2 468 382
2 616 481
2 193 352
2 087 547
1 810 338

2 764 629
2 464 382
2 616 481
2 193 352
2 087 547
1 180 338

34 467
58 231
70 453
28 925
15 065
6 742

2 278 575

Statislisches Bundesamt. Fachserie 5, R 2, 1998

Deutschland
- 71 276_ 96 009
- 104 094- 34202- 17 675
- 6825

Früheres Bundesgebiel
- 41 158
- 40 804
- 36 068
- 'to 474
- 3998
- 2496

Neue Länder und Berlin-Ost
- 30 118
- 55 205

68 026
aa 1aa

-. 13 677_ 4329

15 765
14 006
10 109
6 725
4 808
3 593

24 710
2 263

121
86

13 782
11 175

7 381
5 524
3 565
2 365

4 052
6 104
3 977
2 687

312
45

28 135
52 374
65 298
22 4'16
12 292
3 101

5't 459
75 899
90 008
24 679
12 4',t3
3 187

23 324

o52
't 04

4
6
3
2

t77
'98
,54
45

2
895 194
259 264
922 051
854 549
656 338

2 278 575
1 895 194
2 259 264
1 922 051
1 854 549
1 656 338

486 054
573 1 88
357 217
27 1 301
232 998
'154 000

486 054
573 1 88
357 217
271 301
232 998
1 54 000

983
E31

201

228

1

2
?
1

1

1

11l

a) Einschl durch Annurtatshrlfen verorllrgte Baudarlehen tn Fiamburg.

Frü heres
Bundesqebiel

1 997 998 1 997

DavonBundes-
und

Landes-
miltel

insoesaml

1.r) I '.,'Förderungsweg
| .,,

Oblekt-
bezogene
Beihilfen

insge-
sa trrl2)

Aufwend un g s-

darlehen zuschüsse

1 ) Ernschl'eßlrch Mischförderung.
2) Erste Jahresrate.
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1993....
1994....
1995,...
'1996,...
'1997....
1998....

1993......
1994......
1995.....,
1996......
1997......
'1998.......
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lm sozialen Wohnungsbau bewilligte Wohnungen im Vergleich zur
Gesamtzahl der genehmigten Wohnungen

in den Jahren 1991 bis 1998
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in den Jahren 1991 bis 1998
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ZUSAMMENFASSENDE UEBERS!CHT
WICHTIGE ERGEENISSE DER BEWILLTGUNGSSTATISTIK I997 - 1998

GEGENSTAND DER NACHI.IEISUNG E INHEIT 1997 1S98 1997 1998 1997 1998

DEUTSCHT/AND

107 490 70 937 52 AA7

FRUEHERES NEUE I.AENOERBUNOESGEBIET UND BERTIN-OST

GEFOERDERTE hOHNUNGEN INSGESAMT
DAVO,I GEFOERDERT IM:

1, FOERDERUNGSI4EG ...........2. FOERDERUNGSI,IEG ...........3. FOEROERUNGSI.IEG .....,.....
VON DEN GEFOERDERTEN I,.IOHNUN]GEN I^IAREN

EIGENIUMSI^IOHNUNGEN ...
VOM GEBAEUDEEIGENTUET,IER GENUIZTE

I,,IOHNUNGEN

GEFOERDERTE GEBAEUDE (NEUBAU)
DARUNTER:

hOHNGEBAEUOE MIT 1 hOHNUNG
!,IOHNGEBAEUDE MIT 2 I,IOHNUNGEN .........
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
I,,IOHNGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR I4OHNUNGEN
hIOHNHE IME

DARIN HEII'lPLAETZE (BEITEN)

F OERDERUNI6SI'lITTEL INSGE SAI4T
OEFFENTLICHE MITTEL ZUR FINANZIERUNG
DAVON:

BUNDES-/LANDESMITTEL .
OBJEKTBEZOGENE BEIHILFEN 1) ......,.

DARUNTER II"1 1. FOERDERUNOSI,IEG
BUNDES-/LANDESMITTEL .
OBJEKTBEZOGENE BEIHILFEN 1) ..,.,...

F IMNZIERUNGSMITTEL ( 1. FOERDERUNGSI,iEG )
OAVON:

OEFFENTLICHE MITTEL.
KAPITALI,IARKTI4ITTEL . ..
DARUNTER VON:

PFANDBRIEFINSTIIUIEN,
SPARKASSEN
PRIVAT- UND SOZIALVERS]CHERUIIGEN ..
BAUSPARKASSEN

SONSTIGE MITTEL .
DARUNTER: EIGENLEISIUAIG

STRUKTUR IM VI}LLGEFOERDERTEN REINEN
I,,IOHNUNGSBAU

I,JOHNGEBAEUDE t4IT 1 ODER 2 HOHNUNGEN 2)
GEBAEUDE
hOHNUNGEN
RAUHINHALT
I,.JOHNFLAECHE
VERANSCHLAGTE GE SAMTKOSTEN
DAVM] KOSTEN:

OES BAUORUNDSTUECKES.
DER ERSCHL]ESSUNG . ,. .
OES EAUI,.IERKES
DER AUSSENANLAGEN ,...
BAUNEBEN- UND SONSTIGE KOSTEN .,.,..

hOHMEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR I,IOHNUI\6EN
(OHNE I.IOHNHEIME)
GEBAEUDE ....
I,IOHNUI\IGEN . ,.
RAUMINHALT ..
hOHNFLAECHE
VERANSCHLAGTE
DAVON KOSTENs

GE SAI'ITKOSTEN

DES BAUGRUNDSIUECKES
DER ERSCHLIESSUIIG ..
OES BAUhERKES
DER AUSSENANLAGEN ........
BAUNEBEN_ UNO SONSTICE KOiiiN

7 715

36 S2S

5 7t4
32 919

4 00s

?! 682

1 705

7l 237

1 611

12 939

ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
AN2AHL

14ILL. DM

ANZAHL
ANZAHL

1 000 r'43
1 000 r'42
MILL. DI,]

8? 759

28 413

29 47236 553

ANZAH
ANZAH
ANZAH

35 792t0 77'7
61 521

6 317

4 015
50 331

s 777

4 557
205

8 579

603

498
110

2 AA0
757
548

30 791
8 81S3t 327

6 104

23 445

2A 762

5 372

I 455

25 495
2 71q

?4 67A

s 723

2 775
3 023

13 189

944

768
175

314
353

2 918
1 301

2s 653

53?
177

231
181

10 571
11 306
6 048
7 27?
4 199

754
bb

2 988
163
7?8

tr
1

30

001
358
194

11 3442q 755

20 351
1 490

403
2 434

7l
2 885

41 451

32 495
3 553

5ö5
4 957

2 385

806
747

41
3:0

649

789
596
59

744

10
1

?30
7

a37

35 099

30 157
2 637

44q
2 748

77
2 885

21 706
1 957

324
s ?73

58
2 385

MILL. DH
I,!ILL. DI.4

988
324

MILL. DM
I'1ILL. DM

3 175
66

t.4ILL. DM I 833

I,4ILL. DM
I,4ILL. DH

3 3bZ
3 468

5 ?20
752

4 035
88

5

2 851
56

? 862
51

2 6?t
49

314
15

7 742 1 368

945
?04

2
3

3 047
3 115

631
727

3 854
199
671

1 131
130

4 765
194
34S

I'4ILL. DM
I,IILL. DM
I'4ILL. DM
MILL. DI,4

MILL. DT4

MILL, DM

DM
DM
DM
DM
DM

MI
HI
TlI
t''! I

!!ILL, Dl"l
MILL. DI'1
MILL. DI'l
MILL. DI.l
MILL. DM

r 3?.2
154
202

? 430
2 006

25 757
26 575
15 123
3 068

10 768

1 885
196

a 1ta
357
577

3
z

836
352
195
??3
003
356

29 623
30 746
18 830
3 562

12 688

2 045
289I 235
426
693

765
1 340

191
273

2 303
2 0a2

?

trr1
313
752
189
005
asz

176
259
075
856
569

15
15
10I
6

37
2

I

1
T1

1

31
10

1
13

426
164

70
t2

4
11

701
273

17 696
17 797
11 765
2 165
7 880

I 291
196

5 711
253
440

3 1S2
25 652
8 379
7 740
5 483

11
12

7
1
s

927
949
065
397
808

754
s3

524
183
?53

637
538
275
471
685

?07
46

029
80

330

MILL

ANZAHL
ANZAHL

1 000 r'€
1 000 Pl2
MILL, DM

3 829
33 290
10 654
? 277
7 169

832
773

4 884
279

1 001

2 175
20 54q
6 582
1 375
4 792

931
464
655
188
575

432
91

476
131
446

?44
080
927
187
615

64
l9

404
27

103

2

2) EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN.

1ar;lrsu,r ie 5 R2 - ll -

1) ERSTE JAHRESRATE.
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ZUSAMMENFASSENDE UEBERSICHT

WICHTTGE ERGEBNTSSE DER BEWILTIGUNGSSTATISTIK 199T - 1996

GEGENSTAND DER NACHhEISUNG EINHEIT 1991 1992 1993 1994 1995 1996

6EFOERDERTE hOHNUNGEN INSGESAMT
DAVON GEFOERDERT II'I:

1. F0ERDERUMShEG ....,,.....
2. FOERDERUNGShEO . .. . .. . . ,. .
3. F0ER0ERUNTGSI^IE6 .,,.....,..

VIhI DEN GEFOERDERTEN I,IOHNUNGEN I,.IAREN
EIGENTUMSI,.IOHNUMEN . .,
Vß.t 6EBAEUDEEIGENTUEMER GENUTZTE

I,.IOHNUNGEN

GEFOERDERTE GESAEUOE (NEUBAU)
DARUNTER 3

HOHNIGEBAEUDE t,lIT 1 hOHNUIIG
|i0Hr'IGEBAEUDE t{II 2 I^I0HNUNGEN .........
KLEINSIEDLERSTELLEN .,
I,,IOHNGEBAEUDE 14IT 3 ODER MEHR I,IOHNUNGEN
I,IOHNHE II'48

DARIN HEIMPLAEIzE (BETTEN)

FOERDERUNGSI"IITTEL INSGESAMT
OEFFENTLICHE MITTEL ZUR FINANZIERUNIG
OAVON!

BUNDES-/LANDESMITTEL . .
OBJEKTBEZOGENE BEIHILFEN 1) ...,..,.

DARUNTER IM 1. FOERDERUNGSHEG
BUNDES-/LANDESM]TTEL .
OBJEKTBEZOGENE BEIHILFEN 1) ........

,.IOHNUNGEN
RAUMINHALT
I,.IOHNFLAECHE
VERANSCHLAGTE GESAMTKOSTEN ...,
OAVq,{ KOSTEN:

DES BAUGRUNOSTUECKES .
DER ERSCHLIESSUIIG . ,..
DES BAUI,.IERKES
OER AUSSENANLAGEN .....
BAUNEBEN- UND SNSTIGE KOSTEN..

I,{OHNUIIGEN ,... .
RAUMINHALT ..,.
hOHNFLAECHE ...
VERANSCHLAGTE GE SAMTKOSTEN
DAVil KOSTEN3

DES EAUCRUNDSTUECKES
DER ERSCHLIESSUI.IG ...
DES BAU'.IERKES ...
DER AUSSEMNLAGEN
BAUNEBEN- UND SIhISTIGE KOSTEN

MILL. OM 5 014

MILL.W
MILL. DI.4

q 632
382

I,! I LL.
MILL.

Dt4
Dtl

ANZAHL
ANZAHL

40 850
14 518
38 505

ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL

OEUTSCHTÄND

93 973

32 205

120 968

38 525
17 723
6S 720

s5 724

33 ?72
4 712

309
7 357

68
3 600

758
403
600
373

bc
806

6957
658

029
151

6

s

878
731
755

108 474

43 794
21 030
43 650

43
?6
72

150 343

43 ?56
30 250
76 447

42 585
37 725
87 772

13 502

43 761

t3 372

39 613

11 109

38 354

162 0?1 143 363

55 033

6 153

23 423

8 017

33 263

10 777

43 349

56 179

36 556
7 173

585
11 765

76
5 218

a 283

7 576
708

8 034

t? qß

6 571

3 247
88

7 605

34 445
36 905
23 891
4 165

75 4t7

2 025
381

11 597
502
911

1 723
257

10 678
535? s54

3
2ANZAHL

ANZAHL

42 777

29 560
4 439

590
7 q33

80
5 577

6 402

5 907
4S5

732
219
380
237
809
029

35 072I 800
519

10 540
93

5 893

49 528

31 598
5 {16

247
11 119

103
5 439

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL 4

? s75
729

,EO
653

7LL
856
318
?66
609
7q3

3
3

3t 248
32 409
?z 409
3 755

11 528

1 333
298

8 S02
3S5
735

6 205
46 139
15 415
3 206g 477

792
149

7 307
388

7 243

2? 671
23 470
15 881
2 740
7 985

1 009
233

5 941
262
5q?

4 872
40 681
13 638
2 479
8 541

8116
134

6 001
358| 200

q 202
75?

4 319
t3z

I 62?
1 409

340
235

3 5s7
3 012

097
937

889
i51

7

5

3

4 174
4 409

443
20?
?67
213
861
ooq

3
2

720
q51

l0 616

3 496
3 625

966
1 289

236
205

3 495
2 606

35 304
37 076
20 482
4 221

15 639

? 425
347

39 821
s2 047
27 674
4 766

76 792

2 052
qs?

t2 a?0
509
970

11 445
514
910

059
786
338
862
154

909
190
q83
340
232

FIMNZIERUI{GSI"IITTEL (1, FOERDERUNGSI,IEG) MILL.E['4
DAVÜ{:

OEFFENTLICHE MITTEL
KAP ITALI'4ARKTMITTEL
DARUNTER VOTJ:

PFANDBR IEF INST I TU TEN
SPARKASSEN
PRIVAT- UNO SOZIALVERSICHERUNGEN ...
BAUSPARKASSEN

Sü{STICE MiiTEL .
DARUNTER: EIGENLEISTUNG

STRUKTUR IM VOLLGEFOERDERTEN REINEN
hOHNUIIGSBAU

HOHI{GEBAEUDE MIT 1 ODER 2 I,.IOHNUIIGEN 2)
CEBAEUDE

11 521 72 7s,8 12 983 t3 204

I'4ILL, Di,I
MILL. Df'l

s
4

4
3 4 357

932
493

4
4

348
735

5S7
?27
?87
206
727
198

MILL. OT.I

MILL. DI'l
MI LL. DI'1
MILL. DM
MILL, DM
MILL, DM

?
2

ANZAHL
ANZAHL

1 000 r'tl
I 000 l'42

14ILL. OM

MILL. DH
MILL, DH
M I LL. DI'4
M I LL. DI',I
MI LL, D{,,I

ANZAHL

MILL. DM
I.1ILL. DT,I

MILL. DT.1

MILL. DI.I
MI LL. DI,1

ANZAHL

40 099q? 907
?a 246
4 876

16 931

7 952
456

t2 932
536I 055

10 504
68 171
?2 q25
4 808

16 S17

6
s?
14

2
a

000 rcl
000 M2
IILL, DIT1M

6

7 774
61 520
20 981
s 225

15 640

I 277
77 797
25 574
5 491

?0 752

2 231
330

13 92r
715

3 556

1

11

2

s02
236
930
587
261

Statislisches

1) ERSTE JAHRESRATE

-t2-

2) EINSCHI. KLEINSIEDLERSTELLEN.

I,IOHNGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR I{OHNUI{GEN
( OHNE I,{OHNHEIME )
GEBAEUDE

1



ZUSAMMENFASSENDE UEBERSICHT

WICHTIGE ERGEBNISSE DER BEWILLIGUNGSSTATISTIK 1991 - T996

GEGENSTAND OER MCHI{E I SUIIG E INHEIT 1991 1992 1993 1S94 1S95 1996

FRUEHERES BUNDESGEBIET

90 162 111 366 L06 4t2 91 830GEFOERDERTE LTOHNUIIGEN INSGESAMT ANäHL
DAVON GEFOEROERT It'1:

1. FOERDERUMSI,.IEG
2. FOERDERUIIGSI,.IEG
3. FOEROERUTIGSHEG.

VCf! DEN GEFOERDERTEN I.IOHNUI.IGEN I,.IAREN

79 253

33 2Lt
15 654
30 388

33 149
26 2SA
47 015

37 084
27 904
46 378

87 22t

39 018
20 135
?a 067

36 186

22 669
4 405

E'79I 531
93

5 8S3

7

3

o

5

EIGENTUMSI,.IOHNUT.IGEN .......
VO,I GEBAEUDEEIGENTUEI.IER CENüi2iE......

I,iOHNUNGEN

GEFOERDERTE GEBAEUOE (NEUBAU)
DARUNTER:

I,IOHIIGEBAEUDE PIIT 1 I,{OHNUI\ß
|.IOHIIGEBAEUDE I'4IT 2 I,IOHNUMEN . ... . ... .
KLEINSIEDLERSTELLEN,.
I,.IOHI!6EBAEUDE MIT 3 ODER MEHR I,.IOHNUNGEN
I,.IOHNHEIME

DARIN HEIMPLAETZE (BETTEN)

FOERDERUNGSI.4I TTE L INSGE SAI.4T
OEFFENTLICHE MITTEL ZUR FiMNZIERUIS
DAVO{3

BUNOES-/IÄNDESI.lITTEL . .
OBJEKTBEZOGENE BEIHILFEN 1),.....

DARUNTER IM 1, FOERDERUI{GSHEG
BUNDES-/LANDESMITTEL .
OBJEKTBEZOGENE BEIHILFEN 1),.....

F IMNZ I E RUl.lG Sl4 I TTEL ( 1 . F 0E RDE RUIIG Sl,,lEG )
DAVI]N:

OEFFENTLICHE MITTEL.
, KAPITALMARKTIIITTEL ..

DARUNTER VOiI:
PFANDBRIEF INSTITUTEN .
SPARKASSEN
PRIVAT- UND SOZIALVERSICHERUNGEN ...
BAUSPARKASSEN

SO{STI6E MIITEL
OARUNTER: EIGENLEISTUNG

STRUKTUR II.,I VOLLOEFOERDERTEN REINEN
r{oHNl..hrGS8Au

I,JOTTISEBAEUDE HIT 1 ODER 2 HOHNUNGEN 2)
GEBAEUDE
I,IOHNUNGEN
RAUMINHALT
I,,IOHNFLAECHE
VERANSCHLAGTE GESAI'ITKOSTEN
DAV(N KOSTEN:

DES BAUGRUNDSTUECKES .
DER ERSCHLIESSUIIG ... .
DES BAU'.IERKES
DER AUSSEMNLAGEN .,..
BAUNEBEN- UND SINSTIGE KOSTEN ....

WOHTIGEBAEUDE I.IIT 3 ODER MEHR I,.IOHNUIIGEN
(OHNE HOHNIIEIME)
GEBAEUDE
I.IOHNU[!6EN
RAUMINHALT
I^IOHNFLAECHE
VERANSCHLA6TE GESAI,ITKOSTEN
DAVS{ KOSTEN:

DES BAU6RUNDSTUECKES
DER ERSCHLIESSUT\ß ..
DES BAUI,.IERKES
DER AUSSEMNLAGEN ,,.,
BAUNEBEN- UND SINSTIGE KOSTEN

6S5
727

6 372
328

1 018

1 367
168I 375
435

1 796

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL

MILL. DI.I
MILL. DT,,I

MILL. DI.,I

MILL. DI,4
MILL. DI.4

MILL. DH
MILL. DI't
MILL. DI'!
MILL. DI.|
MILL. DN{
MILL. DI.,I

ANZAHL
ANZAHL

MILL, DI'4
MILL, DI'I
MILL. DT{
MILL. DI.1
MILL. DI.1

ANZAHL
ANZAHL

1 000 Kl
1 000 M2
MILL. DI{

MILL. DI4
MILL. DH
IIILL. DH
MILL. DM
MILL. DH

40 355
14 498
35 309

33 830
77 233
40 767

30 561 32 572

I 435

25 60S

70 444

26 269

39 102

23 457

30 4s6 28 9?7

18
3

6

20 038
2 368

209
6 238

58
3 600

5 686 5 131

20 503
3 311

600
6 176

55
4 806

6 112

2t 9SS

6 815

23 390

5 3L2

3 879
96

I 889

22 178

10 031

3 625
3 408

918
1 173

267
179

3 000
2 551

I 690

22 740

2 572
552
590
766

77
577

380
444

5

6 S10

5 986
425

985
327

683
207
694
803
540

907
556
249
637
702
439

5 3S5
290

MILL. DII

MILL. DT!
MILL. DT.I

4 840

2t 378
22 727

q

4 457
582

10 516
76

5 277

3 638
98

I 355
56 758
18 862
4 0t7

13 537

7 762
185s 953
456

1 681

5 828

3 079
92

I 695

3 3583ß7
7 029
1 161

258
187

2 8602ß0

4 895
235

I 026

3 139
3 222

760
7 287

234
197

2 664
2 253

?0
20
11 3118

1185
354

939
r22

q

22?
572

536
8s4
377
löb
579
716

a

11 373

4
3

3
2

3 307 2 88580 59

77 t27
q ?943 577

950
1 187

31?
228

3 352
2 686

77 202

4 250
3 855

1 205
1 355

325
272

3 087
2 668

000 r€
000 r.r2

MILL, DI,I

15 003
2 5S0
7 615

22 562
23 059
15 971
2 737I 701

1 059
234

5 589
255
564

447
700

2 519I ?34

378
230
871
254
501

t9 772
20 272t4 s782 445I 098

1 166

24 770
?5 453
18 001
3 053

77 123

1 367
310I 442
320
684

262
514

304
616

sL4
971
710
756
141

6 392
42 657
14 574
2 935I 953

932
165

7 279
358I 2r9

24 035
25 001
t7 753
3 025

t0 677

1 361

7
52
77

3
13

983
226

5 631
257
525

300 242
8 097 5 914 6

4 685
38 868
13 131
2 753
a 20?

823
127

5 755
341

1 150

5
40
13

2I

5 279
33 143
11 321
2 25t
7 029

700
140

5 134
248
807

2) EINSCHL. KLEINSIEOLERSTELLEN.1) ERSTE JAHRESRATE.
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ZUSAMMENFASSENDE UEBERSICHT

WTCHTIGE ERGEBNISSE DER BEWITLIGUNGSSTATISTIK T99T - 1995

GEGENSTAND DER MCHhEISUNG EINHEIT 1991 1992 1993 1994 1995 1S96

NEUE lÄENDER UND BEBTIN-OST

GEFOERDERTE I..IOHNUNGEN INSGESAMT
DAVoNI GEF0ERDERT IMr

0ERDERUI.16ShEG
OE ROERUI\]GSI,.]EG

3. FOERDERUIIGSHEG

VO! DEN GEFOERDERTEN I.IOHNUNGEN I,IAREN
EIGENTUI"IShIOHNUNGEN ...
VOM 6EBAEUOEEIGENTUEI,IER GENUTZTE

I,.IOHNUNGEN

GEFOERDERTE GEBAEUOE (NEUBAU)

ANZAHL

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL

3 811 ?t 253 41 715

5 314
2 069

34 332

51 533

10 048I 498
31 987

55 609

s 435
1r 477
34 697

38 977

6 762
2 346

30 469

15 797

t3 234
? 344

100
1 119

14
15I

1
5

s

74
15I

1
6

4

s
3

2

1
18
6
1
5

3

tr
1

F
F

495
20

3 295

4 776
894

15 583

ANZAHL

ANZAHL

41

1 479

7 202

I 873

1 341

77 750

3 058

77 492

3 483

17 4S5

2 579

16 214

DARUNTER:
t'I0HtIGEBAEUDE

ANZAHL

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL

MILL. DM

MILL
MILL

MILL
MILL

PI I LL, DI,I

I.,!ILL. DM
MILL. DM

ANZAHL
ANZAHLI 000 r€

1 000 M2
FIItL. DM

ANZAHL
ANZAHL

1 000 r.tl
1 000 M2
MILL. DT4

I 544

1 255
oa

1;

775

28

a1
7

148

37
81

75
?
1
1

30
?7

I 505 77 077 18 847

13 109
? 776

3
7 249

1 874 2 206

79 012

12 691
2 860

38
3 4A?

403
395

40,:,

810
943

st4
41I
25

001
535

691
143
723
?05
354

I
2

MI
r.1 I

048
89'
667

8I..iOHNUM 2
4

2

I.iOHMEBAEUDE I.IOHNUNIGEN

HOHNHE IME-DARiN nEir,rFlÄiizi idErieruj':... : : :: :

FOERDERUNGSI'I TTEL INSGE SAMT
OEFFENTLICHE I'IITTEL ZUR FINANZIERUNG
DAVO\,I:

BUNDES-/LANDESI,!ITTEL . .
OBJEKTBEZOGENE BEIHILFEN 1) ..,..,

DARUNTER II.I 1. FOEROERUIIGSI.IEG
BUNDES./LANDESMITTEL . .
OBJEKTBEZOGENE BEIHILFEN 1) ......

FIMNZIERUNGSI'IITTEL ( 1, FOERDERUIIGST{EG )
DAVO! i

OEFFENTLICHE I'4ITTEL .
KAPITALI.4ARKT}.,IITTEL . . .
DARUNTER Vü.I:

PFANDBRIEF INSTITUTEN .
SPARI«SSEN
PRIVAT- UND SOZIALVERSICHERUIIGEN ...
BAUSPARKASSEN

SÜ{STI6E MITTEL .
DARUNTER: EIGENLEISTUTIG

STRUKTUR IM VOLLGEFOERDERTEN REINEN
t,IOHNUNGSBAU

I.IOHIIGEBAEUDE MIT 1 OOER 2 I,{OHNUiIGEN 2)
GEBAEUDE
,.IOHNUT\EEN
RAUM]NHALT
I.IOHNFLAECHE
VERANSCHLAGTE
DAVO{ KOSTEN:

GESAMTKOSTEN ...
DES BAUGRUNDSTUECKES .
DER ERSCHLIESSUIIG,...
DES BAUI{ERKES
DER AUSSEMNLAGEN ...,
BAUNEBEN- UND Sü.ISTIGE KOSTEN ...,,.

I.IOHNIGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR I,.IOHNUNIGEN
( OHNE I,.IOHNHEIME )
GEBAEUDE
I,IOHNUI{GEN
RAUMINHALT
I,.IOHNFLAECHE
VERANSCHLAGTE 6ESAITTKOSTEIiI. : : : : : :

1 090

92?
168

324
56

r 677

324
896

782
a)
I

11
457
343

I 919 1 440

DM
DM

DH
OM

MILL. DM
MILL. DI.1
MILL. DI.1
MI LL. DM
MILL. OT4

MILL. W

6A2 810 722 3563{ 58 70 29

1 590
2A4

7 777
490

1 781

6A?
6?A

1 551
368

7 223
277

3 172 1 590

357
403

2 753

4t7
tra
14
?2

s7t
345

1

723
329

679
55
19
27

1?0
657

673
633
{13
720
319

859
13S
683
240
3S7

385
869
s07
?49
687

791
84

399
178
235

206
8
2I

830
353

857
375
134
702
405

045
tL7
574
260
409

880
643
077
511
126

209
50

350
92

424

293
343
878
150
370

8I
6
1
2

585
146
490
?16
312

686
350
438
018
927

275
öJ

314
104
171

527
932
721
403
338

97
22

935
50

224

15 329t7 q54
70 255
7 423
5 80S

15 742
17 046I 861
1 747
6 115

MILL. DM
MILL. DI'i
MILL. DH
MILL. DM
MILL. DPI

26
7

310
11
77

s2

DAV(N KOSTEN:
OES BAUGRUNDSTUECKES
DER ERSCHLIESSUNG ..

MILL. OH
r'rILL. Dtl

DES BATJHERKES I'tI LL. or,t
OER AUSSEMNLAGEN .... i,,IILL,DM
BAUNEBEN- UND Sü{STIGE KOSTEN ...... MILL.DH

187
813
507
128
339

18
7

2ß
16
53

1 149
11 413
3 563

791
2 980

240
51

1 978
r32
580

1 857
24 820
7 404
1 735
7 610

864
76?

4 545
240

1 760

2) EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN

5 R2 ,|

1) ERSTE JAHRESRATE.
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1

1



ZUSAMMENFASSENDE UEBERSICHT

WICHTIGE ERGEBNISSE DER EEWTTLIGUNGSSTATISTIK T998

GEGENSTAND DER NACHI,.IE I SUIIG E INHE IT BADEN-
I,.IUERTTEMBERG

BAYERN BERLIN BRANOEN-
BURG

BREMEN HAMBURG

GEFOERDERTE I,IOHNUNGEN INSGESAMT
DAVON OEFOEROERT IM:1. FoERDERUMSI"IEG ..,........2. F0ERoERUNGSI,TEG .......,...3. F0ERDERUTIGSHEG,.,........

VIilI DEN GEFOERDERTEN I,.IOHNUIIGEN I,.IAREN
EIGENTUHSI^IOHNUNGEN ...
VOI,I OEBAEUDEEIGENTUEMER GENUTZTE

I,iOHNUNGEN

GEFOERDERTE GEBAEUDE (NEUBAU)
DARUNTER:

,{OHNGEBAEUDE MIT 1 I,.IOHNUNIG
,.IOHNGEBAEUDE MIT 2 hOHNUI\EEN ,..... . ..
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
!.IOHNGEBAEUDE I'IIT 3 ODER MEHR I,.IOHNUN6EN

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL

958

3 653

ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANäHL
ANZAHL

HILL. DM
MILL. DI,I

t'1ILL. DM
I'tILL. DM

ANZAHL

MILL. DM
MILL,0I,,1
MILI.. DT.,I

MlLL. DM
I.4ILL. Dt,I

5 788

1 223

4 565

122
354

53

s

777

87
30

40
7

613

44
382

377
?0

1
10

188
153

3 rt?
3 tL?
2 2r3

s02
1 e07

297
23

1 155
40
92

o 4trtr

1 283

a 272

946

5 053

6 147

255

229
38

1 815

783

747

3 885

7 278
1 111
1 556

1 152

1 785

r 757
o

:'

26

8
18

I
5

524

8
65

21
0I
4

450
11S

766
775
994
155
976

454
0

380
50
93

19
554
203

40
151

3?
1

79
5

36

3 084

1 453

1 631

?5

7 642

1 815

2 77A686

33
303
350

829
287
568

484

257

329

29s

58
z

192

498

496
2

342
1

595

343
110

7U
13S

257
257
138
29

727

38
1

76

7?

30
682
222

q4
159

74
10

132
0
3

298

3 539 376

317

30?
302
136
31

108

22
0

86
0
1

3
33
t?
o
7

0
0
6
0
1

30
26

s
4

53 592
114

109

FOERDE
OEFF

RUNGSMI TTEL INSGE SAI*17
ENTLICHE MITTEL zUR FIMNZIERUI\IG .

DAVOI!:
BUNDES-/LANDESMITTEL ...
OBJEKTBEZOGENE BEIHILFEN. i J

DARUNTER IM 1. FOERDERUIIGSHEG
BUNDES-/LANDESI'lITTEL . .
OBJEKTBEZOGENE BEIHILFEN 1) ......

tro

24

20
5

MILL. OI.4

MILL. DI'I
r,4ILL. Dr.4 3

275

266
8

161
3

337

161
123

19
8
1

10
53
53

t52
2

330

166
59

FINANZIERUIIGSI.4ITTEL ( 1
DAVO! 3

OEFFENTLICHE MITTEL
KAP ITALMARKII'IITTEL

FOERDERUIIGSI.IEG ) MILL. DI,I

DARUNTER VON:
PFANOBRIEFINSTITUTEN ...
sPARKASSEN-.....:.... : : : : :. :': : : : : : : :
PRIVAT. UND SOZIALVERSICHERUIIGEN ...
BAUSPARKASSEN

SOIISTIGE MITTEL
DARUNTER: EIGENLEISTUTIG

STRUKTUR IM VOLLGEFOERDERTEN REINEN
hOHNUN6SBAU

I,.IOHIIGEBAEUDE MIT 1,ODER 2 I,.IOHNUTIGEN 2)
GEBAEUOE
I.IOHNUIlGEN
RAUMINHALT
I,,IOHNFLAECHE
VERANSCHLAGTE GE SAMTKOSTEN
DAVON KOSTEN:

DES BAUGRUNDSTUECKES .
DER ERSCHLIESSUIIG ...,
DES BAUI.IERKES
DER AUSSEMNLAGEN ...,
BAUNEBEN- UND SI]NSTIGE KOSIEN ....,.

I^IOHNGEBAEUDE I'1IT 3 ODER I'4EHR I,IOHNUI\6EN
( OHNE !.IOHNIIE IME )
GEBAEUDE
t..IOHNUIIGEN

ANZAHL
ANZAHL

RAUMINHALT 1 000 M3
1 000 M2I,IOHNFLAECHE

VERANSCHLAGTE GESAMTKOSTEN MILL. Dt.,I
DAVüTI KOSTEN:

OES BAU6RUNDSTUECKES
DER ERSCHLIESSUIIG .,
DES BAUI,'IERKES . . ,.. ,
DER AUSSEMNLAGEN,.......
BAUNEBEN- uND sü{srrGE roiiirir'....

I,IILL. DI'4
MILL. DM
HILL, DH
MILL, DM
MILL. DI.4
MILL. DM

7
32

1
104

85

2
0

2
6

-_2

2
2

ANZAHL
1
1

1
1

1I
0
0
0

0
0
0

702
268
389
82

300

42
t2

193
12
42

678
770
903
186
502

93
11

s42
25
31

89
016
27L
58

189

72I
122

72
34

I
1

000
000

MILL.

l''E|
H2
Dfl

MILL, DM
MILL. DM
r'4ILL. Df'r
MILL. DM
MILL, DM

47
518
778
33

131

18
?

89
4

77

2) EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN

Fachserie R 1

1) ERSTE JAHRESRATE
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ZUSAMMENFASSENDE UEBERSICHT

WICHTIGE ERGEBNTSSE DER 8EWILLIGUNGSSTATISTIK 1998

GEGENSTAND DER MCHI^IEISUNG I ,r.*.r*rrou- |I v0RPor't'tERN I

NIEDER_
SACHSEN

E INHE IT HESSEN NORDRHE IN-
I^IESTFALEN

RHE INLAND-
PFALZ

GEFOERDERTE hOHNUAßEN INSGESAMT ..,.
DAV0f\l GEFOERDERT Il'1!

1. FOEROERUT{GSHEG,.,,.
2. FOEROERUNGSHEG .....
3. FOERDERUNIGSHEG .....

VON DEN GEFOERDERTEN I,IOHNUN]GEN I,IAREN
EIGENTUMSI,.IOHNUNGEN .. .
Vü4 GEBAEUDEEIGENTUEMER GENUTZTE

I,.IOHNUIIGEN

GEFOERDERTE GEBAEUDE (NEUBAU)
DARUNTE R:

,I0Hi.I6EBAEUDE MIT 1 I,{OHNUM
I,{OI"INIGEBAEUDE TIIT 2 I,{OHNUNIGEN . ,.. ,., . .
KTEINSIEDLERSTELLEN ..
HOHIIGEBAEUDE MIT 3 ODER I'{EHR I,{OHNUIIGEN
t,IOHNHE IME

DARIN HEIMPLAETZE (BETTEN)

FOERDERUMSI{ITTEL INS6ESAHT
OEFFENTLICHE MITTEL ZUR FIMNZIERUT,JG
DAVü!:

BUNDES-/LANDESI.IITTEL . .
OBJEKTBEZOGENE BEIHILFEN 1) ...

DARUNTER IH 1. FOEROERUNGSI.IEG
BUNDES-/LAAIDEST{ITTEL ..,...
OBJEKIBEZOGENE BEIHILFEN 1 )

FIMNZIERUiIGSI'IITTEL ( 1. F0ERDERU|IGSHEG )
DAVü{:

OEFFENTLICHE I{ITTEL .
KAPITALHARKII{ITTEL,..
DARUNTER V$I:

PFANDBRIEFINSTITUTEN .
SPARI(ASSEN
PRIVAT- UND SOZIALVERSICHERUNGEN ..,
BAUSPARKASSEN

SO{STI6E MITTEL ..,...,
DARUNTER: EIGENLEISTUIIG

STRUKTUR IM VOLLGEFOERDERTEN REINEN
I.IOHNIJISSBAU

I,.IOHI\ßEBAEUOE MIT 1 ODER 2 HOHNUNGEN 2)
6EBAEUDE
I.IOHNUNGEN
RAUMINHALT
T,IOHNFLAECHE
VERANSCHLAGTE GESAMTKOSTEN
DAVü! KOSTEN:

DES BAUGRUNDSTUECKES .
OER ERSCHLIESSUIIG . ...
DES BAUI.IERKES
DER AUSSEMNLAOEN ...,
BAUNEBEN- I,JNO Sü{STIGE KOSTEN .,....

ANZAHL

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL

2 460 2 865 3 453 20 q62

7 228

6 ?47

I 063

2 329

431
12

077

156

855

2 2

86
393
386

697
?s?

41

7'

76
7

3 370

19 250
1 146

66

9?t,
762
643

ANZAHL

ANZAHL

24

? t72

1ll5

1 552

ANZAHL

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANzAHL
ANZAHL

HILL. DM

MILL, OI'4
MILL, DI.,I

MILL. DT.,!

I.IILL. DH

I'lILL, DI,4
I,IILL, DI,!
MILL. DT,,I

MI LL. Dt.'!
MILL. DH
MILL. DM

MILL. OM
MILL. DM
MILL. DM
HILL, DI'4
MILL. DI'I

I
0

1 013

692
1:6
,:t

153

153
0

2 045

93?

7 254

901
57
13

2!3

7 627

6 245
438

70
1 279

31
474

362
742

83

-

t23
114

5

61
3_48

108

67
15

2
o
2

24
?3

MILL, Dt,,!

MILL. DM
MILL. DI'1

722
747
50?

91
342

68
t2

237I
16

141
944
327
64

?42

30
10

160
10
32

165

762
3

15

I
0

I

3
3

890
043
949
2?3
677

93
72

q77
3g
55

32
301
84
19
56

3
2

42
2
7

7

I

I
13

2 770

? 733
35

1 956
34

5 515

2 0!t
2 191

198
1 144

137
r42

1 313
1 297

I 047
8 900
3 075

628I 890

272
4t

1 319
51

254

30 393

51
279

9
70

8
?3

113
108

1
q
0
2
I
I

ANZAHL
ANZAHL

1 000 rBI 000 ttz
MILL. Dt,!

1 000 r'tl
I 000 lvz
HILL, DI.I

MILL. DI.{
MILL. DN'I

MILL. DI,I
r'1ILL. Dr,r
MItL. DI.1

6
b
4

2

1
?

940
958
68i
132
366

48
7Z

278
16
12

269
324
537
150
ss3

73
10

?40
28
51

36S
376
076
188
581

84
74

447
19
18

bb
439
159

31
90

1q
1

64
3
8

338
376
078
752
633

315
65

058
77

t?5
?

,{OHN6EBAEUDE M
( OTINE I.IOHNHE
GEBAEUOE ..,
T,IOHNUTSEN ..
RAUHIMALT .

IT 3 ODER MEHR HOHNUI{GEN
II.,IE )

ANZAHL
ANZAHL 2

T.IOIINFLAECHE
VERANSCHLAGTE GESAI,ITKOSTEN
DAV(N KOSTEN:

OES BAUGRUNDSTUECKES .
DER ERSCHLIESSUIS ....
DES BAUI.IERKES

2) EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN,

isches Bundesamt Fachserie

1) ERSTE JAHRESRATE.
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ZUSAMMENFASSENDE UEBERSICHT

WICHTIGE ERGEBNIS9E DER BEWITLIGUNGSSTATISTIK 1998

OEGENSTAND DER NACHI,IEISUI{G EINHEIT SAARLANO SACHSEN SACHSEN-
ANHALT

SCHLESI,.IIG-
HOLSTE IN

THUERIIIGEN

DAVON1. F?.F3.F

16 684

16 Bä4

033

033

22

656

655

600
38

t7

3 951

82

3 869

32

7 294

656

149
4

320
,:a

3 075

4:4
2 547

232

1 678

GEFOERDERIE !{OHNUNGEN INSGESAMT
GEFOERDERT IM3,OERDERUIJGSI,IEG

oERDERUTSShIEG .. ... . ,. ...:
OERDERUNIGSI,lEG

ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL

AI\JZAHL

MI LL. DI'4

I,,IILL. DI4
MILL. DII

MILL. DI.I
MILL. DH

MILL. DI4

I'4ILL, DM
MILL. DI.4

13

3
6

MILL. DI.1
I.4ILL. DI,I
MILL. DM
MILL. OM
MILL. DT,!

MILL, DI"I

273
273
237

3?
r72

MILL. DH
IIILL. DI.{
MILt, DI,,I
MILL, DI.{
MILL. Df'1

VO{ DEN GEFOERDERTEN hIOHNUIIGEN MREN
EIGENTUMSNOHNUIIGEN .,.
VO,I GEBAEUDEEIGENTUEMER OENUTZTE

I.IOHNUIlGEN

GEFOERDERTE GEBAEUDE (NEUBAU)
DARUNTER:

I,.IOHNGEBAEUDE MIT 1 
'.IOHNUMIIOHNGEBAEUDE MIT 2 I,.IOHNUNGEN

KLEINSIEDLERSTELLEN .....,
I,IOHI{GEBAEUDE MII 3 ODER MiiR.höHNüNGiN
T.IOHNIIEIME

orRirrr nEruplaerzr isiiräN)

FOERDERUAIGSMITTEL INSGESAMT
OEFFENTLICHE MITTEL ZUR FIMNZIERUiIG
DAVü!:

BUNOES-/LANDESI'lITIEL . . .

oBJEKTBEzoGENE aerHrLrEN' i i'. i

DARUNTER It.1 1. FOERDERUNIGSHEG
BUNDES-/LANOESI.IITTEL . , , . . . . . .
OBJEKTBEZOGENE BEIHILFEN 1) ..

F IMNZIERUIIGSI,,IITTEL ( 1. FOERDERUI{GSHEG )
DAVO!:

OEFFENTLICHE I'IITTEL .
KAPITALI'IARKTI.,IITTEL . . .
DARUNTER VON:

PFANDBRIEF INSTITUTEN .

BAUSPARKASSEN .......
Sü{STIGE MITTEL .......
DARUNTER: EIGENLEISTUNG

STRUKTUR IM VOLLGEFOERDERTEN REINEN
t,.IOHNUIIGS8AU

!.IOHNGEBAEUDE MIT 1 ODER 2 I,.IOHNUiIGEN 2)
GEBAEUDE ...
t^toHNUtsEN ..
RAUMINHALT .
I,.IOHNFLAECHE
VERANSCHLAGTE GE SAMTKOSTEN
DAVü{ KOSTEN:

DES BAUGRUNDSTUECKES
DER ERSCHLIESSUIIG ..
DES BAUhIERKES
DER AUSSEMNLAGEN ..,.
BAUNEBEN_ UND SO{STIGE KOSTEN .....

I.IOHiIGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR I.IOHNUNGEN
(OHNE I..IOHNHEIME )
6EBAEUDE
,,IOIINUISEN
RAUMINHALT
I.IOHNFLAECHE
VERANSCHLAGTE GESAI,ITKOSTEN
OAVO{ KOSTEN:

O5S BAUGRUNDSTUECKES ...
DER ERSCHLIESSUTIG .
DES BAUI,IERKES . ....
DER AUSSEMNLAGEN .
BAUNEBEN- UND Sq{STIGE KOSTEN

ANZAHL
ANZAHL

ANZAHL
ANZAHL

ANZAHL
AN2AHL

ANZAHL
ANZAHL

ANZAHL
ANZAHL

671

31

540

35

324

356

273
43

40

-

15
1

88
3
5

37
277
109

18
56

4
0

44
2
6

r q02

4 199

3 831

3 098
616

:,

77

2
7E

I

11

5
6

I 609

1 450
19s

:'

99

89
10

53
1

88

53
11

239

21s

0
2

0
2S
18

o
5
4

I

.

1 000 r'Et
1 000 M2

i1I LL. 0t'1

1 000 r.Et
1 000 r.r2
MILL. OI{

MILL. OM
MILL. DH
MILL. DI'I
MILL. DII
MILL. DI.4

3
4
2

1

472
494
850
170
s38

0
0

538
0
0

3?
350
98
20
62

4
2

sq
3I

473
s77
792
164
459

116
2

262
27
51

183
953
451
t23
2q4

26
5

180I
25

596
595
331

5S
194

22
5

143
13
11

13
297
97
18
45

3
1

34
2
5

558
018
249
442
q44

220
38

085
45
56

65
708
2t5

s7
127

72
4

92
3

15

KLE INSIEDLERSTELLEN.2) EINSCHL1) ERSTE JAHRESRATE.
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1
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r FOEBDERUNGSVOLUMEN 1998

GEEAEUDEART

EAUHERR

GEF 0ERDERTE l,,loHNUr.lGEN SO\iSTIGE
GEFOERDERTE

I,.IOHNE INHE I TENDARUNTER
FOER_
0E-

RUN]6S-
FAELLE

GE_
BAEUDE

( NEUBAU )

GEFOE R_
DERTE
HOHN-

FLAECHE

DARUNTER

FERTIG-
TEILBAU

( NEUBAU )

HEIM-
PLAETZE
( BETTEN )INS-

GESAMT

rN NEUBAUTEN I vou oe-l__:r_i:::_:_:l--l äÄEuöE-l rroeu-I lerorru-l TUMS-zü- lrrnrro-l rueNen I HoH-
sawen ITEILBAUI GENUrzrl NUIIoEN

ZU-
SAI-T4EN

ANzaHL I tooo t'tz I
ANZAHL

OEUTSCHLAND
A, GEBAEUDEARTEN

I.IOHNGEB. OHNE EIGENTUMSI,.IOHNUNGEN
DAVtlil3

I.IOHiIGEBAEUDE MIT 1 I.IOHNUIIG .. .
hIOHNIGEBAEUDE MIT 2 I,.IOHNUTSEN .
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I,.IOHI!6EBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I.IOHNUIlGEN
14OI.INHE IME
UND Z,.IAR FUER

STUDENTEN .
SCHI,IE STERN UND PF LEGEPERSO{AL
BEH INDERTE
ALLEINSTEHENDE BERUFSTAETIGE ..
AELTERE MENSCHEN
SOISTI6E GRUPPEN

Vü! DEN I,.IOHIIGEBAEUDEN OHNE
E I6ENTUMS!.IOHNUTßEN SIND

FAI'lILIENHEIME

I.IOHI{GE8. HIT EIGENTUMSI,.IOHNUNGEN,..

NICHTT,.IOHNGEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSAI'T.4EN .......
DARUNTER:

SANIERUI,IGSI'IASSMHMEN .
IM SANIERUTSSGEBIET ..
AUSSERH. D. SANIERUT\rcSGEBIETES

ENTU ICKLUIS ST{ASSI{AHI'IEN

B. BAUHERREN

OEFFENTLICHE BAUHERREN .......
UNTERNEHMEN
DAV$I:

I.IOHNUT.IGSUNTERfIEHI.IEN . .... ...
I[,,|0BILIENF0[!0S ., . .. .. .,. ..
SO!STIGE UNTERNEHMEN

( OHNE I.IOIINIJI{6 SUNTERNEIIMEN )
PRIVATE HAUSHALTE ......
ORGANISATIqIEN OHNE ERI.IE

ALLE BAUHERREN ZUSAFII"IEN

RBSAiECK

A. GEBAEUDEARTEN

I,.IOHIIGEB. OHNE E IGENTIJI.'SI,.IOHNUNGEN
DAVO!:

I.IOHIIGEBAEUDE T{IT 1 I,IOHNUIS , .. . ..
I.IOHNIGEBAEUDE MIT 2 I"IOHNUIIGEN .. ..
KLEINSIEDLERSTELLEN,.
HOHI{GEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

tl0HNUtlGEN
I,IOHNHEIME
UND Z.IAR FUER

STUOENIEN
SCHTESTERN UNO PFLEGEPERSü{AL .
BEHIT\DERTE
ALLEINSTEHENDE EERUFSTAETIGE . .
AELTERE MENSCHEN
SüISTIGE GRUPPEN

VO'J DEN I,IOIhIGEBAEUDEN OHNE
E IGENTUMSI.IOHMJMEN SIND

FAMILIENHEIME

I,IOHISEB. MIT EIGENTUI,4SI"IOHNUIIGEN ...
NICHTI,,IOHIIGEBAEUOE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUS$I{EN ..,....
DARTJNTER 3

SANIERUI!6SI,iASSMHI.IEN . . ..
IM SAI{IERIJISSGEBIET ...........
AUSSERH. D. SAI,IIERUt!6SGEBIETES

ENIl.IICKLUII6SI.OSSMHI,IEN

30 975

5 345
1 433
3 913

544

43
7 77?

1 383
5

324
34 772

772

35 099

1 014
13

3116
505
198

1 130
54

72 446
77

18t72 78
10

525

397
t2

115
5 169

11

?aa
557

26

143

60 772

30 157
3 492

446

36 957 36 097

30 467 30 157
3 054 ? 637445 454

6 887 77 037

3 617 30 879406 4 01847 447

2 695 41 6A2r27 11

--67 11

54

3 828

515

1

7 504

32 89S

5 7lS

ö

a? 759

c äEo
57 113

1 637

a? 759

25 792

I 229
751

15 736
3

I 195

1 731

27 523

3t 777

s 437

5

65 554

2 787
48 738I ?76

65 554

13 644
3

5 315

193 5 ?tS

5 774

1 731

2 8E9

1 589

1 250

1 175

6 030 32 919 2 885

z aäs

1 631

1 250

29 S2?
3 063

413

5

2 905
97

4? tqt

I 171

I 731

2 788
77

26 606
11

27

11

zaiz -

tro ;o
27

32 059

5 170

s

42 t4l
2

35 099 32 919 2 859

32 047

2

1

40

07s
181
8S3

30

65
373

I 097

11 339

1 114

170

2 470

I 106

1 636

I 194

2 885

118
862 478

2 885

7 ?04

1 208

402
95

307
38

907
118
789

8

a5?
540
312
105

2

2

29 447 256540 23 562 15 3S4

6 ?23

1 180

1 108
13

L ?20
60

1 150
1

145
101

44
t

41
?80

,22

208

7 s?3
780

41
?76

1:8

118
s2

440

5?

26
81332

,?8

s4
019

31

l5b
5 645
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If'r'4oBILIENFüIoS .. ... .
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Är-LEnrSiEneruöi eeaursurrröi' i .
AELTERE MENSCHEN

101i0 368
75

52t
5

70
1 794

69

22
1 616

4

äq

33

13
885

779
5

16
560

475
s

10
595

89
t26
024

77

981
449
549

2 746

276

ir
51

8S6

947

1 289

7 274
15

111
1488810 7

773A 6
a7

985
17 916 t?

649

? 752

274

3 683

16
170

1 538

18
770

,?2

48
a2

s40

1 208

1 637
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FAELLE

GE-
BAEUDE
NEUBAU

CEFOER-
DERTE
r,,r0HN-

F LAECHE

rN NEUBAUTEN I vor oE-l--l BAEUDE-l EI6EN-I lereeru-l ruMS-zü- lreRrro-l ruENrR I !,roH-
sam{rN lretLaaul orrurzrl uuruoeru

DARUNTER
HEIM-

PLAETZE
( BETTEN )INS-

GESAMT 2U- ERffir
TEILBAU

( NEUBAU )
SAI'i,IEN

ANzAHL I rooo uzl ANZAHL

I,.IOH[!GEB. OHNE EIGENTUMSI,IOHNUIIGEN ..
DAVO\l:

WOHNoEBAEUOE MIT 1 I,.IOHNUI!6 ..... .
I,IOHIIGEBAEUDE MIT 2 I,.IOHNUNIGEN ... ,
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
I,.IOHIIGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I,IOHNUI!6EN

I,IOHIIGEB. T'1IT EIGENTUMSI,.IOHNUTSEN .,
NICHTI.IOHNGEBAEUDE .,..
ALLE GEBAEUDEAPI5X 21.1SAM{EN

11

BRANDENBURG

FOERDEßUNG IT{SGESAMT

263 3059 30231 719 1 815

1 592
114

7 744 1 815

515

42L

19s

539
110

70

25

416

358

53

6

422

I 6S?

3 084 3 048 610 7 642

DAßUNTEß: I, FOEßDERUTIGSWEG

t74
18

7_7

266

602
?98

?-5

533
19e

605

525
80

592
20_6

1249 1225 _ _ _ _

5

90

516

103

1t6

55

130

-
131

355

25

25

o

25

I,IOIINGEB. OHNE EIOENTI.II.ISI.IOHNUI{6EN
DAVIN:

I.IOHIIGEBAEUDE MIT 1 I.IOHNJfIG ......
HOHNGEBAEUDE MIT 2 I,.IOHMJIIGEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
HOHISEBAEUDE I,IIT 3 ODER MEHR

T.IOIINLNEEN
I,{OHlslEIHE

I,.IOHi{GEB. I{IT EIGENTI,,I{SI,IOIINUMEN
NICHTI.IOHIIGEBAEUDE ... .

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI.I.IEN ...

I.IOIII{GEB. OHNE EIGENTUMSHOHMJIIGEN ..
oAVtI\rs

I,IOTINGEBAEUDE MIT 1 I,.IOHNUIIG . ,., ..
I"IOHI€EBAEUDE I,IIT 2 IdOHNUNGEN .. ..
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
I.IOHI,IGEBAEUDE l'{IT 3 0DER i'1EHR

I{OHM.II{GEN
I,.IOHMEIME

I.IOTf\§EB. MIT EIGENTIJI.IS}.IOHNIJN6EN . .,
NICHTHOHTGEEAEUDE ....
ALLE GEEAEUDEARTEN AJSAI.!,IEN . . ,. ,..

tlotlil6EB. ftll\E EIGENTu|,|SI{0HMJI{GEN .. 1 288
DAVO{:

HoHTSEBAEUo€ r,tIT I t{&tMn$ ......
I.IOHISEBAEUDE MIT 2 l"lutlNUISEN '...

L7
HOThHEIt€

Hor{sEB. ttIT EIGENTI {Sllol$[.hßEN ...
NICHI}IftIISEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'TIEN .......

2. FOERDERUI{GSWEG

3. FOERDERUI{GSWEG

1 597 1 585 1160 I 266

I q32 1 408

421 527

131 360

1 307 I 285 159

1 006 s?2

6

104 1438 1414 360

5

I 604 465 1 266

1

I 181
90

I 285

1 171
94

1 181
77_3

157

LzA
14

15

39s
65

777
,!1

223

1S

177
89

MEHR
213

1g

1 616

2

19

lSt 19

19

Slatislisches Eundesaml 1

-24 -
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I FOERDEBUNGSVOTUMEN I998

GEFOERDERTE I,IOHNUI!6EN SII{STI6E
GEFOERDERTE

I,.II]TINEINHE ITENDARUNTER

GEBAEUDEART

FOER-
DE-

RUI\ES.
FAELLE

GE-
BAEUDE
NEUBAU

GEFOER-
DERTE
r,,roHN-

FLAECHE

HE IM-
IN NEUBAUTEN VI}l GE-

BAEUDE-
DARUNTER

FERTIG-
TEILEAU

( NEUBAU )

zu-
PLAETZE
( BETTEN )INS-

GESAMT EIGEN-
TUEMER
6ENUTZT

EIGEN-
TUMS-
r,,l0H-

NUtlGEN
zu-

ILBAU
RTI6-FE

TE
SAT{.IEN

SAI'f,,4EN

ANZAHL I rooo uzl AI{ZAHL

BREMET{

FOEFDERUNG INSGESAMT

I,{OHNIGEB. OHNE EIGENTUMSI,{OHNUI!6EN .
DAVü{ 3

I,IOHIIGEBAEUDE I'4IT 1 I,.IOHNUTIG ......
I,.IOHNIGEBAEUDE MIT 2 I,.IOHNUIIGEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN . ,.. ,.
HoHNGEBAEUDE Mrr s ooea iaiiä

I,.IOHNUIIGEN
I.IOHNHEIME

I,{OHTI6EB. HIT EIGENTUMShIOHNUNGEN ...
NICHTI,IOHIIOEBAEUDE . .. ,

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAITTIEN . ... ...

I,.IOHI\ßEB. OHNE EIGENTUMSI.IOHNUI{GEN . .
DAVO{:

I.IOHMEBAEUDE MIT 1 I,.IOHNUIIG .,..,.
I,.IOHIIGEBAEUOE IIIT 2 I.IOHNUIIGEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN, .
I,{OHIIGEBAEUDE I.IIT 3 ODER MEHR

I,,IOHNUNßEN
I{OHNHE It.IE

I,.IOI$I6E8. MIT E IGENTUI,,ISI,.IOHNUNGEN ., .
NICHIUOHISEBAEUDE . ,. ,

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAIVI§1EN

I..IOHISEB. OHNE EIGENTUMST.IOHNUIIGEN . ,
DAVMI3

HOHNGEBAEUDE MIT 1 
'.IOHNUIIG 

.,....
I.IOTIIIGEBAEUDE MIT 2 HOHNUI\,IGEN ....
KLEINSIEOLERSTELLEN ..
I.IOHIIGEBAEUDE I.IIT 3 ODER I.IEHR

I,IOHNUI{GEN
I.IOHNHEIME

I,.IOIAßEB. HIT EIGENTUMSI{OHNUIIGEN
NICHTI.IO.IIIGEBAEUDE . . . .

332 376 54 681 681 298

,:t,r_,

59

376

,:,

30

5

337

1',

22

31

:,

21

:,
20

31

:n
?7

50

'1',

394

5

'1',

394

33

33

554 686 586

DARUI'ITEF: I. FOEFDEBUilG§WEG

33 33

33

2. FOERDEßUNGSWEG

2S8

23

5

3

3

3

3

294

33

2

,:,
238

2_:8

298

,:t
294

,:"
298

,7'

303

350

I'
311

5

5 0 5

ALLE GEBAEUDEARTEN zuSAT'T'IEN . ... . .. 303 29A 31 303

I. FOERDEßUT{GSWEG

HOHNGEB.
DAV(N:

OHIW EIGENTUMSI,IOHNUIIGEN . .

T.IOHISEBAEUDE MIT 1 I.IOHNUI{G
I.IOIIISEBAEUDE MIT 2 IIOHNUI{GEN
KLEINSIEDLERSTELLEN ......
r.roHrsEBAEUDE r,rIT 3 oDER UrnA" "'

I.IOHNUNGEN
I.IOHNHEIME

[,.IOI$ßEB. HIT EIGENTIX,ISI{I]HNUI{GEN . . .
NICH]UOIfiIGEBAEUOE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI{"IEN 2t 350 350

29A

75

i
:6

75

350

I'
311

31

-25 -
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GEBAEUDEART

GEFOERDERTE hOHNUNGEN SOf!ST IGE
GEFOERDERTE

I,.IOHNEINHE ITENDARUNTER
FOER-

DE-
GE-

BAEUOE
( NEUBAU )

GEF OER-
DERTE
r^l0HN-

FLAECHE

rN NEUBAUTEN I vor or-l--I BAEUDE-I EIGEN_I leroeru-l TUMS-zu- lrenrto-l rueuen I LtoH-
saH'relr lrrlLanul GENUTzrl NUNGEN

DARUNTER

FERTIG-
TEILBAU

( NEUBAU )

HE II',I.
PLAETZE
( BETTEN )RUNIGS-

FAELLE
INS-

GESAI'17 zu-
SAJ'T'1EN

ANzAHL I tooo uzl ANZAHL

HAMBURG

FOEFDERUI{G INSGESAMT

175 2?94 2016 79?197I,.IOHTIGEB, OHNE EIGENTUMSHOHNUIIGEN .. 333
DAVO'I:

,IOHI{GEBAEUDE HIT 1I,{OHNUIIG .,.,.. 262
I,.IOHIIGEBAEUDE MIT 2 IIOHNUTIGEN . .. .
KLEINSIEDLERSTELLEN, .
I,.IOHiIGEBAEUDE MIT 3 OOER MEHRI4OHNUNIGEN 69
I^IOHNHEIME

IIOHMEB. MIT EIGENTUMSI.IOHNUMEN ... 484
NICHIHOHT\rcEBAEUDE .'..
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI.T.IEN .,...,, 877

I,.IOHIIGEB. OHNE EIGENTUIISI^IOHNUiIGEN ..
DAVIN:

|,I0Hr!GEBAEUoE ttIT 1 HoHNU^IG .. ....

I,IUHNHE IME

I.IOHISEB. I.,IIT EIGENTUMSI,,IOHNUNGEN ...
NICHTI,.IOHI{GEBAEUDE,...

ALLE GEBAEUOEARTEN ZUS'.I'T.'IEN .. . . ,..

I,.IOHMEB
DAVINs

OHNE E IGENTUI,ISH0HNUI.IGEN .

1 343

1 829 1 5s9

2. FOERDEBUNGSWEG

I

19

2A 287

3. FOERDERUNGSYVEG

1t5 668

568 660

329

,?,
:'

484

484

228

2AA

72

,_,

116

196

,:t
25'7

2?7,:t

,:t

u? ":
48

329 2?S

DANUNTEN:

233 127

?33

2S

2 025 7 747.

s94 4?q

2 718 2 500

FOERDEßUNGSWEG

1 541 7 271 197

5

257

186

,:a

197

197

792

r92

,:t

228

,_,

t:
?9

150

,:t

33

236

,:,

n:

2?8

524

1 073

248

186

77

t92

HOHNGEEAEUDE MIT
HOHIüEBAEUDE I.,IIT
KLEINSIEOLERSTELI
I.IOHT.IGEBAEUDE MIT

I,{OHNUNIGEN ... ,
I,.IOHNHEIME

I,IOHI!6E8. MIT EIGENTUMSI,IOHNUMEN ...
NICHTI,.IOHMEBAEUDE . .. .

ALLE GEBAEUDEARTEN ZU SAI'?IEN

HoHr\ßEB. oHNE EIGENTUIIS&I0HNUi,|GEN ..
DAVO|\.I:

I.IOHI{GEBAEUDE MIT 1 I.IOHNIJI{6 ......
I.IOHI\ßEBAEUDE i,IIT 2 I.IOHNUI{GEN . ..,
KLEINSIEOLERSTELLEN . .
}.IOHNGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

t.IOHNUI\ßEN
I{OHNHEIME

I,.IOHIIGE8. I.!IT E IGENTUI'ISI.,IOHMJISEN . . .
NICHT}{OHNGEBAEUOE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI-?.'IEN .

1 
'.IOHNUI!62 I,{0HNUMEN

LEN .....,..
3 ODER MEIIR

72

1',

136

?64

77

7_7

85

,_,

1:6

?at

660

85

:,

1:6

-'

72

25

2_5

24

2S 590698

25

f

46

-26 -
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GEFOERDERTE I,.IOHNUIIGEN Sü!STIGE
GEFOERDERTE

}.IOHNEINHE ITENDARUNTER

GEBAEUDEART
IN NEUBAUTEN I______--_______t

zu- 1..*rru-l
slt+rEr{ |rerLanuI

F OER-
DE-

RUI{6S-
FAELLE

INS-
6ESAHT

VÜI GE.
BAEUDE-
EIGEN-
TUEMER
GENUTZT

EIGEN-
TUMS-
H0H-

NUISEN

DAIII]!I
FERTIO-
TEILBAU

(NEUEAU )

zu-
SAI-IIEN

ANZAHL I rooo r'rz I ANZAHL

I.IOHI.J6EB. OHNE EIGENTUMSI,{OHNUNGEN
DAVü!:

1 052 1 013

HESSEI{

FOEROERUT{G INSGESAI,IT

200. 229q 1946
700 692 A7 700 692118 1:6 2_t 294 191

195 9? 1 390 1 073

14 196 1:4

013 zLS 2 ß0 2 100

DARUNTER: t. FOERDEßUNGISWEG

59 29 431 291

5g 431 297

2. FOERDERUNGSWEG

11

11 72 L2

3. FOEßDERUI{GSWEG

s43 170 1 851 1 643 188

690
290

I,T0HNGEEAEUDE t4IT t hloHNUM ....,.
I.IOHI\ßEBAEUDE MIT 2 I,.IOHNUI\I6EN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN ........
I,.IOHI\6EBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

ITOHNUNGEN
hIOHNHEIME

774

I,IOHNGEB. I',IIT E IGENTUMSI,.IOHMJMEN
NICHII.IOHIIGEBAEUDE ....
ALLE OEBAEUDEARTEN ZUSAI.I'IEN ....... 7 27A

I.IOHI{GEB, OHNE EIGENTUHST.IOHNUMEN .,
DAVONI:

I,IOHI\ßEBAEUDE MIT 1 I,IOHNUI{6 .. ...,
I.IOHIIGEBAEUOE MIT 2 I.IOHNUI{6EN ... .
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
I,IOHAIGEBAEUDE i.IIT 3 ODER MEHR

I,,IOHNUt!6EN
I|IOHNHEIME

,.IOHN6EB. MIT EIGENTUMSI,.IOHNUNGEN ...
NICHT}IOHIIGEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI.i,IEN

I,IOHIIGEB. OHNE E IGENTUMSHO|INUIIGEN
DAVÜ,I:

HOHI{GEEAEUOE MIT 1 hIOHNUIIG ...
HOHNGEBAEUDE MIT 2 I.IOHNUIIGEN .
KLEINSIEDLERSTELLEN .,
I,IOHIIGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I{OHNUNGEN
I,{OHNHE It'lE

I"IOHNGEB. MI T E IGENTUMSI^IOHNUNOEN
NICHTI,,IOHNGEBAEUDE . .. .

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAF1MEN

I,IOHTI6EB, OHNE EIGENTUHSü.IOHNUIIGEN ..
DAV(N3

,.IOHNGEEAEUDE MIT 1 I,'OHNUI{G .. ....
HOHIGEBAEUDE MIT 2 I.IOHNUNGEN ,...
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
HOHNGEBAEUOE MIT 3 ODER I'4EHR

196

207 866

1115 6923s 1!r

26

2ß 866

195

168

56

54 29e42_957

1

19

18

1956

29

29

145
35

682,!,
7?s

1!4

s91

,96

682
1:3

198

86
2l

83

14

184

11

I

-
11

985

690
,1s

r?o

196

1 ls1

t2
8

72

8

11

8
3

8
3

1
0

11

854

683
198

HOHNUIlGEN
I.IOHNHEIME

8

!{OHNGE8. I.IIT EIGENTUI,IS},IOHNUI]GEN
NICHIT,IOHI\,IGEBAEUDE .. . .

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI.I,4EN ..,.

,96

194 8511 156943 L 7972 077

Statistisches Bundesaml. Fachserie 5. R 2, 1998
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GEFOERDERTE I,.IOHNUIIGEN Sg!STIGE
GEFOERDERTE

I.IOHNE INTIE I TENDARUNTER

6EBAEUDEART

FOER-
DE-

RUI{GS-
FAELLE

GE-
BAEUDE
NEUBAU

GEFOER-
DERTE
t,l0HN-

FLAECHE

IN NEUBAUTEN

SAI't.1EN
2U- FERTIG-

TEILBAU

VOM GE_
BAEUDE-
EIGEN-
TUEMER
GENUTZT

DARUNTER

FERTIG-
TE I LBAU

( NEUBAU )

HE IM-
PLAETZE
( BETTEN )INS-

GESAI'IT
EIGEN-

TUMS-
,,10H-

NUNGEN

zu-
sA['1EN

ANZAHL I rooo uzl ANZAHL

MECKLEilBURG-VORFOMMERN

FOERDENUNTG INSGESAMT

,.IOHMEB. OHNE EIGENTUI'ISI.IOHNUIIGEN . .
DAVO{:

I,.IOHI\ßEBAEUDE MIT 1 I.IOHNUIIG .. ... .
I{O|IIIGEBAEUDE MIT 2 I.IOHNUiIGEN . ,..
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
I,.IOHIIGEBAEUDE I'{IT 3 ODER I{EHR

I"IOHNUIIGEN ..
I,IOHNHEII,IE

I.IOHI\I6EB. MIT E IGENTLJI,ISI,IOHNUIIGEN, . .
NICHTI.IOHISEBAEUDE ., , ,

ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSAI.I.IEN

1 694
240

41

54

24

2029 2

2 053 2 054

4

4

1 643

1 340
217

36

50

OAßUNTER: I. FOERDENUNGSIYEG

?75

194cc
5

43

044

697
?4?

41

64

381

353
23

5

2 A{t
1 703

402
q3

5:3

2 753

1 697
393

q3

620

86

86

2 246

I 344
370

38

s:4

13

460

340
19q

16

t7?
6S3
376

43

_

277 2 865 2 777 450 2 rtz

?

4

s

2_4

zs

2_424

tlOHt\,lGEB. OH[!E EIGENTUMSIIOHNUNGEN ..
DAV(N:

hOHIIGEBAEUDE I{IT 1 I.IOHNTJIS ......
I,.IOIIM}EBAEUDE MIT 2 I.IOHNUIIGEN . ...
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I{OThEEBAEUDE I.IIT 3 ODER I'IEHR

IIüT\UNGEN
t.l$rMtEIfE

I.IOHII6EB. MIT EIGENTUI{SI,IOHMJIIGEN ...
NICIITI{OHTSEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAfüEN .......

t"t0Ht!6E8. oHt€ EIGENTUI,!SI,{0HI{J|'I6EN ..
DAVI}I:

I,.IOIII{GEBAEUDE MIT 1 I.IOHNUI{G ......
I.II}f{6EBAEUDE t{oHNthl6EN

T 3 (DER I.IEHR

HOIINHEIME

I{SIISE8. I,IIT EIGENTUMSI.IOHNUNGEN ...
NICHII.IOIIISEBAEUOE .. ...
ALLE GEBAEUDEARTEN AJSA}I,'IEN .......

86

86

86

4

4

86

2. FOEROEßUNGSWEG

T

342

354
23

5

3A2

354
23

5

11

393

43

40
?
1

44

342

354
23

5

a7

8l
381

:t53
23

tr

-
11

392

11

11

I.IOI$EEB. O+IE EIGENTUMSI.IOHNUTSEN ..
OAVÜ{:

hI$IISEBAEUDE llIT 1 1{0HUX\ß ......
I{OilEEBAEUOE I{IT 2 I{OHNNEEN ...,
KLEINSIEOLERSTELLEN ..
I{OilßEBAEUDE MIT 3 MER IEHR

r.ro.hthßEN
HOffiülEIl,E

I{OHi{GEB. HIT EIGENTWSI{(}'hILi.IGEN ...
NICHTUOTf{GEBAEUDE .....
ALLE GEBAEUOEARTEN zuSA}tGN .......

381

3. FOEßOERUNGSWEG

1 659 228 2 373

1 3,4St
379

38

697

11

393

339
353

38

259
g8

16

154
31

4

39

344
2L9
:t5

50

a7 342

373 1 730

I

1313 IJ

131 656 1 65S1 229 2 386 2 293 373 I 730

Fachserie
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GEBAEUDEART

GEFOERDERTE I.IOHNUIIGEN Sü\,ISTIGE
GEFOERDERTE

I{OIf!EINHEITENDARUNTER
FOER-
0E-

RUtlGS-
FAELLE

6E-
BAEUDE

( NEUBAU )

GEFOER-
DERTE
r,,roHN-

ELAECHE

IN NEUBAUTEN vt}'4 GE-
BAEUDE-
EIGEN-
TUEMER
GENUTZT

DARUNTER

FERTIG-
TEILBAU

( NEUBAU )

HEIM-
PLAETZE
( BETTEN )INS-

GESAMT
EIGEN-

TUI.4S-
r.l0H-

NUIlGEN

zu-
zu- FERTIG-

IEILBAU
SAI'I,EN

SAI'I.IEN

ANZAHL I rooo Nzl ANZAHL

NIEDEBSACHSEN

FOERDERUNG INSGESAII,IT

293 3444 3343
1
2

I,.IOHNUNOI,.IOHNIGEBAEUDE

IIOHIIGEB. OHNE EIGENTUI.ISHOHNUNGEN .. 1 110 I 254
OAVO!:

I^IOHT16EBAEUDE t,.IOHNUNGEN
KLEINSIEDLERSTELLEN ......
!.IoHIIGEBAEUDE Mrr s ooEn NiÄÄ"

[,,r0HNUMEN,,,..,
I,,IOHNHEIME

IloHt\ßEB. MiT EIGENTUMSI,T0HNUMEN
NICHTHOHI{GEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI,t'1EN

MIT
MIT

901
67
13

2!3

884
61
13

112

127
10

1

902
86
13

73

56
4
3

901
85
13

z 344

I

67

?,

-
67

s32

477
42
13

1:s 2 443

I 1 a

3 3

7

I

I

6

1 119 t 25q 294 3 453 3 352

DAnUNTER: 1. FOERDERUilG§YYEG

932

72

65
4
3

I.IOHI!6E8, OHNE EIGENIUMSHOHNUIIGEN ..
DAV(N3

I.IOHIIGEBAEUDE MIT 1 I,JOHNUIIG , ,...,
hIOHIIGEBAEUDE MIT 2 I,.IOHNUNIGEN .. ..
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
I,.IOHI{GEEAEUOE MIT 3 ODER MEHR

WOHNUiIGEN ....
r,,roHNHEIt1E .,....

ALLE GEEAEUDEARTEN ZUSAI'T'EN

IiOHI{6E8. OHNE EIGENTUMSHOHNUNGEN ..
DAVO{:

I.IüfIGEBAEUDE MIT 1 HOHMJI\IG ......
I,IOTII\IGEBAEUDE I'IIT 2 I,{OHNUIIGEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
I,IOHISEEAEUOE MII 3 ODE

I,IOHNIÄIGEN
r,,loriNHE Ir.,rE

R MEHR

I..IOH[!GEB. MIT EIGENTUI'ISXOHNUI\iGEN ..,
NICHTI.IOHNIGEBAEUDE .,..
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI.IMEN

I,IOIfIGEBAEUDE I'IIT 1I,,IOHNUIIG
I,IOHI{GEBAEUDE MIT 2 I.IOHNUI{GEN
KLEINSIEDLERSTELLEN ..,,....
!.IOHNGEBAEUD€ MIT 3 ODER MEHR

I.II}INU[{GEN
I,.IOHNHE IME

!.IOHNGE8. MIT EIGENIUHSI,.IOHNUI{GEN
NICHI}IOHIIGEBAEUDE ...,
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI.I4EN

72 10 76 75 I 72

2. FOERDERUNGSIYEG

72

66
3
3

73

66
s
3

?

10

s
1
0

-

72

66
3
3

I
I

3

0

76

7

:,

1

1

7

:,

-
7

7

:,

1

7

-,

7

7

7 7

7

7

3. FOEßDCRUNGSWEG

r,{oHt{GEB. oHNE EIGENTUMSI{OHNUTIGEN .. 1 o3o 1 175 282 3 354 3 264 58 853
DAVü!:

811
57
10

1!2

1 036

t77
s
1

1:s

aza
64
10

2!3

829
a2
10

828
a2
10

2 354

58 805-38-10

-:
--.
s8 853

2 443

6

1 175 283 3 370 3 270

1

6

1

-29 -
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6EBAEUDEART

6EF OERDERTE'.IOHNUI\6EN SI}\iST IGE
GEFOERDERTE

t,.IOHNE INHE ITENDARUNTER
FOER.

DE-
RUNGS-
FAELLE

GE.
BAEUDE

( NEUBAU )

GEF OER-
DERTE
H0HN-

FLAECHE
INS-

GESAHT

DARUNTER

FE RT IG_
TEILBAU

( NEUBAU )

HE IM-
PLAETZE
( BEITEN )

rN NEUBAUTEN I vcm eE-l--l BAEUDE-l EIGEN-I lrroEn-l TUMS-zu- leearto-l ruENen I HoH-
sNfieNi lretLgrul oENUTzrl NUNGEN

zu-
SAl.tvlEN

ANZAHL I tooo Nzl ANZAHL

I^IOHI\IGEB. OHNE EIGENTUMSI,{OHNUIIGEN.. 7 S?9 8 053
DAVü.1:

,IOHIIGEBAEUOE MIT 1 I^IOHNUNIG
HOHTIGEBAEUDE I'IIT 2 I,.IOHNUIIGEN
KLEINSIEDLERSTELLEN,......,
!.IOHT\,EEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

NOBDRHE!N-WESTFALEN

FOEROERUNG INSGESiAMT

1 598 l9 234 77 887

255
476
70

742
58I

s22
?7
11

432 a7s

02s
433

70

860
37

5655 245
438
10

264
s87
70

463 6 247

398

?

?3

486

463

q22
27
11

?3

486

6 247

6 247

t228 _ _

779

70

I,.IOHNUIIGEN ..
I.IOHNHEIME....

HOHT{GEB. MIT EIGENIUMST,IOHNUIIGEN ... 7 228
NICHTT.IOHIIGEEAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'T.4EN ....... 8 657 8 063

hIOHI\ßEB
DAV0I{:

OHNE EIGENTUI.ISHOHNUIIGEN .. 7 372

I.IOHIGEBAEUOE MIT 1 I.IOHNUI\ß ......
I,{OHT\ßEBAEUDE MIT 2 I,IOHNUI\GEN ... .
KLEINSIEOLERSTELLEN ..
I.IOHIIGEBAEUDE I,IIT 3 ODER MEHR

HOHNUIIGEN
I.IOHMEIME

b

I.IOHI\ßEB. MIT EIGENTUMSI.IOHNUIIGEN
NICHTUOHNGEBAEUDE,...

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'T.1EN ...

7 228

I 224

20 462 19 041

DAßUNTER: 1. FOEßDERUNGSWEG

7 856 1 549 77 lq7 15 870

I ?73
31

12 398
11

859
30

11 085
11

??8

2?A

alqaäz

11b

1 814

741
t1
I

774
2A

91

5

91 57

10 330
a

66

814 760

1 154

6 240
470

70

g 087

1 154

432

796

zss

474

834

02s
431

70

263
481

70

b240
435

?r)

5 779
398

70

75i
36

1 081
30 eäq

8348 sqo 7 856 1 555 18 375 17 02q

116 7 ?2_8

2. FOERDEBUNGSWEG

57 814

15

6 2E7 7 22A 796

IIOHI{GEB. OHNE EIGENTUHSI,IOHNUNGEN ..
DAVO\ !

I,{OHNGEBAEUDE MIT 1 I.IOHNUNG .... . .
I.IOIiIIGEBAEUOE I',IIT 2 I,.IOHNUNGEN ....
KLEINSIEOLERSTELLEN ..
}.IOHNGEBAEUDE I,IIT 3 OOER MEHR

I.IOHNUMEN
I.IOHNHE IHE

!{OHI\GE8. MIT EIGENTUMSI,.IOHNUIIGEN ...
NICHTI.IOHNGEBAEUDE .,,.
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAMMEN ....,..

I,IOHiIGEB. OHNE E IGENTU}ISXOHNUISEN

I.IOHNHE II'1E

I.|OHIIGEB. t.'IIT EIGENTUI.ISI,IOHNUISEN .,
NICHTiIoHII6EBAEUoE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'I.'IEN ...,..

760

5

7le893558362

6g

o

3. FOERDERUNGSWEG

5 66 668

85 5

5

bb

66

66

6 8

Stalrslisches Bundesamt. R2-30-

DAV(N:
bIoHNGEEAEUDE l,lIT 1 t{oHMrNG ......
I,IOHMEBAEUDE MIT 2 [,.IOHNU[{GEN ....
KLEINSIEOLERSTELLEN ...
I.IOHIIGEBAEUDE MII 3 ODER MEHR

I..IOHNUIIGEN
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GEBAEUDEART

GEF OERDERTE I,IOHNUI!6EN SII{STIGE
GEFOERDERTE

I,IOHNEIMEITENDARUNTER
FOE R- GE-

BAEUDE
( NEUBAU )

GEFOER-
DERTE DARUNTER

zu- FERTIG-
SAI.I.,IEN TEILBAU

( NEUBAU )

HE IM-
PLAETZE
( BETTEN )

DE-
RUNI6S-
FAELLE

vt},4 GE-
BAEUDE-
EIGEN-
TUEMER
6ENUTZT

H0HN-
FLAECHE

INS-
GESAHI

EIGEN-
TUI.lS-
I,IOH-

NUNGEN

ANZAHL I rooo Nzl ANZAHL

1 618 1 627

RHEINLAND-PFAUZ

FOERDENUNG INSGESAMT

257 2743 2725NOHNGEB, OHNE EIGENTUHSHOHNUNGEN
DAVtm:

I,,roHIßEEAEUDE t{IT 1 HoHNUIIG . .....
!{OHNGEBAEUDE MIT 2 }.IOHNUI!6EN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN ......
I,,IoHIIGEBAEUDE Htr g ooEn i{iiä

IIOHNUTIGEN
t,.IOHNHE IME

I.IOHIIGEB. I.IIT E IGENTUMSI.IOHNUNGEN
NICHTI,.IOTiIIGEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI.}IEN

I^IOHI{688. OHNE E iGENTUMSI4OHNUI{GEN
oAVü!!

I.IOHIIGEBAEUDE MIT 1 I,.IOHNUTIG ..,
I.IOHAIGEBAEUDE MIT 2 I.IOHNUIIGEN
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I,.IOHI{GEBAEUOE MIT 3 ODE R MEHR

|{oHNUl\l6EN ..
bIOHNHEIME ....

,.IOHI{GEB. MIT EIGENTUMS'.IOHNUNGEN ..
NICHTI,.IOHNGEBAEUDE . . ..
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAIT'.,IEN

1 361
19s

7_2

t2s

L 762

838

731
10_7

v

362
1?2

83

1 190
25

77

DAnUNTER: 1. FOERDERUIUGSWEG

838 115 856 836

8

723 924

2. FOERDEßUNGSWEG

98 696

106

3. FOERDERUNGSWEG

ss 631

381
1:6

696

146

1
1

596

t2

643

11

181

770
11

362
19s

5!n

tu

1 552

92 856

90 696

91 696

1 3701?2_:

2

t 627 274 2 329 2 267 183 1 s52

1416

1q5

735
101

836

69r
617

7_S

749
197

101
14

856

749
19'

91

8g735
191

68

906

696

621
75

84

I

72

10

94

621
75

81

66

902

691

617
74

627
7_5

64

755

598

10
74

57_q

72

610

68

58

hIOHI\IGEB
0Av0{:

OHNE EIGENIUI'!SHOHNI-INGEN .,
HOHNGEBAEUDE MIT 1 I,IOHNUNG
!.IOHNGEBAEUDE I.IIT 2 I,.IOHNUNOEN
KLEINSIEDLERSTELLEN .,......
I,IOHI\IGEEAEUDE MIT 3 ODER MEHR

l.lOHNUI\ßEN
I,iOHNHEIME.

IIOHTIGEB. t{IT EIGENTUMSI,IOHNUNGEN . ..
NICHTI,IOHNGTBAEUDE .,..
ALLE GEBAETIDEARTEN ZUSAI"I.4EN,..,,..

[,.IOHI!6E8. OHNE EIGENTUFISI,{OHNUIIGEN
DAVO{:

I.IOHIIGEBAEUDE MIT 1 I,.IOHNU[!G
I,.IOHNIGEBAEUDE I.4IT 2 I,.IOHNUMEN
KLEINSIEDLERSTELLEN ....,...
!.IOHNGEBAEUOE MIT 3 ODER MEHR

I.IOHNIJiIGEN
I,.IOHNHE II.IE

I,.IOHI{GEB. I.,III EIGENTUMSI,,IOHNUI!6EN
NICHTI.IOHr\IGEBAEUDE,,,..

ALLE GEEAEUDEARTEN ZUSAI'I{EN

88
10

8 66

762

66

762 631

100

10

83

100

v

11
14

I 72

45 t2

Stalistisches Bund -3t -

IN NEUBAUTEN I

_____________-__ttlZU_ IFERTIG-I
snr{EN lrerLaaul

66

bb
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GEBAEUDEART

GEFOERDERTE I,JOHNUNOEN SONSTIGE
GEFOERDERTE

I,.IOHNEINHE ITENDARUNTER
FOER-
DE.

RUIIGS-
FAE LLE

GE-
BAEUDE
NEUBAU

GEFOER-
DERTE
t,roHN-

FLAECHE

DARUNTER

FERT IG-
TEILBAU

( NEUBAU )

HEIM-
PLAEIZE
( BETTEN )

IN NEUBAUTEN VO4 GE-
BAEUDE-
E IGEN-
TUEMER
GENUTZT

2U-

INS_
GESAMT

EIGEN-
TUMS-
t,l0H-

NUNIGEN

ZU-
FERTIG_
TE I LBAU

SAI.T'1EN
SAI.t.1EN

ANZAHL I tooo uzl ANZAHL

T,.IOHIIGEBAEUDE I.lIT
I4OHMEBAEUDE MIT
KLE INSIEOLERSTEL
I,.IOHIIGEBAEUDE MIT

I.IOHNUilIGEN ....
r,,r0HNHEIr,,rE ..,,..

,,J0Hf\ßEB
DAVü.1:

OHNE EIGENTUHSHOHNUNGEN

hOHNUNG
hOHNUN6EN

OOER I'IEHR

I{OHNGE8, MIT EIGENTUMSI.IOHNUTIGEN
NICHTI.IOHIIGEBAEUDE,...

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI.+IEN ...

HOHhI6EB
OAVIN:

[)HNE E IGENTUMSI,.IOHNUI\ßEN

'1
2

,LEN'3

364

276
5?

36

31

395

SAARl.AND

fOEROENUNG INSGESAMT

59 636

356 62

DAßUilTEß: I. FOERDERUNGSWEG

3?A

277
51

602

273
43

2?6

2r

623

217
53

,96

35

571

33

20

3

356

273
43

40

29

23

?9

3

1

35

30

-

35

35

35

t,IOHIlGEBAEUDE
I.IOHNIGEBAEUDE
KLE INSIEDLERSTELLEN
I,IOHI{GEBAEUDE MIT 3 I

H0HNU[{6EN .......

HIT 1 I,IOHNUI\,IG . ,.. ,.
MIT 2 I,.IOHNUIIGEN ..,.

23

23

2A

22

4

3

27

22

27

22
tr

328

29S

ODER I'EHR

I,{OHNHE IME

,{OHISEB. MIT E IGENTUI.,ISI,.IOHNUIIGEN . . .
NICHTT,.IOHIIGEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSA}I{EN

r,,lorflcEB
DAVÜ{:

OHNE EIGENTUMSI,.IOHMJIIGEN ..
I{OHIIGEBAEUDE TIIT 1 I,IOHNI,JTS
I{OHiIGEBAEUDE MIT 2 .I{OTINUIIGEN
KLEINSIEDLER§TELLEN ........
IIOHNGEBAEUDE MIT 3 ODER I1EHR

HOHNUNGEN ..
l.l0Ht\iflEll.t .,..

H0Hlr6EB, I'IIT EIGENTUilSt,lOllNUtlGEN ..'
NICHIUOH'IGEEAEUDE ..,.
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'+1EN ....,..

[.IOII\ßEB. OThIE EIGENTUMSI.IOIINIJNGEN ..
DAVIN:

I,{OHISEBAEUDE MIT 1 I{OHilNß .... ..
I,IOHMEBAEUDE MIT 2 I,.IOHNUI!6EN . ...
KLEINSIEOLERSTELLEN ..
HOflEEBAEUO€ I,IIT 3 ODER I.€HR

t.IOTiNUNGEN
I{OHlÜlEII.E

I.{OT$ßEB. I.IIT EIGENTU{SI.IOIÄIJISEN
NICHTI{OTIISEBAEUOE .. . ..
ALLE GEBAEUDEARTEN ZIJSAI'I,IEN ...

22930 27 314 3

2. FOEBOERUNG§WEG

8. FOERDENUNGSWEG

55 507

33

33

299

254
45

32

29

:
32

575

257
38

286

19

594

254
47

396

33

640

30

?-0

3

329

257
38

40

336

254f
T
29

365 329 58

Slalislisches Bundesaml,
-32 -
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GEBAEUDEART

GEFOERDERTE I^IOHNUIIGEN S$ISTIGE
GEFOERDERTE

I.IOHNEINHEITENOARUNTER
FOER-

DE-
RUI{GS-
FAELLE

0E-
BAEUDE

( NEUBAU )

6EFOER-
DERTE
HOHN.

FLAECHE

IN NEUBAUTEN VtI{ GE- I

BAEUDE-I EIGEN-
EIGEN- I TUMS-
TUEMER I I,IOH-
CENUTZTI NUT'rcEN

DARUNTER

FERTIG-
TEILBAU

( NEUBAU )

zu-

HEIM-
PLAETZE
( BETTEN )INS-

GESAI'47
zu- FERT IG-

TEILEAU
SAI"I,IEN

SAI'I.1EN

ANZAHL I rooo mzl ANZAHL

SACHSET{

FOERDERUNG IN§GESAMY

r,.r0HtsEB
DAVO!:

oHNE EIGENTUMSHoHNUT\EEN ,. 5 213 3 831 1 154 75 282 5 154 445 4 1S9

I,.IOHNGEBAEUDE MIT
I,.IOHNGEBAEUDE MIT
KLE INS IEDLERSTE L
I,IOHIIGEBAEUOE MIT

t,roHNUrlG . ..
I,.IOHNUIlGEN1,.........
ODER MEHR

1
2

456
a2_2

s:s

098
696

97

ll81
72_0

18

3312
1:3

3457
3:4

3
1

3

64

509

4t2
116

536 10 491

098
0:7

e:e

891 40_2

402

,LEN
3

I,.IOH[!GEB. OHNE EIGENTUMS!,IOHNUIIGEN ..
DAVO{s

I,{OHISEBAEUDE I'1IT 1 WOIINUI\IG ......
!{OHNGEBAEUDE MII 2 I,.IOHNUI{GEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
!.IOHNGEBAEUDE MIT 3 OOER MEHR

WOHNUTIGEN
I,.IOHNHE IME

HOHiIGEB, I,!IT EIGENTUMSI,IO}INUIIGEN ...
NICHTI.IOHI{GEBAEUDE,...

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAT'I.1EN ...

HOHI{GE8. OHNE EIGENTUMSIIOHNUIIGEN
DAV(N3

I,.IOHI{6EBAEUDE MIT I I,.IOHNUIIG . ..
I^IOHIIGEBAEUDE MIT 2 I.IOTINI.IIIGEN .
KLE INSIEDLERSTELLEN
I.IOHIlGEBAEUDE

r.rorf{tÄEEN
T.loHtülEIME ..

MIT 3 I]DER MEHR

I.IOIf!GEB. MIT EIGENTUMSI.IOHNUI{GEN ...
NICHTHOHiIGEBAEUDE ..,.
ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSA"T.4EN

I,.IOHNUNGEN
I,.IOHNHEIME

H0Hr\lG88. MIT EI0ENTUMSI.I0HNUI{6EN ...
NICHTI.IOHIIGEBAEUDE . ..,
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI.I.'IEN .. ....,

I,.IOHI{GE8. OHNE EIGENTI.I'ISHOHMJI{6EN ..
DAV(N:

I.IOHI{GEBAEUDE I,IIT 1 I.IOHIITJI{G ......
,.IOHISEEAEUDE MIT 2 I.IOHMJIIGEN .. . .
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
I.IOHI{GEBAEUDE MIT 3 ODER IIEHR

I,,IOHNUI\IGEN
T.IOHNHEIME

I.IOI$ßEB. HIT EIGENTIJI.ISI.IOHNUAßEN .
NICHTI.IOTIISEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'I.IEN ..,..

L72 7 502

3 831 1 266 16 684 5 01s

3. FOEROERUNG§S'EG

1 154 75 ZA2 5 154

105

6 298

5 273 3 831

1 085

6 298

DAnUI{TEB: l. FOERDERUNG1SWCG

4 199

3 116l,?0 :
18_

I

I

2. FOEßDEßUNGSWEG

44s

3t2
133

4 19§'

456
8?2

935

3 3 098 4r2 3 457 3 098616 116 1 334 1 097

s7 535 10 4e1 s:s _

1!2 7 402 89r 64 r 402

3 831 1 265 15 684 6 015 509 4 199 L 402

-33-
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GEBAEUDEART

GEFOERDERTE I,.IOHNUNGEN

DARUNTER

S(NSTIGE
GEFOERDERTE

I.IOHNE INHE I TEN
FOER-

DE-
RUI\IGS_
FAELLE

GE-
BAEUDE

( NEUBAU )

GEF OER-
DERTE
I^IOHN_

FLAECHE

IN NEUBAUTEN VOM GE-
BAEUDE-
E IGEN-
TUEIYER
GENUTZT

OARUNTER

FERTIG-
TEILEAU

( NEUBAU )

HE IM-
PLAETZE
( BETTENINS-

GESAPlT
EIGEN-

TUMS-
t.r0H-

NUNIGEN

2U-
zu- FERT IG_

TEILBAU
SAI'tIEN

SAI'TIEN

ANZAHL I tooo uzl ANZAHL

SACHSEN-ANHAtT

FOERDERUNG INSGESAMT

hOHNGEB. OHNE EIGENTUI'ISLIOHNUMEN .,
OAVü,.I:

hIOHI\IGEBAEUDE N1IT 1 I{OHNUIIG ... ,..
I,IOHIIGEBAEUDE MIT 2 I.IOHNUI\JGEN ...,
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
|IoHIIGEBAEUDE MIT 3 00ER HEHR

I,.IOHNUt\6EN
I,.IOHNHEII'lE

I,.IOHIIGEB, MIT EIGENTUMSI,,IOHNUMEN ..,
NICHII,.IOHNIGEBAEUDE ....
ALLE OEBAEUOEARTEN ZUSAI'+1EN

I.IOHNIGEB
DAVO!:

OHNE EIGENTUMSI,IOHNUT{GEN ..

tl0Hl,lGEB. MIT EIGENTUI'iSII0HNUMEN '. '
NICHTHOHNGEBAEUDE ....
ALLE oEBAEUDEARTEN ZUSAI'tIEN .......

HOHNGEB. OHNE E IGENTUMSI.IOHNUIIGEN
DAVO..I:

669

615
{1

13

2_2

691

65s

600
38

77

g7

7?

20

99

1 011

b1f,
41

22

2?717

600
38

31s

15

.o99

3:s

?z

1 033

983 777 656

515
41

110

65s

655 s9

3. FOERDERUNGSWEG

656

777 656

7

777 656

DARUNTER: 1. FOERDERUNGSWEG

r,,loHtsEBAEUoE r.,!IT 1 lt0HNUt!6 ...,. ,
!.IOHT\§EBAEUOE MIT 2 I{OHNUT\EEN ... .
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
hIOHAIGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I.IOHNUI\ßEN
I,.IOHNHE IME

2. FOERDERUNGSWEG

HOHNGEBAEUDE MI
I.IOHAIGEBAEUDE MI
KLE INSIEOLERSTE

!.IOHNUN]G
,hIOHNUNGEN

LLEN
I,IOHI\GEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

hIOHNUN6EN
I,IOHNHEIME

I.iOHI!GEB. MIT EIGENTUMSI.IOHNUTIGEN
NICHII,.IOHAIGEEAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSA}O,IEN ...

I,IOHISEB. OHNE E IGENTUMSI,IOHNUTIGEN
DAV(N:

I,.IOHNGEBAEUDE MIT 1 I.IOHNUIIG ...
I,.IOHIüEBAEUDE MIT 2 I,.IOHNUTSEN .
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
I,IOHMEEAEUDE I',IIT 3 ODER MEHR

I,.IOHMJI\IGEN
I.IOHNHEIME

I,IOHiIGEB. MIT E IGENTUMSXOHNIJIIGEN
NICHTI.IOHIIGEEAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'I.1EN .. ..

T1f2

655

600
38

l7

659

615
q1

13

22

691

97

72

2_0

011

615
41

3:5

2_2

615
47

110

983

600
38

345

16

999

? 2:

221 033

,l

-34 -
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GEBAEUDEART

GEFOERDERTE I,.IOHNUiIGEN SO!STI6E
6EFOERDERTE

I.IOHNE INHE I TENDARUNTER
FOER-

FAELLE

GE- GEFOER-
DERTE
H0HN-

FLAECHE

HEII'1-
PLAETZE
( BETTEN)

DE-
RUtlcS-

BAEUDE
( NEUBAU )

IN NEUBAUTEN I vg,,r aE-l--------;-------l areuoe-l eroen-
I IETGEN-lTUr,rS-zu- IFERTIG-l IUEMER I r,,roH-

SAI'TVIEN I TEILBAUI GENUTZTI NUI!6EN

OARUNTER

FERTIG-
TEILBAU

( NEUEAU )

zu-
INS-

GESAMT
sAr.üEN

ANZAHL I rooo r.12 | ANZAHL

SCHLESWG-HOTSTEIN

FOEROENUilG INSGESAMT

1 656 315 3S19 3430HOHIIGEB. OHNE E IGENTUMSI.IOHNUNGEN
DAVO\:

I,,IOIiI!GEEAEUDE MIT 1 t,roHNUM . ... ..
MIT 2 I,.IOHNUIIGEN ...,I,,IOHIIGEBAEUDE

hIOHNHE IME

I.IOHIIGEB. IIIT EIGENTUMSI,.IOHNUNGEN ...
NICHTI.IOHAIGEBAEUDE ....

I,.IOHAIGEBAEUDE MIT 1 I.IOHNUMi .. . .
I,.IOHIIGEBAEUDE MIT 2 I.IOHNUIIGEN ..
KLEINSIEDLERSTELLEN, .
I.IOHIIGEBAEUDE I.,IIT 3 ODER MEHR

I..IOHNUNGEN
HOHNHEII{E

ALLE oEBAEUDEARTEN ZUSAI.I.,IEN

1 5118

1 149
5

32t
73

32

1 14S
5

327

7_7

32

578

I 149
s

320

t32
1

32

,!0

318

177

150

15

o

7 294

7 294

1 150 1 149108327 320

o07

247

1

ALLE OEBAEUDEARTEN zuSAI,I,1EN ..,..., 1 580 1 656

2 S3A 1 953

2

3 951 3 ß2 173 I 294

193

3232

DARUNTEß: t. FOEROERUNGSWEG

32

32

IIOHIIGEB. OHNE EIGENTIJIISI.IOHNUIIGEN ..
DAVO{:

I.IOHI{GEBAEUDE MIT 1 I,IOHNUM} .,....
HOHNGEBAEUDE MIT 2 I.IOHNUIIGEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN ...
HOHIIGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

HoHNUr\ßEN
I,.IOHNHE III{E

I.IOHI{GEB. MIT E IGENTUI',ISI.IOHNUIIGEN
NICHTI.IOHIIGEBAEUDE ....
ALLE GEEAEUOEARTEN ZUSAI'T.IEN ...

I.IOHI!6E8. OHNE EIoENTUMSHOHNUMFN ..
oAVü!!

I.IOHI{GEBAEUDE MIT 1 
'.IOHNUI!6 

......
!'{OHNGEBAEUOE MIT 2 I.IOHNUMEN ...,
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I,IOHIIGEEAEUDE

I.IOHNUNGEN
MIT 3 ODER MEHR

I,IOHNHE IME

HOHNGEB. MIT EIGENTUMShIOHNUNGEN
NICHTI,.IOHNGEBAEUDE .. . .

ALLE GEEAEUDEARTEN ZUSAMMEN ...

3. FOEßDERUNGSIYEG

I{OHIIGEB. OHNE EIGENTUMSI,.IOHNUiIGEN .. 1 5116 1 6116
DAVO!:

309 3837 33118

2. FOERD€ßUNGSWEG

I 14S
s

320

171

150

15

t32
1

32

114

I 150 1 149108321 320

1 007

247

773 2 356 1 871

2

1 6116 372 3 86S 3 380 773 7 294

32323 32

32

-35-
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IIOIIN§EBAEUDE MIT 3 ODER
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MEHR



I FOERDERUNGSVOTUMEN 1998

OEBAEUDEART

6EF0ERDERTE l^lOHNUtlGEN Sü!STIOE
OEFOERDERTE

DARUNTER }.IOHNE INHE I TEN

GE-
BAEUDE
NEUBAU

FOER-
DE-

RUIIGS-
FAELLE

GEF OER-
DERTE
hOHN-

FLAECHE

IN NEUBAUTEN 9llvyll
FERT I6-
TE ILBAU

( NEUBAU )

HE IM-
PLAETZE
( BETTEN )INS-

GESAMT
EI6EN_

TUMS-
r,,l0H-

NUt!6EN

VOM GE-
BAEUDE-
E IGEN_
TUEMER
GENUTZT

zu-
zu- FERTIG-

TE ILBAU
SAI.,II'4EN

SAI'1MEN

ANzaHL I tooo uzl ANZAHL

,{OHTSEB. OHNE EIOENTUI.{SI.IOHNUT{GEN .. 1 731 1 509
DAVü!:

I.IOHI{GEBAEUDE MIT 1 I,.IOHNUNG .. ... .
I{OHIIGEBAEUDE MIT 2 I,{OHNUIIGEN . .. .
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
I,.IOHIIGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I{OHNUIlGEN
I..iOHNHE II,lE

I.IOHNGEB. MIT EIGENTUMST.IOHNUNGEN ".
NICHIT.IOHISEBAEUDE,...

ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSAI'T1EN "..... 1 509

THUERINGEN

FOENDERUNG INSGESAMT

255

173
16

2 843 2 749 380 1 578

bb

z_0

276 3 075 2 350 1 678

509
t!5

1 159

19123_2

50

1 509
1_49

7_3

2?2

1 963

1 450
19s

1 509
19e

1 450
131

t7L

27 494 L72

3. FOEROERUNGSWEG

301
35

44

23

403

?3_?

?32

DAßUNTER: t. FOERDERUITIGSIYEG

15 27 494 772!IOThßEB. OHNE EIGENTUHS}IOHNUMEN .
DAV$I:

I.IOHTSEBAEUDE I,IIT 1 I,IOHNUNG ... "
I.II}INGEBAEUDE MIT 2 I.IOHNUIIGEN . ..
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
["I0H[\ßEBAEUDE t'lIT 3 00ER MEHR

tl0lf,luNGEN
HOrhlHEIl.l€

}IOHiIGEB. }TIT EIGENTIX''ISI,{OHNUNGEN . .
NICHIXOHISEBAEUOE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUS$}EN . "...

r,,roHir6EB. ffir€ EIGENTUI'1SI,,I0HNUrSEN . .
DAVS!:

I,IOHT{GEBAEUDE MIT 1 I,IOHNUNIG . .... .
II0HIIGEBAEUDE HiT 2.I''I0HNUNGEN "'.
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I.IOHI{GEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I{OHNUIIOEN
HOHNHEIME

I.IOHI{6E8. MIT EIGENTUMSI,IOHNUI{GEN ...
NICHTUOIfißEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'+IEN .......

t{oHtsEB
DAVq{:

&n{E EIGENTUI{SI,I0i|NUI$EN .. 1

2

27

37

35 14

15

q22

37

2. FOEROERUNGSWEG

2

1

594

449
109

s

594

507
11s

18

23_2

224

173
16

P
20

249

2 349

1 507
175

657

2 581

I 977

1 449
131

3:7

1:1

2 168

23_2

380

301
35

s4

2_3

403

676

507
19sI{Of\ßEBAEUDE MIT 1 I{OHMNß ......

I.IO.fi\§EBAEUDE I.,IIT 2 I,IOHNUI{GEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN . ..
I.IOIhßEBAEUDE I'IIT 3 ODER I'€HR

I{$INIJNGEN
tloifülEIl€

I{OIü{6E8. MIT EIGENTUMS'.IOHMJIIGEN ...
NICHTTOIIIEEBAEUDE .....
ALLE GEBAEUOEARIEN zuSAI.I.IEN'...... 1 926 1 594 1 576

23_Z

232

Slatislisches
-36 -

1



I FOEROEBUNGSVOTUMEN I998

GEBAEUDEART

GEFOERDERTE I,.IOHNUIIGEN

DARUNTER
FOER-

DE-
6E-

BAEUDE
( NEUBAU )

GEFOER-
DERTE
r,,t0HN-

FLAECHE

IN NEUBAUTEN VOM GE-
BAEUDE-

SA}IIEN

E IGEN-
TUEMER
GEMJTZT

I.IE IM-
PLAETZE
( BETTEN )RUII6S-

FAELLE
INS-

OESAHT
FERTIG-
TEILEAU

EIGEN-
TUI.IS-
H0H-

NUIIGEN
zu-

ANZAHL I rooo mzl ANZAHL

I.IOHNIGEBAEUDE t.lIT 1 I,.IOHNUIS . ,.. ..
HOHNoEBAEUDE MIT 2 I,.IOHNUIIGEN ..,.
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I.IOHI\GEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I,.IOHNUtlcEN
I.IOHNHEIM€

I.IOHNGEB. OHNE EIGENTUMST,IOHNUT'JGEN .. 1 415 1 3SIO
DAVTN!

1 359

13

TTACHRICHTLICH:

BERLIN-OST

FOENDENUNG INSGESAilT

252 3131 1793
72t 1359 136S16 

16

1 390 ?52 3 131 1 793

D ßUNTER: l. FOERDERUNG§WEG

4A2 74 885 885

I 42

31 498

74 885

2. FOERDERUNGSWEG

79 908

I 369

950

934
16

908

':'
38 1:o lrf 498 _ : :

355

333
16

1161
16

498

1161
16

461

13

1 415

479

461

10

KLE INSIEDLERSTELLEN

355

':'':'

885

908

t:,

HOHMiEB. MIT EIGENTUMSI.IOHNUIIGEN ...
NICHTUOHT\.EEBAEUOE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'I.4EN

I,IOHIIGEB. OHNE EIGENTUMSI,.IOHNUI,IOEN . .
DAVO!:

I.IOHISEBAEUOE MIT 1 I,IOHNUhIG . .....
I"IOHTßEBAEUDE MIT 2 I,IOHNUIIGEN ....

I.IOHNGEB, MIT EIGENTUHSI,.IOHNUIIGEN ..,
NICHTI,.IOHIIGEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI.I,IEN s79 ß2

HOHNGEB. OHNE EIGENTIJI',ISIIOHNIJNGEN .. 908 908
DAVON:

I.IOHI{GEBAEUDE MIT 1 hIOHNUNG
I.IOHT{GEBAEUDE MIT 2 I,IOHNUNGEN
KLEINSIEDLERSTELLEN .. ... ,..
,.IOHAIGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I{OHNUIIGEN
I,IOHNHE II.IE

I.IOHNIGEB. MIT EIGENIUMSI,IOHNUNIGEN ...
NICHTI,.IOHI!6E8AEUDE,..,

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'I,IEN

I.IOHI!6E8, OHNE EIGENTUMSI,{OHNUI!6EN, .
DAVI}I:

I,.IOHIIGEBAEUDE I{IT 1 I,{OTINUIIG , ,..,.
I,{OHTSEBAEUDE MIT 2 HOHNUNGEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN, .
HOHNGEBAEUDE

HOTINUIlGEN
I.IOHI*IEII,IE ..

MIT 3 ODER MEHR

I.IOHI{GEB. I,IIT E IGENTIJI.ISI,.IOHNUI!6EN . . .
NICHT}.IOHI{GEBAEUDE ....

908 9s0

s08 595

908 59s

':' ':'':' I'

79 S08

3. FOENDERUT{GSWEG

93 I 338

9' 1 338

99 1 338

908908908

2A

28

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI't1EN ... 28

-37 -
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2 GEFOERDERTE WOHNUNGEN NACH FOERDERUNGSART
UND ZWECKBINDUNG 1998

ANZAHL

DAVON

F OEROERUI!6SARI

ZHECKBINDUNG

GEF OERDERIE
hOHNUNGEN

INS-
GESAMT

IN
GEHI SCHI

GEF OE RDERTEN
OBJEKTEN

DARUNTER
1. FOERDE-

RUI.IOShEO
2. FOERDE-

RUN6ShEG
3, FOERDE-

RUNGShIEG 1. FOEROE_
RUN]GShIEG

A. FOERDERUNGSART

FOERDERUIJG |"liT KÄPITALHILFEN ALLEIN
FOERDERUM II.4T OBJEKTBEZOGENEN BEI-

HILFEN ALLEIN
FOERDERUM I'1IT KAPITALHILFEN UND

ALLE FOERDERUIIGSARTEN ZUSAI'I.IEN ..........

B. Z|,IECKBINDUI.IG

ZI,.IECKGEBUNDENE I,,IOHNUNGEN FUER
JUT\IGE EHEPMRE
KINDERREICHE FAMILIEN
DARUNTER:

EIGENGENUTZTE I.IOHNUNGEN DER
GEBAEUDEEIGENTUEMER IN
FAMILiENHEIMEN

AELTERE I4ENSCIiEN
LAG-BERECHTIGTE ......
DARUNTER:

E IGEMENUTZTE I,{0HNUi'IGEN DER
GEBAEUOEEIGENiUEMER IN
FAMILIENHE IMEN

SCHHERBEHINDERTE,....
AUSSIEDLER AUS OSTEUROPAEISCHEN LAENDERN.
AUSLAENDISCHE ARBE ITNEHMER
INLAENOISCHE AREE ITNEHMER BESTII4,ITER

IIIRTSCHAFTSBETRIEBE, .

ALLE FOERDERUNGSARTEN ZUSAI.IMEN

ALLE FOERDERUI\iGSARTEN ZUSAI.I.4EN

DEUTSCHLAND

34 534

2A ?ü

20 008

a2 759

5
1 934

17?
74

25

NACHRICHTLICH:

FRUEHERES BUNDESGEBIET

5? AA7 24 6?0 ? 3A?

NEUE TAENDER UND BERTIN-OST

29 A7? 2 903 1 301

12 613

1 007

13 903

?7 523

2 358

1 3?5

3 683

468
a7

40
Zb

7 229

7 237

qo
3

14

21 913

2S 85?

3 551

50 316

24 674

25 638

I ?O7

8

890

6
1a

-.

J

?

4I

7
2

877
träo

239
379

877
477

?2t
87-7

743
28
19

19

4

5?6
962

97?
476

tr

1116
141

41

5

5

875

1530

-38-



3 GEFoEßDEBTE woHNErNHr,rSli rv08,il=gilHEi+r".,= NAGH DER RAUMZAHL |ee8
ANZAHL

GEBAEUDEART

LAND

l^on,rr*r* I

| 
,ili;, 

I

7 0. i{EHR

SII!STIGE
6EFOER-

DERTE
I,IOHNEIN-

HE ITEN

DAVON MIT ... I,.IOHNRAEUI,IEN (EINSCHL. KUECHEN)

3 4 5 o

DEUTSCHLIAND

FOENDERUNG INSGESAMT
1 369 10 179 18 653 t7 929 15 751I.IOHI'ßEB. OHNE EIGENTUMSI.IOHNUNGEN .,

DAVq!:
I,.IOHIIGEBAEUOE MIT 1 I,JOHNUM .... , ,
I,IOHIIGEBAEUDE MIT 2 T,IOHNUMEN .. ..
KLEINSIEOLERSTELLEN .,
hOHIIGEBAEUOE I'1IT 3 OOER MEHR

I,,IOHNUI{6EN
I"IOHNHE IME

I'IOHIJGEB. MIT EIGENTUMSHOHNUNIGEN ..,
IJICHTI.IOHIIGEBAEUDE . . ,.
ALLE OEBAEUDEARTEN ZUSAI'I1EN ...,...

HOHNGEB, OHNE EIGENTUMSI,.IOHNUNGEN .,
DAVO{:

I,.IOHNGEBAEUOE MIT 1 hIOHNUNG ... . . .
I^IOHI\ICEBAEUOE I,IIT 2 I,.IOHNUNIGEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN,.
I{OHIIGEBAEUOE MIT 3 ODER I'IEHR

I,,IOHNUI\IGEN
I,.IOHNHE II'1E

hOHI\reE8. MIT EIGENTUI.4SHOHNUIIGEN . ..
NICHI}IOHNGEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'!4EN .......

I.IOHI\IGEB. OHNE E IGENTUMSI,{OHNUNIGEN . .
OAVON:

!.IOHI\IGEBAEUDE MIT 1 I.IOHNUIIG .. ,...
I,.ICHI\GEEAEUDE MIT 2 I4OHNUIIGEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN, .
HOHNGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I,.IOHNUIIGEN
hIOHNHEIME

r,ronr're eel 
-Mir i iGaNiÜMir.töüiüNciN

NICHTT.IOHISEBAEUDE . . ,.
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI4I'IEN

HOHNGEB. OIINE EIGENTUIISHOHNUIIGEN .,
DAVON:

I.IOHNGEBAEUDE HIT 1 I,.IOHNUNG .,.,..
HOHIIGEBAEUDE MIT 2 I,IOHNUNIGEN ,. ..
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
IIOHT\IGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I,,IOHNUI{GEN

ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSAM.4EN

BERLIN ....
BRANOENBURG

HESSEN
MECKLENBURG-VORPOI,IERN, ..
ruiEoensÄöri§a,r-.. :..:.-.. : : : :
NORDRHEIN-[,{ESTFALEN,.,....
RHE INLAND-PFALZ
SAARLAND
SACHSEN
SACI.ISEN-ANHALT
SCHLESHIG_HOLSTEIN,,.,..
THUERIIlGEN

FOERDERUNß INSGESAMT
DAR.: 1

2
. FOERDERUNGSI.IEG

77 037

30 879
4 018

447

4t 68?
11

5 714I
82 759

25 792

I ??S
757
73

15 736
3

1 731

27 523

184

2 607

1 589
3

17 343

4 571

3 524
234

25

788

474

156

7 782

981
3

7t 253

1 409
3 t32

458
1 011

207
614
577

1 116
491

3 474
488
247

1 985
393
734
969

77 527
4 662

577
6 270

s 427

7 702

ss3

6 677

5 S59

s220 z

3 745
341

?8

106

ris

{ 335

1 055

900
115

6

33

42

1 097

273

258
15

:
72

285

2 547
208

22

6 738

3 118
194
25

3 401

624

7 362

a?6

687
14

'725

64

890

10 130

2 691

26
30

313

40

g 541
6

391
1

100
431

1

588
725

5

335
1

323
1

158
s3

2

421I
398

8 935

7 9506 496
907
101

L0 s27
q

I 765
3

19 697

974
986 s9s

728

259

491

849

5

843

-

7
2

2 8491 409 10 571 19 S77

DARUNTER: t. FOEROEnUNGSIYEG809 5234 6623
q3
27

4 416 6 931

L 335 505

3. FOERDERUI{GSWEG
5 227 11 034

6

ß7
742

15

58

146

175

:u

170

-

897
1E

824

54

224
2

r?2

4

FOERDERUI{GSWEG
334

2.

1 8(18 1 175

3 405

2 475
108

5

817

274

53

24

30_7

7:0

268
1

4

54

376

2q
29

3?3

25

401

s't9

168

310

26

'i,
737

304

694
76

669

077
3

5 045

aa7

7 027

10 269

7

552

504
43
2

47

47
11

833
32

3

19

134

7
4

61
77

6 981

1 825
2 757

73
4q3
105
134
380
491
27't
702
7L2
118
428
199
2A?
561

,ni
682
ß2
079

3 683

46 503 2 8S0 1 638
19 175
3 129

36S

23 930

3 705
8

50 316

403

4 247
539

15
3 722

?64
671

3

33

1
0
1

b

1

0 096

989
1

11
6

4

52 AA7
24 620
2 342

24 67A

105
030
141
925

73

61

2 951 1 638

29
5b

1

4

2
35
33

985
21

279
;-
tb

5 788I 555
3 885
3 084

586
2 778?ß0
2 465
3 453

20 ß2
2 329

677
16 684
1 033
3 951
3 075

5 496 12 024 11 210

fOERDENUNG INSGESAMT NACH LAENDEßN (ALLE GEBAEUDEAßTEN'

642
1 400
7 237

551
100

7 227
588
318
779

5 492
266
1118

5 2tS
111

1 049
575

ITAGHRICHTLICH:

FßUEHERES BUNDESGEBIET
6 290 70 8'72
3 A77 5 90131S 364
7 774 4 099

NEUE LAENOER UND BERLIf{-OST

737
814

53
140

2L9
427
06s
762
104
67
80

459
245
094
145

77
296
t23
627
3S7

s 5

5

1

2

504
894
005
855
154
689
668
341
963
527
181

70
403
175
086
462

150
909

42
62
72
q7

165
104
585
i84
516

37
139

32
146
95

872
032
265
575

453
65
?0

376

4

'1'
197

-
432
:

-,

8{8
175

6373.
F OE RDE RUIIG SI,.IEG
FOERDERUNGST,IEG

945
652
322
747

2
1

3
1

2

7
1

5

,RUNG INSoESAMT ..1. FOERDERUIIGS[,{EG2. FOERDERUIIGSI,,IEG3. FOEROERUNGSI,{E§

1

?

816
383
444
s83

E

q

2 7A3
165
111

1 902

FOEROE
DAR. :

23 A72
2 903
1 301

25 638

272
10
I

?6t

-39 -

7 752
710
558

6 459

?

1

1

1

1
11



3 GEFOERDEBTE WOHNEIN HEITEN UND WOHNFTAECHE
3.2 WOHNFTAECHEr 000 M2

NACH DER ßAUMZAHL 1998

GEBAEUDEART

LAND

l***r*r* I

| 
#ti;, 

I

DAVS] MIT ... IIOHNRAEUI1EN (EINSCHL' KUECHEN)
SOIISIIGE
GEFOER-

? 3 s tr
OERTE

7 O, MEHR I.IOHNEIN-
HE I TEN

T.IOHI!6E8. OHNE E IGENTUMSI,.IOHNUMEN
DAVII{:

I,iOHi/GEBAEUDE I.IIT 1 I,.IOHNUIIG . ..
!,.IOHI\ßEBAEUDE MIT 2 HOHNUNIGEN
KLEINSIEDLERSTELLEN,,
hOHNGEBAEUDE HIT 3 ODER I'1EHR

I.IOHNUMEN
hOHNHE II'1E

I,.IOHNGEB. I,'!I T E IOENTUMSI.IOHNUTIGEN
NICHTI,.IOHI{6EBAEUDE ..,.
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSA}'t''IEN ....

HOHNGEB. OHNE EIGENTUMSI,.IOHNUNIGEN
DAVON:

!.IOHN/GEBAEUDE I.,IIT 1 I,JOHNUi]G .,,.
I^IOHMEBAEUOE MIT 2 IIOHNUI'IGEN ' .
KLE INSIEDLERSTELLEN
I,{OHiIGEBAEUDE MIT 3

Ir0HNU[!6EN ... . ,. ,
ODER MEHR

t,.IOHNHEIME
I.IoHNGEB. MIT ElGENTuMsl,lonnüuairl'
NICHTI.IOHIIGEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSAI'I.'IEN ,.. '

I.IOHISEB. OHNE EIGENTUMSI{OHNUI{GEN
OAVO{:

I,IOHAEEBAEUDE MIT 1 I.IOHNUIIG .....
I.I0.INGEBAEUDE MIT 2 I.IOHNUI!6EN'''

ODER I.IEHR

I{OHNHE IME
hlOHllGEB. l''lIT EIGENTUMSI.IOHNUI,IGEN ...
NICHII.IOIIT,IGEBAEUDE,...

ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSA}T.'EN .......

I,.IOHiIGEB. OHNE EIGENTUMSI,.IOHNUNGEN ..
DAVO!:

I.IOIIiIGEBAEUDE MIT 1 HOHNUNG ". .. .
HOHNGEBAEUDE HIT 2 I,IOHNUNGEN . ".
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
WOHTSEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I,.IOHNUIlGEN
IIOHNHEII'IE ..,.... i..'

I,.IOHiI6EB. I.,IIT E IGENTUMSI,.IOHNUNIGEN' . .
NICHTI"IOHIIGEBAEUDE .. . ,

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'T.IEN . "....

BADET\HIUERTTEMBERG .
BAYERN .
BERLIN ,..,
ERANOENBURG
BREMEN .
HAIVIBUR6
HESSEN ,
I'.IEC KLENBURG-VORP OIG RN
IIIEDERSACHSEN .... '
NORDRHE IIW.IESTFALEN
RHEINLAN}-PFALz ...
SAARLA'{D ,...
SACHSEN ...,.
SACHSEN-ANHAL
SCIILEST.IIG-HOLSTEIN ...
THUERIt16EN

FOERDERUT{G INSGESAI',IT
DAR. : 1. FOERDERUTSSI,.IEG2. F0ERDERUIIGS}IEG ...... '... '3. FoERDERUMSI.IEG .... .... '..

6 754

DEUTSCHlÄND
FOERDERUNG INSGESAMT

57 5?9 1 175

1 075
0

91
0

I ?67

DARUNTER: 1. FOERDEßUNGSWEG
35 23? 448

2. FOERDERUNGSWEG
279

0

727716

357
109

18

23?

163
0

163

40

38

238

70

54
6
0

t3

1

0

1

.,
2

53
601

26?
18
12

232

1 088

975
77
13

22

=^5b

1 144

596

532
48

3

13

14

610

157

133
l7

1

3 619
397

s4

0
0

12
1 ZJ

0

5U1
0

20
0

s4s

2

229
0

239

51
0

697
88
10

2 695
0

504
0

'7 258

2 252

54

58

797
0

159
0

751

638

ti,

tzr

46

-o

46

_

115

1 879

523
q[7

?a
3

75

51

574

94

89
e
0

219

193I 098
89I

0

35

1

36

?

13
3
0

432
0

23

477

35

72

23

36

74

108

096

851
77
15

1:3

98
0

340
?7

2

2!4
53

701

73

61

11

78

860

296
65

7

491

91
0

951

51
107
111

q5
7

89
4S
30
57

s64
24
14

ß2
11
88
q7

058
644

28
375

683
57
50

576

7?

I
2

E

5

5

61 055
0

198

2 420

333

266
12

0

55

zb

35S

4 042

2 255
294

35

1 498

310
0

s 392

642
931
3t?
?60

55
2t3
273
274
293

1 781
272
60

1 266
98

312
276

4 833
2 273

234
2 297

0 2

17

0

19

3. FOENDERUNGSWEG
14 ?60 654

NACHRICHTLICH:

FRUEHERES EUNDESGEBIET

75

799

41

399

361
?9

2

406

167
119

7I
2
6

22
14

101
30
75

s
2L

q
18
L2

54s
752
38

355

65
11

3
51

?

11

0

t4

25
47

0

582

67
0

72L

26
51
75
44
10
36
36
24
53

410
10

3
384I

68
27

1
22

0

2?7

13
0

273

10
19
68

7

5
4

25
11

228
7
1

109
o

27
17

273
18

719
52
11

0

77

:,
73

0
80

I'
30
:

-'

7

7

FOERDERUI{G INSGESAMT NACH LAETiIDEßN (ALLE GEBAEUDEARIEN)

277
26

1
190

1 194

155
315

43
Lub

19
62
61

122
43

413
60
?7

226
44
78

105

1 244
537

63
642

635
37
45

552

34

833

232
319

7
50
t2
15
46
58
26
oä
95
1i
56
24
32
68

842
?L8

1
1
0

0

o
1
2

43
1

8

1
0

49
36

332

z
5 83

NEUE I.AENDEß UND BERLIN-OST

I 554
58
10

485

0

713
413
26

236

1 t27
!16

73

FOERDERI,JTS
DAR.: 1. FI

INSGESAI.IT ..
OEROERI,JIÜSXEG
OERDERUTSSIIEG

u5
207
72L
095

2

2

0

Slatistisches Bund€

2.
3. FOERDERUIIGSI.IEG, . .

0I

-40-

0

1



4 FOEROERUNGSMITTEL TITACH GEEAEUDEABTEI{ I998I 000 DIul

DAVO!
BUNDE S-/ LANDE SI'I I TTE L

FUER DEN
GEBAEUOEART

FOERDERUNGSI,IEG 1. FOERDE-
RUIlGSI,.IEG

2. g4l.
3. FOERDE-

RUr\IGSI,{EG

OBJEKT-
BEZ06ENE
BEIHILFEN

INS-
GESAMT 1)

AUF-lorr-ll
T.IENDUruGS- I Hrruouruos- I mruurrlers-l
DARLEHEN 

I 
ZUSCHUESSE I HILFEN 

I

ZINS-
2U-

SCHUESSE

DEUTSCHTAND

FOERDENUNG INSGESAMT

2 806 150 1 504 116 185 314IIOHNGEB. OHNE EIGENTUMSI.{OHNUIIGEN
DAVO{:

I^IOHI\EEBAEUDE I.IIT 1 hOHNUNG ..,
I,{OHT\]GEBAEUDE MIT 2 I,.IOHNUIIGEN .
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I.IOHTIGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

r,,r0HNr.hrGEN
I,.IOHNHEIME

!.IOHNGEB. IIIT EIGENTUMS'.IOHNUiIGEN .......
NICHTIIOIINGEBAEUDE . . ..
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI.O4EN

r,roHnGEB. onruE EroeurüuswoHNUNGEN ......
DAVO{:

HOHNGEMEUDE I'1IT 1 I4OHNUIIG
IIOHTIGEBAEUDE MIT 2 I.IOHNUI!6EN ... ...,.
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
I{OHAIGEBAEUDE MIT 3 ODER HEHR

I.IOHNUI\i6EN
I,.IOHNHEII'IE

t,,IOHf{6E8. MIT EIGENTUI,IShIOHNUI\.I6EN .......
NICHTHOHTIGEBAEUDE . . ..
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI.I,IEN

HOIIISEE. OHNE EIGENTUMSI.IOHNUIIGEN
DAVü!:

I^IOIIIIGEBAEUDE MIT 1 ITOHNUIIG
HOHAIGEBAEUDE MIT 2 I,.IOHNUNIGEN ,. . ,.. ..
KLEINSIEDLERSTELLEN ...
HOHNGEBAEUOE MIT 3 ODER

HOHNUIIGEN
MEHR

I,ICHNHEIIVIE

I.IOHI!6E8. MIT E IGENTUMSI,{OHNUI\IGEN
NICHTWOHT\,ßEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI.I,4EN ...

I.IOHNGEB. OHNE EIGENTUMSI,.IOHNUNGEN ......
DAVü{:

I,{OHIIGEBAEUDE MIT 1 IIOHNUI{G
H0HI{GEBAEUDE HIT 2 I,{OHNUNGEN .....,.,
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
!.IOHNGEBAEUDE

hOHNUiIGEN
MIT 3 ODER MEHR

I.IOHNHE IME

t,loHt{GE8. MIT EIGENTUMSI.I0HNUiIGEN
NICHTHOHI\IGEBAEUOE .. ..
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAIfiEN ..,

I,.IOHI{GEB. OHNE EIGENTUMSI,IOHNUTIGEN ...,.
DAVO{:

I,.IOHIVGEEAEUDE MIT 1 I,.IOHNUTIG
,{OHN6EEAEUDE MIT 2 I,{OHNUIIGEN ...,,..
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
I.IOHIIGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I,IOHNUNIGEN
I,,IOHNHEIME

752 658
60 23s
6 575

1 919 64
67 033

158 567 97 185 1S 245-532-
2 964 777 2) t eO1 833 204 559

DAßUNTER: t. FOERDERUI{GSIYEG

2 692 A71 50 137

752 658
57 877
6 575

5q 518 22 862

6 509
1

6 386

60 904

3 187
1

? 0:4

42 773 3 810

380

459
787
362

ss
3

961
165

72

675 477
50 614
30 415

682 S87
64 623

100 151
11 675

362

3

18

922
2:0

495
155

r?q

22 986

3 810

386
81_'

45

8€

8

?,

593
155

3

707

51
8

41

L2

s31l

770
1:8

957I
7ls

1 810 338
65 423

158 567

2 A57 q38 2)

519 851
15 909

6 825
156

5 942

56 079

37 079

37 ?45
2 310

336

3S 693
3 127

336

657
080
336

827
156

120 669

9 2§t

3 081

6 167

7 015

10 096

DAVON: FOEBDEßUNG MIT I(APITALHILFEN ALLETN

1 509 074

157

1 230 1188
48 514

114 066

1 553 140

FOENDERUNG MIT OIJE(TBEZqiEITEN BEIHILFEil ALLEIN

3 23s 4 092 551

, 1004

. 4032

MISCHFOENDERUNG

. 116 045

651

3 235

1 180 563

t2
097
673
302

3186
49

3

3 081

? 944
47

50

3S7
7!0

36
3

5

592 376
45 154I 273

041
q7

360

:,
393

651

5 942

36 q29

37 2q5
2 370

336

2 537
1

5 094

3 450

5

3 290
155

I,.IOHIIGEB. MIT E IGENTUMSI,,IOHNUTSEN
NICHI}.IOHIIGEBAEUDE .,.. 114 500

ALLE GEBAEUDEARIEN ZUSAI,HEN ... 1 295 063

1) ERSTE JAHRESRATE.2) EINSCHL. OURCH AANUITAETSHILFEN VEREILLIGTE BAUDARLEHEN IN
HAI'IBURG, DIE IIEGEN DER BESOIDERHEIT DER FOERDERUIIG IN

51 988 41 523 3 450

DIESEM LAND NICHT BEI DEN KAPITALI,,IARKIT{ITTELN ENTHALTEN
SIND,

818

Slalistisches Bundesamt. R
-41-



4 FOEßDERUNGSMITTEL NACH GEBAEUOEARTEN I998I 000 DM

DAVON
BUNDE S-/ LANDE SI,4I TTEL

FUER DEN
6EBAEUDEART

FOE RDE RUNG SI,.IEG
RUN6SI.IEO

OBJEKT-
BEZMENE
BE IH I LFEN

INS_
GESAMT 1 )

AUF_
,.lEN0Uf\ßS-
DARLEHEN

2. SZbt,3. FOERDE-
AUF_

I,,IENDUNGS-
ZUSCHUE SSE

AMIU ITAEIS-
H I LFEN

ZINS.
zu-

SCHUE SSE
1. FOERDE-

RUI\GSI.IEG

2. FOEßOERUNGSU'EG

HOHNGEB. OHNE EIGENTUI.4SI,IOHNUNGEN ......
DAVCT,.I:

hOHIIGEBAEUDE MIT 1 I,IOHNUI\]G
I,.]OHIIGEBAEUDE MIT 2 I,.IOHNUNGEN . . .. .. ,.

I,.IOHNHEIME

I,,IOHIIGEB. MI T E IGENTUI.ISI,IOHNUNGEN
NICHIhOHNGEBAEUDE

ALLE GEBAEUDSARIEN ZUSAI'i,!EN .

I,.IOHIIGEB. OHNE E IGENTUMSI,IOHNUNGEN
OAVO!:

I,.IOHIIGEBAEUDE MIT 1 I,TOHNUIIG ...
!.IOHI\GEBAEUDE IIIT 2 I{OHNUT\]GEN. KLEINSIEDLERSTELLEN
I,.IOHNGEBAEUDE I.,1IT 3 ODER I'4EHR

I^IOHNUII6EN
I,.IOHNHEIME

I,.IOHIIGEB, MIT EIGENTUMSI,IOHNUT\.IGEN ....,..
NICHTHOHMEBAEUDE .. . .

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAIT.{EN

FOERDERUIIG INSGESAXT

DARUNTER:

FOERDERUI{CSI.IEG
FOEROERUI€SEIEG

3. FOERDERUNGSYYEG

1 415 321 120 60?

651 418
49 667
30 415

118 751
7 928

3 727
290

69 7?t

24 059
3!3

45 289

).q q44

84 155

620 936
63 885

13 926

\t 707
618

?6

1 575

7 23_6

15 162

63 914I

10 837

I 575

1 235

12 073

139

1ls

139

i18
i18
26

86
d ':o

?

2 950

95 736

40 434
7 381

q7 gl2
I

11 887

t07 623

31 199

83 q70

2 950

lSt
53?

t2 067

1 499 594 132 569

TIACHNrcHTLICH:

FRUEHERES BUNDESGEBIET

z 7gz o}g') t eoz t}o 87 689

2 6 l6a2)
aq tes

1 201 115

5 953 18 913

1 100 74 90?

6 009 19 037

49 658 6 832

16 154

5S6
2?'

s

,?45682

544
34

254

49 337
10 535
?7 170

859
97?
180

2

s

934
529
736

?

22

38I1
2
3

752
627
499

6
4

10szga qis

NEUE LAENDER UND BERLIN-OST

232 62A 299 053 116 870 77 246FOERDERUIIG INS6ESAMT

DARIJNTER:

1 . F OE RDE RUIIG SI.IE6 . .2. FOERDERUNIGSI,IEG ..3. FOERDERUT\,IGSI,IEG ..
230 270

ERSTE JAHRESRATE.
EINSCHL. OURCH AATIUITAETSHILFEN VERBILLIGTE BAUDARLEHEN IN
HAHBURG, OIE I,.IEGEN DER BESCNOERHEIT DER FOERDERUNG IN

3 314
2 107
5 829

1 266
105

74 783

2 762
2 427

84 887

2
DIESEI',I LAND NICHT BEI DEN KAPITALHARKTI,'IITTELN ENTHALTEN
SIND.

-42-
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4 FOEBDERUNGSMITTET NACH GEBAEUDEARTEN 199Et 000 DM

DAVMI

FOERDERUNGSI,IE6 AUF-
!.IENDUI!6S-
DARLEHEN

AUF-
I,IENDU116S-

ZUSCHUESSE
AIWUITAETS-

HILFEN

ZINS-

SCHUESSE
zu-

FOERDERUIIG INSGESAMT ..
DARUNTER:

BADEN-WUERTTEMBEßG

47 194 29 763

7 07?

22 751

39 800

39 800

152 1S0

152 140

I 402

a s02

163 128

160 770

1 650

1 550

47 r94

EAYEBN

624 E34 2 500

2 740

350

17 983

I 344

2 557

5 785

4 513

2 456

15

15

29 7ß

7 072

22 736

6 196

OERDERUIlGSHE6

FOERDERUIIG INSOE SA}.,IT

DARUNTER:1. FOERDERUI\IGSI^IEG

FOERDERUIIG INSGESAMT

DARUNTER:1. FOERDERUAIGSI.IE62. FOERDERUIIGS{EG3. FOERDERUI\ßSI.IEG

FOERDERUI{G INSGESAMT

DARUNTER:1. FOERDERUIIGSI,IEG2. FOERDERUI{6SI,IEG3. FOERDERUT!6SI,,IEG

FOERDERUIIG INSGESAMT

OARUNTER:1. FOERDERUNGSI,IEG2. FOERDERUMSHEG3. FOERDERUNGSI.IEG

F OERDERUNG INS6ESAI''17

DARUNTER 3

1. FOEROERU[!GSI,.IEG
Z, FOERDERUT{CSI,.IEG
3. FOERDERUI\IGSI,.IEG

FOERDERUI{G INSGESNT ...
OARUNTER:

1. FOERDERI.JI{6SI.IEG
2, FOEROERUIIGSI.IEG
3. FOERDERUIIGSHEG

F OE RDERI.,I[!6 INSGE SAI*IT

OARUNTER:1. FOERDERUI\SSI.IE6
2. FOERDERUNGSHEG3, FOERDERUIIOSI,{E6

1.
?..
3,

OERDERUISST,IE6
OERDERUhIGSI,IEG

628 4ä4

BENLIN

17 923
0

HAMBUßG

153 337

HESSEl{

104 973

10

806

':'6S9
089
195

2 500

2 740

360

10 981

809s
a
.0

139
033

3
2

084
950
762

BRA'UDENBURG

103 031

Nz qsl

BREME'T

t7 923

I 344

2 557

5 785

2 275

2 275

2 456

? 145

2 23A

z6t

t s?l
267
275
977

375
058
23

2
1

2)
34? 350

eqz aqo 2)

47 587

47 5A7

I 967

I 967

375
058
23

23 059
730 ?78

77
101
723

0 0

756

77

679

0
104 973

MECXLEN BUßCrVOßPOT/IM EßN

752 722 2 901

722L52
2 z tot

4q

1 ERSTE JAHRESRATE.
EINSCHL. DtlRCH AIV{UITAETSHILFEN VERBILLIGTE BAUDARLEHEN
HA''IBUfre, DIE I,.IEGEN DER BESOIDERHEIT DER FOERDERUIIG IN

DIESEM LAND NICHT BEI DEN KAPITALMARKTMITTELN ENTHALTEN
SIND.2 IN

-43-
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4 FOERDERUNGSMITTEL NACH GEBAEUOEARTEN 1998r 000 0M

DAVgN

F OE RDE RUNG SI.IEG AUF-lorr-ll
T.IENDUNGS- I Hrruourues- I aulurraErs-l
DARLEHEN I zuscnuesse I nrureu 

I

ZINS-
ZU-

SCHUESSE

FOERDERUM INSGESAMT

DARTJNTER:

DARUNTER:
1. FOERDE2. FOERDE3. FOERDE

RUl.lGSl,,lEG
RUNGSbIE6
RUTVGSHEG

7 405

7 405

?. 066 677

1 955 755

61 414

61 414

2 723

? 723

43 183
5

NIEDERSACXSEN

1 760

NOßDBHEIN-WESTFALEN

66 752 36 ?2q

78

46
32

78

46
32760

1
2
3

FOERDERUIlGSI.IE6
FOERDERUNG SI^IEG
FOERDERUMShIE6

FOERDERUNG INSOESAI.1T

059

33 972
1 505

33 97?
1 605

36 224

8 575

RHEI'{LAND-PFALZ

52 638 8 576FOERDERUIIG INSGESAI,4T

DARUNTER:
T. FOERDERUNGSXEG
2. FOERDERUhIGS'IEG
3. FOERDERUNIGSI,IEG

FOEROERUTS INSGESAHT

DARUNTER:1. FOERDERUIIGSITEO
2, FOERDERUIIGSHEG
3. FOERDERUIIGS}IEG

FOERDERUNG INSGESA',4T .

DARUNTER 3

1, FOERDERUT\ESI"IEG ..2. F0ERDERUI.IGSIIEG ..3. FOERDERUMiSI,.IEG ..

FOERDERUM INSGESAMT

DARIJNTER:
FOERDERUIIGSI..IEG
FOERDERUMSI,IEG
FOERDERUMSI.IEG

FOEROERUNG INSGESAMT

DARUNTER:1, F0ERoERUT{GSI.IEG ..,,.2, FOERDERUI{GSI.IEG3, FOERDERUII6SI,IEG

FOERDERUIIG INSGESNT . .

DARUNTER:
1. FOERDERUiI6S}.IEG,..2. FOERDERUNGSI,.IEG ...3. FOERDERUT{GSI{EG ...

52 Eä8

453
988
t?5

3
s

3
s

453
988
t25

SAARLAilD

SACHSEN

2 336 75 160

75

973

160z eäe 75

973

SÄCHSEN-ANHÄTT

5 251 5 973

1bu

tr

5 973

75 160

I 555

1.
2.a zitq

SCHLESWG-HOLSTEIN

229 769I 367

I 367

?29 769

THUERINGEN

35 71353 117

53 117

10 088

5?3
g 565

523

,r_,

zis

Fachserie 5 R2 1

1) ERSIE JAHRESRATE

35

-44-

g 565

| ,rrr.r-r.oNDESMrrrEL I II rueR oeru I oarr«r- |

I ------------------------- l BEz0GENE II I z. Bz"t. I eerHrrrEN II r. roEnoE- I a. rosnoE- I rrus- I
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5 VEßAIIISCHI/AGTE FINANZTERUNGSMlrTEL NACH
t000 DM

FINANZIEßUNGSOUELTEN I998

F IMNZIERUI\GSQUELLE | '-,*=**l

lu"o"l

DAVO!

I ----------rrlrr!Lrv!L________ II HoHtrroslruor I ronru- |t. FoERDE-l MIT ... hloHNurlceN r)l eeaaeuoe I

RUMSHEG I ----------;---:--- I MIT II I IEIGENTUMS-I| 1 oDER 2 I 3 0, MEHRI I,|0HNUNGEN|

2, FOERDE-
RUißSI,.iEG

3. FOERDE-
RUIlGSI.IEG

IN
GEMISCHT

GEFOERDERTEN
OBJEKTEN

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

BUNOE S-/ LANDE SI.II T TE L
FUER DEN 1. FOERDERUNGSHEG ......,..
DARUNTER:

FAMI L IENZUSATZDARLEHEN
FUER OEN 2./3. F0ERDERUI./GS1,,1EG...,..,

I',IITIEL DER GEMEINDEN UND GEMEINDE-
VERBAENDE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAMT

2. KAPIIALI'IARKTHITTET

PFANDBRIEF
SPARKASSEN

INSTI TUTE

PRIVATVERS
SOZIALVERSICHERUIIGEN . .
BAUSPARKASSEN
SO{STIGE GELDINSTITUTE

KAPI TALI.IARKTMI TTEL INSGE SAI.4T
OARWTER VERBILLIGT DURCH:

AI$IUITAETSHILFEN .......,.
Z INSZUSCHUE SSE

3. SII{STIGE MITTEL

ARBEITGEBEROARLEHEN UND -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDIGUTIG
SOISTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE MITTEL
(OilNE DIE UNTER 1.) ...,..

MIETERDARLEHEN U. I{IEryORAUSZAHLUIIGEN
E IGENLE I STUI\IG
DARUNTER VO! ERI,.IERBERN Vg!

IFI.IOB I L IENZERT iF I IqTEN
SÜ{STIGES

S${STIGE MITTEL INSGESAI,IT

SUF'{E ALLER F IMNZIERUAIGSMITTEI-
( GESAMTKOSTEN )

SO{STIGE MITTEL .
DARUNTER: EIGENLEISTUIIG
SUlttlE ALLER FIMNZIERUNGSMITTEL

( GESAMTKOSTEN )

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN ..
KAPITALI4ARKTMITTELL ..
SüISTIGE MITTEL .
DARUNTER: EIGENLEISTUI\IG
SUItlE ALLER FIMNZIERUNGSMITTEL

( GESAMTKOSTEN )

DEUTSCHLAND

z 964 7t5 z Bsl 436 2) 8tz tog 1 810 338

64 537
1 601 828

64 451

93 930

2 945 366

24 97A
334

2 005 550

aß zit

57 851

15 986

833 095

51 694

t 862 032

158 567

6 600

2 447

161 014

2 013

es rsä

5 020

89 183

srr eäa

809 613

sss ssä

104 706

604 2S8

773 ?79

4 661

136 013

7 520

86
07318

208 377

4 774 A60

423
s23
103

602 542
322 200
150 2533€8
202 120
92? 907

s 251 5S8
2 701 q73

3116 870
5 885

847 053
3 617 816

395

26

370139

762?0

?30 543
180 850
s?5 7q3
163 630

837 136

22 200
3E 232
s 082

524
39 315

102 353

105 001 4 520 855
189 341 1 153 700
26 101 165 434803 1 594
72 677 57L 732

239 3q4 2 416 250

634 ?6'7 I 830 565

65247

613
344

388
527

133 081
100 135
47 745ß 225

280 951

1 302 169
4 4s9 182
3 107 348
2 503 727

8 868 699

89 183
495 976
323 315
240 943

908 474

160 037
295 369
1115 109
139 010

601 515

z 714 gzs 2) 757 aoz I 707 'tsa
3 022 660 ? 055 817 6S? 577
2 004 538 1 201 931 609 356
1 841 920 7 07A 273 594 019

4 ?39 256
8 077 953s 482 9115
s 632 215

302 rz9
371 383
868 536
656 400

4ree zär
486 298
154 397

624 589

754 274
108 398
160 616
83 234

423 2AA

75 ?937t 777
26q 766
80 035

411 835

516 111 954 66 805
123 627
19 676

166
20 a77
64 S06

2 2A9
175 618
498 788

272 971
26 756
1 033
5 532

332 619

7 551

677 253

79 7S8

769 982

HAMBURG, DIE
DIESEI,I LAND
SINO.

296 045

28 269

977
676
360
350

562
427

t? 770 695 3 203 510 2 127 594 750 975

3 357 193 zsa eie zoa sos qs 2 950 3 177 520

573
737

118 75 224
255

5 380 1 890
79

2 562
53

s ros

I

siz350

1165

6 608

1 141

8 265

907
s23
069

247

050

445

4 159

1150595

1 158 308

zsz ais
1 465 697

245
.E

340

? 430 247 1116 469 4 975 984 S9 t72

25 810 605 I 579 157 q 4?7 3A6 3 382 989 503 528 1 533 063 15 410 847 287 538

NACHRICHTLICH:

FRUEHERES BUNDESGEBIET

17 800 155 7 7q2 027 4 015 550 2 959 701

NEUE LAENDER UNO BEBLIN-OST

535 604
632 7q2
782 704
s75 854

4

1

2 932
2 27A
7 42?I 527

6 5112 l{€t 6 577

BESMDERHEIT OER FOERDERUT\IG IN
DEN KAPITALMARKTMITTELN ENTHALTEN

8 010 450

1) I,IOHMEBAEUDE OHNE EIGENTUMST{OHNUIIGEN (OHNE hOHNHEIME,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).

2) EINSCHL. DURCH AAT{UITAETSHILFEN VERBILLIGTE BAUDARLEHEN IN

-45-

I,IEGEN DER
NICHT BEI

1



5 VERANSCHLAGTE FINANZTERUNGSMITTEL NACH FINANZIEßUNGSOUELLEN T998
1000 DM

DAVON

DARUNTER FUER

F INANZIERTJT\6SQUELLE
FOERDERUM

INS_
6ESAMT 1. FOERDE-

RUNGSI,,IEG

t^i0HN-
GEBAEUDE

MIT
E IGENTUMS_

hIOHNUN6EN

2. FOERDE_
RUT]G Sl,IEG

I,,IOHTIGEAEUDE
MIT .., I,.IOHNUNGEN 1)

1 ODER 2 3 0. r,lEHR

IN
6EMI SCHT3. FOEROE-

RUhIGSI.IEG GEFOERDERTEN
OBJEKTEN

BADEN-WUERTTEMSERG

1, I.lITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
BUNDE S-/ LANOE SI.II TIE L

FUER DEN 1. FOERDERUNGSI,IEG ,...,....
DARUNTE R:

FA,YI L I ENZU SATZDARLEHEN
FUER DEN 2./3. FOERDERUNGSI.IEG.....,.

I.IITTEL DER GET,IEINDEN UND GEMEINDE-
VERBAENOE

I,4ITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAMT

2, KÄPITALMARKTMITTEL
PFANDERIEFINSTITUTE ..
SPARKASSEN
PRIVAIVERSICHERUNOEN .
SOZIALVERSICHERUNGEN .
EAUSPARKASSEN
SONST IGE GELDINSIITUTE
KAP I TALMARKTMITIE L INSGESAI'47
DARUNTER VERBILLIGT DURCH:

AI\AIUITAETSHILFEN .,.. .
ZINSZU SCHUE SSE

3. SüISIIGE MITIEL
ARBEITGEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDIGUAIG
SO{STIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE MITTEL
(O|INE DIE UNIER 1.) .....,

MIETERDARLEHEN U. MIETVORAUSZAHLUTIGEN
EIGENLEISTUI!6
DARUNTER VOII ER!.IERBERN VON

II.T.,IOB I L IENZERT IF I KATEN
SONST I6ES
S$ISTIGE I,,IITTEL INSGESAI.IT , ... . .., , ...
SUI'''IE ALLER F IMNZIE RUIIG SMI TTEL

(GESAI'ITKOSTEN )

1, MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
BUNDE S_/ LANDESI,!I TTEL

FUER DEN 1. FOERDERUNGSHEG ..,......
OARI,JNTER:

FAMI L IENZUSATZDARLEHEN
FUER DEN 2./3, FOERDERUIIGSHEG,......

MIITEL DER 6EMEINDEN UND GEI.,!EINDE-
VERBAENDE

I4IITEL AUS OEFFENTLICIIEN
HAUSHALTEN INSGE SAI,1T

2. KAPITALMARKTMiTTEL
PFANDBRIEFINSTITUTE ..
SPARKASSEN
PR IVATVERSICHERUII,IGEN .
SOZIALVERSICHERUMEN .
BAUSPARKASSEN
SO{STIGE GELDINSTITUTE
KAPITALMARKTMITTEL INSGESAMT
DARUNTER VERBILLIGT DURCH:

AIÜIUITAETSIIILFEN ...... .
ZINSZUSCHUE SSE

3. SO{STIGE MITTEL
ARBEITGEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUOARLEHEN UNO HAUPIENTSCHAEDIGUN6
Sq{STIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKI BEREITGESTELLTE I'lITTEL
( OHNE DIE UNTER 1. ) .. . ...

MIETERDARLEHEN U. HIETVORAUSZAHLUNIGEN
E IGENLE I STUIIG
DARUNTER Vü{ ERHERBERN VO{

II'T.1OB I LIENZERT IF I KATEN
SO{STIGE S
SSISTIGE I.IITIEL INSGESAMT ............
SUI'I.,IE ALLER F IMNZIERUISST'1I TTEL

358

28 580

3 470

11 307

q7 rg4

L0 244

57 Sq?

39
o

4'1

7S

101

7 256 284

39 800

I 534

152 740

7

6 657
32 396

7 437

620

4 466

-5 086

17 855

747 200

13 844

161 044

93S 481
81 932
6 011

5 611
91

31 313
1 295 029

800

534
194

070

28 22?

I 513

3 741

t 027

59 938

101 528
6 880

359
53 083

223 539
641 573

943 346

461
46?

869
r4I 47?

30 910
341 040

134 säz

29 547
165 637

939

152 S95

32 7g2
187 515

513 050

ra7

200

-
200

5A2 772
542 705
74 016

277 218
604 s3?

2 019 143

316 803
19 596

859
14

10 369
34 256

381 907

3 A?A

43 628

?az 302
77 573

233 739 205 470

319

3 7St

34 501
2 123

897
1 884

39 405

28 269

345
42 774

189 183
259 556

709 507

4 637
154

5 426
154

,9e 79s

t3 547

10 856
45

7?2 509

zis
792

2
6

rqs sis
882 419

- 9927
-45- s69 514'

110 627
594 904

2 0t? 012

6?A 433

25 945

654 379

2 625 062 535 257

BAVENN

107

7

75?

628

{0
420

1S0

7
433

290

853

t4 344

166 484

6 657
31 352

710l9 243
59 006

zio
16 334
55 053

576 115
510 309
74 016

210 508
589 189
960 137

(GESAMIKOSTEN) ... 4 ?39 q36 329 891

1) IIOHISEBAEUOE OHl.tE EIGENTUI',ISH0HNUIIGEN (0HNE II0HNHEIME,
EINSCHL. KLEINSIEOLERSTELLEN).

900

t? 973 983

as qia 113 81 358

soio äo zgts - -
104 401 143 A6 2?0

5 511
91

eg0

130 054

7 226 471

35 353
1 399 430

117 081

1 140 933

-46-

450 302 377 3 90S 545



5 VERANSCHT/AGTE FINANZIERU NGSMITTEL NACH
r000 0M

FINANZIERUNGSOUELLEN T 99E

DAVO!

DARUNTER FUER

F INANZ IERUIIGSQUELLE t,.IOHIlGBAEUDE
MIT...I^IOHNUNGEN 1)

1 ODER 2 3 O. MEHR

t,l0HN-
GEEAEUDE

I,II T
EIGENTUMS-

2. FOERDE-
RUI\]GSHEG

3, FOERDE.
RUI,JGSHEG

IN
GEMI SCHT

GEFOEROERTEN
OBJEKTEN

1. FOERDE-
RUI.IGSHEG

BERLIN

1. I.'IIITEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
BUNDES-/ LANDE SHITTE L

FUER DEN 1. FOERDERUI{GSI,IEG ..,,.....
DARUNTER:

FAM I L IENZUSAIZDARLEHEN
FUER DEN 2,/3. FOERDERUNGSI,IEG......,

MITTEL DER GEMEINDEN UND GEI'IEINDE-
VERBAENDE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAI.,IT

2. KAPITALMARKTMITTEL
PFANOBRIEF INSTITUTE
SPARI«SSEN
PRIVATVERS
SOZIALVERSICHERUNIGEN
BAUSPARIqSSEN . . .
Sü.ISTIGE GELDINST
KAP I TALHARKI]'1I TTEL
DARUNTER VERBILLIOT DURCH3

AIü{UITAETSHILFEN,.,....
ZINSZUSCHUESSE

3. SüISTIOE MITTEL
ARBEITGEBEROARLEHEN UND -ZUSCHUESSE,.
AUFEAUDARLEHEN UNO HAUPTENTSCHAEDIOUIIG
SüISTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BERE ITGESTELLTE I.IITTEL
(OHNE DIE UNTER 1,) ......

MIETERDARLEHEN U. MIETVORAUSZAHLUNIGEN
E IGENLE I STUTJG
DARUNTER VO{ ERI,.IERBERN Vü!

II'I4OB I LIENZERT IF I KATEN
Sü!STI6ES
SüISTIGE I.1ITTEL INSGESAMT ....,.......
SU}i.,!E ALLER F IMNZI E RUAIGSI'IITTEL

(GESAI.,ITKOSTEN )

1. MITTEL AUS
BUNDES-/LANDE

FUER DEN 1.

OEFFENTLICHEN
SI,lI TTE L

HAUSHALTEN

FOERDERUNIGSHEG
OARUNTER:

FAMI L IENZUSATZDARLEHEN
FUER DEN 2. /3. FOERDERUIIGSI,.IEG, . ,....

MITTEL OER GEMETNDEN UND GEMEINDE-
VERBAENDE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAI,IT

2. KAPITALMARKTMITTEL
PFANDBRIEFINSTITUTE,.
SPARKASSEN
PR IVAIVERS ICHERUTIGEN

ICHERUN6ENSOZIALVERS
BAUSPARKASSEN
Sü{STI6E GELDINSTITUTE,.,..
KAP ITALMARKTMI TTEL INS6E SAI,IT
DARUNTER VERBILLIGT DURCH:

AIWUITAETSHILFEN ..
ZINSzUSCHUESSE ....

3. SONSTIGE MIITEL
ARBEITOEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUOARLEHEN UNO HAUPTENTSCHAEDIGUAIG
SüISTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE MITTEL
(OHNE DIE UNTER 1.) ,,,...

MIETERDARLEHEN U. MIETVORAUSZAHLUMEN
E I6ENLE I STUN6
OARUNTER VON ER'.IERBERN VMI

II.I,IOB I LIENZERT IF I IqTEN
SO!SIIGES
SCTISTIGE MIITEL INSGESAHT ..... . ...,..
SUI.'.18 ALLER F IMNZIERUIIGSI,II TTEL

( GESAI,ITKOSTEN )

10 454
? ?95

669
77

856

174 494 53 023 n a;z 2s 301

a s02

3 291

I q02

3 291

160 759

2 646

3 333

3 291

5 069

5 069

825
36 713
37 538

151 339

87 039

8 402

6? 797t2 0s0
2 s98

I 994
288 883
376 372

5 196

77_7

:
432 347

5 5J5

20 5r7
200

1 338

3 024
2 785

27 257

3 039

215

I 402

20 511
?00

1 338

3 849
38 897
64 795

3 084

?15

5 S37
11 840

2116 339
264 115

762

35 349

1 250

6 1;5
3 657

47 401

2 950ss

161 7ä4

109 7S7
277 531

s35 647

:
152 068

404 160
s56 754

604 155

34 5;s

74 053
704 732

ead6

257 629
341 750

118 s;s

331 682
450 472

102 456

68 52s
20 s81
3 774

270
4S 472

L62 042
299 604

845 639I 274 757

1 563 1171

763 727

gäs
176 130

72 75q

2 677

523 663 372 330

BRAT{DENBURG

977

35

? 358

.86
102 456 575

2 932

600
37

2
103

73?
030

669
t7I 865

85 611
t2? 858

?66 757

87 8?7
28 611
s 523

287
5S A62

248 564
425 680

160 769 72 754 977

259

:
477
676

87 039

I 248

' n:'

53 483
67 t70

360

tbu

7A 702
7 993

I
31
55

7
0

1115

524
911

2 218
'!2
r13

390

sit

qit301

.:^IbJ
18653

390

lb5
23 525 29

vo qÄq

tts
7?L 577

866 S67 336 813 757 ?92 183 510 2 073 6 577

1) I,IOHIIGEBAEUDE OHNE EI6ENTUMSI,.IOHNUIIGEN (OHNE I,,IOHNHEIME,
EINSCHL. KLEINSIEOLERSTELLEN ).

-47 -

523 577

lr**r.**lI rrus- |

lu,'o"l

ICHERUl\reEN



5 VERANSCHLAGTE FINANZIERUNGSMITTEL NACH FTNANZIERUNGSOUELLEN 1998
1000 DM

DAVO{

DARUNTER FUER

F INANZIERUNGSQUELLE
FOERDERUNG

INS-
6ESAMT

hOHNGBAEUDEMIT... I,{OHNUN6EN 1)

1 ODER 2 3 O, MEHR

2. FOERDE-
RUI'lCSl.lEG

3. FOERDE-
RUNIGSXEG

l,,l0HN-
GEBAEUDE

IN
GEMISCHT

GEFOERDERTEN
OBJEKTEN

i. FOEROE-
RUNGST,IEO 14IT

E IGENTUMS-
I,.IOHNUNGEN

1. I,4ITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
BUNDE S-/LANDE SHI TTEL

FUER DEN 1. FOERDERUNGSI,IEo ....,.,..
DARI.]NTE R:

FAMI L IENZUSATZDARLEHEN
FUER DEN Z, /3. FOERDERUIIGSI,.IEG. . . . . ..

MITTEL DER GEMEINDEN UND GEI'IEINDE-
VERBAENDE

MITTEL AUS OEFFENTLICIIEN
HAUSIiALTEN INSGESAT.IT

2. KAPITALMARKTMITTEL
PFANDERIEFINSTIIUTE .,,.,.
SPARKASSEN
PRIVATVERSICHERUIlGEN
SOZIALVERSICHERUNGEN
BAUSPARIqSSEN
Sü{STIGE GELDINSTITUTE ..,.,
IqPIIALMARKTMITTEL INSGESAI{T
DARUNTER VERBILLIGT DURCH:

AI\IIUITAETSHILFEN .,.......
ZINSZUSCHUESSE

3. SINSTIGE I{ITTEL
ARBE IT6EBERDARLEHEN
AUFBAUDARLEHEN UND I

SO{STI6ES ,....
SO{STIGE MITTEL

UND -2USCHUESSE .,
HAUPTENT SCHAED I6Ut.IG

INSGESAMT ,.....

EREMEN

1 650

I 617

I S96

HAMBURG

- \ olt

303

I 496

s48
?6

35
15 081

412
t7 90?

109 569

47 925

L 203

?77

4? tg6

19 125

r35 7?0 130 542

I 650

t7 923

2 740

27 7t3

1 650

1 650

1 505

t7 923

2 140

20 053

0

0

J
3

13 604q4 487
2 052

3 84?.
7 719

77 704

13 504
45 992
2 052

3 442
72 143
77 633

1 550

1 505

-
4 421
5 926

q qit
5 926

948
26

SOISTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
DIREKT BEREITGESTELLTE MITTEL
(OHNE DIE UNTER 1.) .,...,

MIETERDARLEHEN U. I{IETVORAUSZAHLUNIGEN
EIGENLEISTUNG ...
DARUNTER V(N ERI.IEREERN VO!

Ii'I.,OB I L IENzERT IF I IqTEN
SO{STIGES
Sü{SIIGE I.IIITEL INSGESAHT .,..........
SUI.}1E ALLER F IMNZIERUIIGSI.TIITEL

( GESAMTKOSTEN )

1, I4ITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
BUNDES-/ LANOE SMI TTEL

FUER DEN 1, FOERDERUTIGSUEG ..,...,..
DARUNTER:

FAI' I L IENZUSATZDARLEHEN
FUER DEN 2./3. FOEROERUIIGSI..IEG,. .. . ..

MITTEL DER GEMEINDEN UND GEMEINOE-
VERBAENDE

I.,IITIEL AUS OEFFENILICHEN
HAUSHALTEN INSGESAI'17

2, KAPITALMARKTI'IITTEL
PFANOBRIEFINSTITUTE . ...
SPARI(ASSEN
PRIVATVERSICHERUIIGEN ...,.
SOZIALVERSICHERUNIGEN,,.
BAUSPARKASSEN
SO!STI6E 6ELDINSTITUTE
KAP I TALI'IARKTI.,II TTEL INSGE SAI.,IT
DARUNTER VERBILL16T DURCH:

AN\UITAETSHILFEN .....
ZINSZUSCHUESSE

3. SO!STIGE I,,IITTEL
ARBEITGEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE .,
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDIGUTIG
SilSTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITOESTELLTE MITTEL
(OHNE DIE LTITER 1.) .....,

MIETERDARLEHEN U. MIETVORAUSZAHLUIIGEN
E IGENLE I STUI!6
OARUNTER Vü{ ERI.IERBERN VIN

II.I.,IOB I L IENZERT IF I KATEN

342 340 352 340 2\

äs
17 698

r ris
79 822

119 168

778

495 454

8!4

261

204 299

q a5o
270 264

32 013

,,:
507

32 520

239 659

920
aoe
920

3

2
153

r28
336

? 7?8

778

343 118

23 058 730 ?74

239 559 t30 274

z qig
77 673
57 890

267 - 261

138 613 24 0?9 70 340 33 900 32 AL3 32 473

23 058

2E 400
78 ?94
1 964

2 507
22 Agq
7? 0s9

4
q13 080

13 080

16 334
2 339

29 505
26 363
3 598

3 806
47 010

110 382

55 905
44 657
5 662

^^.^b 515
?4 5?4

187 061

3!4

ase
535

Z
35

1 389
35 534

31s175

ojq
?78

1
25

5?0

10 380
10 030

I 2EO

r eä,
14 180
37 336

630
b5u

zo sot

323 350

32 473

167 781SUI.I.IE ALLER F IMNZIERUNG SI,4I TTEL
( GESAI'4TKOSTEN ) 893 779 595 355 95 134

1) I,.IOHT\reEBAEUDE OHNE EIGENTUMSI.IOIINUIIGEN (OHNE I,{OHNHEIME,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).

2) EINSCHL. DURCH AIV{UITAETSHILFEN VERBILLIGTE BAUDARLEHEN IN

z qaz
141 856

HAI.IBURG,DIE I.IEGEN DER BESONDERHEIT DER FOERDERUI\.IG IN
DIESEI.I LAND NICHT 8EI DEN KAPITALI'4ARKT},IITTELN ENTHALTEN

-48-

SIND.



5 VERATTISCHTAGTE FINANZIEBUNGSMITTET NACH
t000 DM

FINANZIEBUNGSOUELLEN 1998

DAVCAl

FOERDERUN6 l________-_ry!y5lty!L________l I II r,roriruoaaeuoe I nonn-l I I u,i1. F0ERDE-l MIr... I^I0HNUNGEN 1)l GEBAEUDE I 2. F0ERDE-l s, roEaoe-l GEMTscHT
RUNlcshlEG l----------;------:l Mrr I RuMsr4Ec I RuitcsrEc loEroEnoeareruI I IEIGENTUMS-I I I OBJEKTENl1oDER2l30. MEHRIh0HNUNGENI I I

F IMNZIERUI{GSQUELLE INS-
GESAMT

1, t,IITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
BUNDE S-lLANDE SMI TTEL

FUER DEN 1. FOERDERUIIGSI,IEG ......,..
DARUNTER:

FAI'1I LIENZUSATZDARLEHEN
FUER DEN 2./3. FOERDERUiIGSNEG.......

MITTEL DER GEI.4EINDEN UND GEHEINDE-
VERBAENDE

M{TTEt AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAI,IT

2. KAPITALFTARKTMIITEL
PFANDBRIEFINSTITUTE ..
SPARKASSEN
PRIVATVERSICHERUTIGEN .
SOZIALVERSICHERUT'JGEN . ,.. ...
BAUSPARKASSEN
SONSTIGE GELDINSTITUTE .....
KAP I IALMARKTMI TTE L INSGE SAIIT
DARUNTER VERBILLIGT DURCH:

AI\AIUI TAETSHILFEN
ZINSZUSCHUESSE

3. SONSTIGE MITTEL
ARBEIToEBEROARLEHEN UND -ZUSCHUESSE,.
AUFBAUDARLEHEN UNO HAUPTENTSCHAEDIGUNG
SO\iSTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE I,IITTEL
(OHNE DIE IT{TER 1.) .....,

MIETERDARLEHEN U. MIETVORAUSZAHLUIIGEN
E I6ENLE I STUA/G
DARUNIER V(N ERI,IERBERN VOT/

II+1OB I L IENZE RT IF i KATEN
SOAISTIOE S
SO{STiOE MITTEL INSGESI.ITT .. . . .. . .....
SIJI'?,IE ALLER F INANZIERUI\IGSMITTEL

( GESAMTKOSIEN )

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
BUNDE S-/LANDESM I TTE L

EUER DEN 1. FCERDERUNGSI,.IEG ..,......
DARUNTER:

FAI'4I L IENZUSATZDARLEHEN
FUER DEN 2,/3. FOERDERUNGSHEG...,..,

MITTEL DER GEt.lEINDEN UND GEMEINDE-
VERBAENDE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
|IAUSHALTEN IN56ESAMT

2, KAPITALMARKTMITIEL
PFANDERIEFINSIITUTE ..
SPARKASSEN
PRIVAIVERSICHERUI{GEN .
SOZIALVERSICI1ERUIJGEN,
BAUSPARKASSEN
SONSTIGE GELDINSTITUTE
KAP I TALMARKTMI ITEL INSGE SAI'17
DARUNTER VERBILLIGT DURCH3

19 1167

67 054

t9 447

66 715

47 5A7 47 547

s5 728

198 288

I 967

752 722

3 ?33

764 922

HESSEN

319 47 ?68

.?74

I ?47

gis104

4
16

20

339

395

säs

I 619
727 739
13 105

180
30 553

194 7418
375 3q4

7 582
8 855
1 650

4 351
16 438

zos

763
468

22

1
24

eiq
694

486
877

256

15
?7?

8 037ll7 754
r0 865

180
29 S4s

188 887
355 668

säo
5:0
508
510
23A

325
231 234

13 3672ß 276

733 77A

22 508
26 756
19 565

68 864
204 919
342 772

850
850

198

I
200

245

785

sas
545

1
8

5A?
450
5:0

351
043

1
3

104 973

26 261

137 234

20 1 3471 367

zz qit

1 763
2S 774

107 960 I 028 106 932

MECKLENBUßG-VORPOMMEßN

8957 - 8967

zsq

zsq

- 2757

sie
727a

847 503 6 365

26 370
34 672
?3 77A

93 527
269 886
ssa 773

850
850

2 655

eoo
0553

322

237 636

z tio
?40 774

853 813

2
2

274

I 257

sz n)
2 959

155 681

2
z

3
7
q

24
62

702

862
856
113

663
7t7
611

770

ATTIUIIAETSiI
ZINSZUSCHUE

ILFEN .......ssE.,..,..,,

630
3, SONSTIGE MITTEL
ARBEITGEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE,.
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDI6UNIG
SONSTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITGESTELLIE MITTEL
(OHNE DIE UNTER i.) .,..,.

MIETERDARLEHEN U. MIETVORAUSZA|ILUI{GEN
E IGENL.E I STUNIG
DARIJNTER Vq! ERHERBERN VON

IiJTr1OB I LIENZERT IF I KATEN
SO\.JSTI6ES
SO\iSTIGE i'IITTEL INSGESAT'4T ..., ,.... ,. .

SUI'1,4E ALLER FIMNZIERUNGSMITTEL
( GESAMTKOSTEN )

36

37

2

3

_
655

400
055

4:0

77

196

,I.
118

140 15615 146 5S8 511

1) IiOHIIGEBAEUDE OHNE EIGENTUI'1SI,.IOHNUI!6EN (OHNE I,,IOHNHEIME,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).

15 146

-49-



5 VERANSCHLAGTE FINANZIERUNGSM_|!TEL-NACH FINANZIERUNGSOUELLEN 1998
1000 I)M

DAVON

DARUNTER FUER

F INANZ IE RUN6SQUE LLE

i. I'lITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHATTEN
BUNDE S-/ LANDE SMI TTEL

FUER DEN 1, FOERDERUIIGSI.IEG ,....... .
DARUNTER ]

FAM I LI ENZU SATZDARLEHEN
FUER DEN 2./3. FOERDERUNGShEG,......

MITiEt DER GEi,IEINDEN UND 6EI,1EINDE-
\ /E OO 

^ 
trÄlnc

I4ITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAI'47

Z. KÄPITALI'IARKTI4ITTEL
PFANOBRIEFINSTI TUTE . .
SPARKASSEN
PRIVAIVERSICHERUNGEN .
SOZ]ALVERSICHERUNGEN .
BAUSPARKASSEN
SONSTIGE GELDINSTITUTE
KAPITALMARKTI.4ITTEL INS6ESAMT
DARUNTER VERBILLIGT DURCH:

AIIIUIIAETSHILFEN ....,
ZINSZUSCHUE SSE

3, SONSTIGE MIITEL
ARBEIT6EBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDI6UI!6
SOAISTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUS|IALTEN

DIREKT BEREIT6ESTETLTE MITTEL
(OHNE DIE UNTER 1.) ......

MIETERDARLEHEN U. MIETVORAUSZAHI-LJNGEN
E IGENLE I STUN6
DARUNTER VO.I ERHEREERN VON

II-?.108 I L IENZERT IF I KÄTEN
SONST IOE S
SONSTIGE I.IITTEL INSGESAI{T,....,...,.,
SUI{IE ALLER F IMNZIERUNGSMITIEL

( GE SAI{TKOSTEN )

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
SUNOE S-/ LANDE SI.4 ] T TEL

FUER DEN 1, FOERDERUNIGSI.IEG ......,..
DARUNTE R:

FAM I L IENZU SATZDARLEHEN
FUER DEN 2./3. FOERDERUIIGSI,IEG.......

MITTEL DER OEIVIEINDEN UND GEI'4EINDE-
VERBAENDE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAU SHALTEN INS6E SAI'17

2. KAPITALI.IARKTI'IITTEL
PFANDBRIEF INSTIIUIE
SPARKA.SSEN
P R I VAIVE R S I CHE RUIIJGEN
SOZ]ALVE RSICHERUNGEN
BAUSPARKASSEN
SONSTIGE GELDINSIITUTE
KAP ITALI,'!ARKTI'4 I TTEL INSOE SAMT
DARUNTER VERBILLIOT DURCH:

AIV\UITAETSHILFEN . .,. .
Z INSZU SCHIJE SSE

3. SOI\ISTIGE MITIEL
ARBEITGEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE ..
AUFEAUOARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDI6UI.I€
SO\SIIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKI BEREIToESIELTTE I'4IITEL
( OiINE DIE UNTER 1. ) , . . ,..

MIETERDARLEHEN U. I,llETVORAUSZAHLUN.IGEN
EIGENLEISIUN]G

35
109
24

1 UUJ
4 773

310

21
85

2 327
5 386

1E 2QQ

1. FOERDE_
RUNGSI,,IEG

t,r0HN-
GEBAEUDE

14I T
E IGENTUI,lS_

I^IOHNUNGEN

3. FOERDE-
RUNI€S'.IEG

IN
GEMI SCHT

GEF OERDERIEN
OBJEKTEN

I,.IOHNGBAEUDE
I,IIT ... I^IOHNUNGEN 1)

1 ODER 2 3 O. MEHR

2. FOEROE-
RUNGSI^]EG

NIEDERSACHSEN

7 405

676
1 760

26 593

cc otro

7 405 7 125

tr?

7 257

280

t?2

7 527

1 312 6;4

5 514 515

1 760

26 57t
28 331

276

958
401
t74
315
114
45?
s74

34
103

a1

18
79

267

865
6?A
864
315
660
7?0
05?

093
248
310

321
385
358

35

1:4
799

55
0?3I

198 305
7 tqq ?77

133 828
2 87?

141 952
569 795

2 190 969 1

1

4

2
5

13

280

75

is

si_s

133
345
0042

t 084
99

134

8 302

I 049
99

292 009

2?6 022641

641

2 655

43 tgz
2 AA0

46 062

35

292 lS3

235 462

2 151
530 939

853 2!l

8

is
5?6

sit

qg't

852

35 195
3 935

38 404
100 135

95 294
224 694
25 106
1 033
4 097

190 S29
541 153

90 4?4
818 251
91 746

1 839
122 3A?
319 351
443 993

12 330
100 069
16 975

75 474
37 906

ta? 755

2
5?t

ogs
?75I

2 066 576

40 581
66 750

63 153

2 196 579

I 3AA 276 1 290 798

29 908 29 056

NORDNHEIN.WESTFALEN

1 955 755 612 948

40 581 36 491

55 117 14 979

? 070 87? 627 927

7 203 357

tn ,u,
1 218 016

107 603

4 090

2 176

109 779

810 658

231 588
242 703
140 556

2 872
tqz 873
650 632
411 1642

11
58

2

q7
115

683
470
79?

861
386
192

6 069

495

6 564

s ai,

t oi,
4 868

110

17

s

133

2L

921

499

661

081

600

7 52023 396 27 A76 13 S2S 4 480 1 488

DARUNTER
II.',108I

Sg!STIGE S
SOISTIGE MITTEL INSGESAMT .....
SUI'!,4E ALLER F IMNZIERUN]GSI4ITTEL

( GESAMTKOSTEN)

ln so,

zsr sär

2 863 ?51

416 921

2 176 090

qa ra6

209 400

412 44t A4 782 48 146 3 107 ß ?25

as ero s r0z q7 1AC7 q17 67?

6 019 415

1) hI0HNGEBAEUDE 0HNE EIGENIUMSHOHNUI,IGEN (0HNE NOHNHEIME,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).
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5 VEBANSCHLAGTE FINANZIERU NGSMITTEL NACH
1000 0M

FINANZIERUNGSOUELLEN 1 998

DAVON

DARUNTER FUER

F INANZIERUI\ßSQUELLE
FOERDERUNG

INS_
GESAI.lT 1. FOERDE-

RUIIGS']EG

r,,r0HN-
GEBAEUDE

MIT
EIGENTUMS-

hOHNUNGEN

2. FOERDE-
RUNGSHEG

hOHNGBAEUDEMIT.,. HOHNUNGEN 1)

1 ODER 2 3 O. MEHR

IN
GEMI SCHT3, FOERDE-

RUiIG SI.IEG GEFOERDERTEN
OBJEKTEN

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
BUNDE S-/ LANDES}1I TTEL

FUER DEN 1. FOERDERUNGSHEG ...,.....
DARUNTER:

FAM I L IENZUSATZDARLEHEN
FUER DEN 2./3. FOERDERUMSI,IEG.......

I.4ITTEL DER GEMEINDEN UNO GEMEINDE-

61 414

VERBAENDE
I',IITTEL AUS OEFFENTLICHEN

HAUSHALTEN INSGESAMT

2. KAPITALI'IARKTMITTEL
PFANDBRIEFINSTITUTE,.
SPARKÄSSEN
PRIVATVERSICHERUNGEN .
SOZIALVERSICHERUN]6EN .
BAUSPARKASSEN
SS{STIGE GELDINSTITUTE
KAP I TALI'IARKIMI TTEL INSGE SAMT
DARUNTER VERBILLIGT OURCH:

Atlt\IUITAETSHILFEN . ... .
ZINSZUSCHUESSE

3. SONSTIGE MITTEL
ARBEITGEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE ,. 7 727
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDIGUNß 351
SO.ISTI6E AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

OIREKT BEREIIGESIELLIE MITTEL
(OHNE OIE UNTER 1.) ......

I'4IEIEROARLEHEN U. MIETVORAUSZAHLUNGEN
E IGENLE I STUNG
DARUNIER VSI ERI,IERBERN VON

II.1I'IOB I L IENZERT IF I KATEN
SU!STI6ES
SOISTIGE I,4ITTEL INSGESAMT,...........

688

5
52

51 414

5 355

102 091
?7A 5?6

120

z3e 1;8 107 si4 101 011

8 350
249 714

909 542

RHEINLAND-PFALZ

5 326

57 518

5 108

3 896

257

? 723

1 051

na Ls
110

I 263
579

127 736

_

31e

5 645

52 638

52 538

7 021

t sÄq
579

t27 497

355
638

61 41S

s 201
63 980
7 891

585
28 778

114 052

25 018
140 306
24 608
1 388

64 569
289 587
545 676

57 518

8 352
55 539
7 530

419
26 7?6
95 065

203 631

3 896

z
7
q

26

qlo
1357

526
?55

94

2 574

274

09,

290

3 387

1 973
87 861

107 082

13 330
803

33 918
99 735

?20 068

84S
447
361
lbb
052
0?6
895

4

790

615

-
426

14 103
58 179

7 714
72 747

4
t2

54457
79 ?7334

s z6t
109 963

zez
813

lsz
578

2
105

40 524

6 503 105 055 25 619

lgt
26 938

25 926 330 031 186 658

172 798
170

SUI.IME ALLER FIMNZIERUNGSMIIIEL
( GESAMTKOSIEN)

1. MITTEL AUS OEFFENILICHEN HAUSHALTEN
BUNDE S-/ LANOESMI TTEL

FUER DEN 1. FOERDERUIJSSHEG ...,..,..
DARUNTER:

FAMi L IENZUSATZDARLEHEN
FUER DEN 2./3. FOERDERI.JII6SI,IEG,,.,...

MITTEL DER 6EI4EINDEN UNO GEMEINOE-
VERBAENDE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGE SAI'47

2. KAPITALI,!ARKTMITTEL
PFANDBRIEFINSTITUTE . .
SPARKASSEN
PRIVATVERSICHERUNGEN .
SOZIALVERSICHERUI.IGEN .
BAUSPARKASSEN
SOISTlGE GELDINSTITUTE
KAPITALMARKTMITTEL INS6ESAMT
DARUNTER VERBILLIOT DURCH:

AMIUITAETSHILFEN .....
Z INSZU SCHUE SSE

3. Sü{STI6E I.IITTEL
ARBEITGEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDIGUIIG
SONSTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE MITTEL
(OHNE DIE UNTER 1.) ......

MIETERDARLEHEN U. MIETVORAUSZAHLUIIGEN
E IOENLE ] STUNG
DARUNTER VON ERI,.IERBERN VO!

II.+1OB I L IENZERT I F I KATEN
SO{ST IGE S
SONSIIGE I'IIITEL INSGESAMT .........,..
SUI'i,IE ALLER F INANZIERUI\ßSMITTEL

( GESAMTKOSIEN )

2 7?3 2 7?3 2 574

39? 753 366 A27

SAARLAITD

2 723

222

145

2?2

5

145

3?0

-
z9

349

sär

s8r

875

30

5 296

40

4 109

4 779

12 053

30

74

76

810

79 104

80 985

270 A44

40

4 489

4l 559

7? 927 197 917

1) T,IOHNGEBAEUOE OHNE EIGENTUMSIIOHNUNGEN (OHNE I,{OHNHEIME,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).

- 5l -
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5 VEßANSCHLAGTE FINANZIERU NGSMITTEL NACH
1000 DM

FINANZIERUNGSOUETTEN 1 998

DAVON

DARUNTER FUER

F INANZ I ERUTIG SQUELTE
FOERDERUN6

INS-
GE SAI'iT 1. FOERDE

RUNGSI,,IEG

hOHN.
GEBAEUDE

14I T
E IGENTUMS.

NOIINUNGEN

3. FOERDE-
RUNGSI,.JEG

,.IOHN6BAEUDE
MIT ... L.IOHNUNGEN 1)

1 ODER Z 3 O. MEHR

2. FOERDE_
RUNGSI,IEG

IN
GEI'II SCHT

GEF OERDERTEN
OBJEKTEN

1. I4ITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
BUNDE S-/ LANDE SI.4I TTEL

FUER DEN 1. FOERDERUNGSI4EG .....,..;
DARUNTE R:

FAI'IILIENZUSATZDARLEHEN
FUER DEN 2,/3, FOERDERUNGSI4EG,.,....

IYITTEL OER GEI.IEINDEN UND GEI'4EINDE-
VERBAENDE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAMT

2. KAPITALMARKTMITTEL
PFANOBRIEFINSTITUTE.
SPARKASSEN
P R I VA TVE R S I CiIE RUI!6EN
SOZIALVERS ICHERUIJGEN
BAUSPARI(ÄS SEN
SONSTIGE GETDINSTITUTE
KAP I TALMARKTMI TTEL INSGESAT',IT
DARUNTER VERBILLIGT DURCH:

AI\AIUITAETSHILFEN ... . .
Z INSZUSCHUE SSE

3. SONSTIGE MITTEL
ARBEITGEBERDARLEIIEN UND -ZUSCHUESSE,.
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDICUhIC
SOI{STIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BERE.IIGESTELLTE NITTEL
(oHr€ DIE UNTER 1. ) ,.....

MIETERDARLEHEN U. MIEWORAUSZAHLUI{GEN
EIGENLEISTUNG
DARUNTEi VON ER'.IERBERN VOt!

II.OIOB ILIENZERTIF IKATEN,
SCNST IGE S
SOISTIGE MITTEL INSGESAMT .........,...

730
7?5
337
661
831
996

4S
a

34
tb9
744

2 189 394

3 099

2 336

623

2 959

10 754
19

933 553

z 18e d4

3 099

2

z eia
623

2 S5S

z 536 712

SACHSEN

SACHSEN-ANHALT

-2

536 712
44 730
3 7?5

337
34 661

164 831
784 996

10

933

754
19

653

. 77 5?2
1 025 047

s zsr
69

5 320

77 522
7 0?5 0s7

SUl.?18 ALLER F IMNZIERUT{GSI'IITTEL
( GESAT4TKOSIEN ) 3 813 002

1, MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
BUNDE S-lLANDE SI.I I TIEL

FUER DEN 1, FOERDERUI\IGSI^IEG ...,.....
0ARUNTER 3

FAHI L I ENZU SATZDARLEHEN
FUER DEN 2./3. FOEROERUIIGSI.IEG,,.....

I.,IITTEL DER GEI.IEINDEN UND GEMEINDE.
VERBAENDE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAT.4T

2. KAP]TALHARKTMIITEL
PFANDBRIEFINSTITUTE ..
SPARKASSEN
PRIVATVERSICHERUI'IGEN .
SOZIALVERSICHERUIIGEN .
BAUSPARKASSEN
SOf!STIGE GELOINSIITUTE
KAP I TALi',1ARKTMI TTE L INSGE SAI'17
OARUNTER VERBILLIGT DURCHs

ANhIUITAETSHILFEN . ... .
ZINSZUSCHUESSE

3. SCINSTIGE MITTEL
ARBEITGEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE ..
AUFEAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDIGUIIG
SO{STIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE MITTEL
(OHNE DIE UNTER 1.) ......

MIETERDARLEHEN U, I'IIETVORAUSZAHLUNGEN
EIGENLEISTUI!6
DARUNTER VO! ER!.IERBERN VON

I!N,IOB I L IENZERT IF I KATEN
SS{STIGES
SO{STIGE MITTEL INSGESAMT .....
SUi.+1E ALLER F IMNZ IERUI.IGSMI TTEL

( GESAI.ITKOSTEN )

1) I,.IOHNGEBAEUDE OHNE EIGENTUI.ISI,.IOHNUI\IGEN (OIINE !.IOHNHEIME,
EINSCHL, KLEINSIEDLERSTELLEN).

3 813 002

5b Zö9
28 758
5 990

40 878
80 957

79? 8q7

t??

56

937

e)t
936

5 257

69

5 320

36 264
28 744
5 990

40 878
80 s67

192 8q7

l??

56

937

a)t
936

68

59

68

69

268 103 258 103

-52-



5 VERANSCHLAGTE FINANZTERUNGSMITTET NACH FINANZIEBUNGSOUELLEiT 1 998
1000 DM

DAVO!

DARUNTER FUER

F IMNZIERUMSQUELLE
FOERDERUNIG

INS-
GESAMT

hl0Hf\$BAEUDE
. ., hIOHNUIIGEN 1) GEBAEUDE

MIT

r,,r0HN- 2. FOERDE-
RUNGSt,.IE6

IN
GEMI SCHT

GEFOERDERIEN
OBJEKTEN

1. FOERDE-
RUN6SHEG

MIT

l,DERzlro-rrn*l EIGENTUMS-
I,.IOHNUNGEN

1. I.IITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
BUNDES-/LANDESIII TTEL

FUER DEN 1. FOERDERUNGSI,.IEG .....,.,.
DARUNTER:

FA},IIL IENZUSATZDARLEHEN
FUER DEN 2./3. FOERDERUNGSHEG..,..,.

MITTEL DER GET,IEINDEN UND 6EMEINDE-
VERBAENDE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INS6ESAMT

2. KAPITALMARKTMITTEL
PFANOBRIEEINSTITUTE ..
SPARI«SSEN
PRIVATVERSICHERUI\IGEN .
SOZIALVERSICHERUIIGEN .
BAUSPARI(ASSEN
STNSTIGE 6ELDINSTITUTE
KAP I TALI,4ARKTI,,II TTEL INSGE SAMT
DARUNIER VERBILLIGT DURCH:

ANAIUITAETSHILFEN .......
ZINSZUSCHUESSE

3. SÜISIIGE MITTEL
ARBEITGEBEEDARLEHEN UI\D -ZUSCHUESSE ..
ÄIJFBAUDARLEHEN UNO HAUPTENTSCHAEDIGUN6
STTISTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

OIREKT BEREITGESTELLTE MITTEL
(OIINE DIE UNTER 1.) ......

MIETERDARLEHEN U. I{IEryORAUS2AHLUIIGEN
E IGENLE I STIJNG
DARI,hIIER VO{ ERUERBERN VON

I}IIOB ILIEI\ZERTIF I KÄTEN
Sü\STIGES
SOI'ISTIGE MITTEL INSGESAMT .. . ....,. ...
SUt'f4E ALLER F IMNZ IERUAIG SI.4ITTEL

( GESAMTKOSIEN )

1. MITTET AUS OEFFENTLICHEN HAUS|IALTEN
BUNDE S-/ LANDE SI,4I TTEL

FUER DEN 1, FOERDERUI\IGSI,{EG ,..,.....
OARUNTER:

FAI'1I L IENZUSATZDARLEHEN
FUER DEN 2./3. FOEROERUNIGSI,.IEG...,...

MIITEL DER 6EMEINDEN UND GEI.EINDE-
VERBAEI'IDE

I',IITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAMT .

2. KAP I TALIIIARKTT.II TTEL
PFANDBR IEF INST ITUTE
SPARKASSEN
PRIVATVERS
SOZIALVERSICHERUNIGEN
BAUSPARKASSEN ....
SINISTIGE GELDINSII
IqP ITALMARKT}tITTEL
DARUNTER VERBILLIGT OURCH:

AM{UIIAETSHILFEN
ZINSZUSCHUESSE

3. Sü{STIGE MITTEL
ARBEITGEBEROARLEHEN UND -ZUSCHUESSE,.
AUFEAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDIGUIIG
SOISTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BERE ITGESTELLTE I.4ITTEL
(OHNE DIE UNTER 1.) .....,

MIETEROARLEHEN U. MIETVORAUSZAHLUNGEN
E IGENLEISTUI{6
DARUNIER VO{ ERI{ERBERN VO{

II{408 I L IENZERT IF I KATEN
SIIIST I6ES
SOISTIGE MITTEL INSGESAHT ........,.,,
SU}I.4E ALLER F IMNZIE RUIIGSI.1I TTEL

( 6ESAIITKOSTEN )

I 367

229 765

11 534

250 670

18
883
168
363
LS7
391
388
340

SCHLESWG-HOLSTEIN

I 367

s 367

I 367

THUERII{GEIII

53 117 192

11 11

53 117

I 367

g 367

52 925

792 52 925

183I 52L

I 996
10 700

5 587

17 985

225 769

11 53q

241 303

14
29t
326

18
1

14
29r
326

883
168
363
747
391
388
340

I

1 679

179 816

768 140

53 117

10 298

271 745

1 679

179 816

754 773

35 713

35 713

289 814

4 603

792 426

635 535

130

I

191191 130

I 367

11
35 713

88 830

289 997
62 009
13 654

56 472
133 661
555 203

274 257

2?8

I
10

183
s31

150
s96
850

150

150

50 488
13 664

56 722
124 565
545 353

274 ?57

228

re eis
8

333

s 695

?4
z qis

2?4 276

869 249

eis
339

2 150
199 877

soo
97223

is
366

708

1 ) I,.IOHIIGEBAEUDE OHNE E IGENTUMSI.IOHNUTIGEN ( OHNE I.IOHNHE IME,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).

88 306

-53-

87 597 780 943
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6 VOTUMEN UND KOSTEN IM VOLLGEFOEßDEBTEN

LFD
NR. GEBAEUDEART

FOERDE_
RUNIGS_
FAELLE

GRUND-
ST UEC KS-

FLAECHE
GEBAEUDE

GEFOERDERTE
IiOHNUNGEN

S$!ST IGE
OEFOERDERTE

t{oHN-
E INHE I TEN

I I GEF,ERDERTE II nnuutrunart I Nonru- |

I I FLAECHE 
I

ANZAHL I r ooo vz I rnznnl I r ooo me I 1 000 M2 ANZAHL

DEUTSCH

A: GEBAEUDE NICHT AUF
ALLE BAU

t h0HNGEBAEUDE MI T 1 LloHNUI\lG
2 I^IOHNGEBAEUDE MIT 2 I^IOHNUNIGEN
3 KLEINSIEDLERSTELLEN

hOHNGEBAEUDE I.,III 3 OOER PIEHR

23
1

749
t3?

416

994
783
cJb

??

296
108

43

s87

72

213

2

306
at7
436

23345
727
199

1b5
l?2

838
585
187

151
722

474
640
262

108

114

259

196
108

306
62r
438

4 hOHNUIIGEN..
5 HOHNHEIME ...

AUSSEROEM:7 EIGENTUMSI,.IOHNUIIGEN

AU SSERDEM:1{ EIGENTUMSXOHNUNGEN

15
15
t7

AUSSERDEH:21 EIGENTUI.IS'.IOHNUN6EN

7 2?7
aa

25 463

3 s39

2 061
23

26 643

6

2 507

? 729

17 950

1 307
22

19 395
11 säe

563

säa

563

6 H0Hr.$EBAEUDE OHNE EIGENTUMSI.,I. ZUS 2t 70915 550 4 256

344

s4 77t

3 709

4 510

757

86

hIOHIIGEBAEUDE MIT 1 I,{OHNUNIG
I.IOHIIGEBAEUDE MIT 2 I,.IOHNUTIGEN
KLEINSIEDTERSTELLEN ,.. ... ,.
I.{OHNIGEBAEUOE I'1IT 3 ODER MEHR

14OHNUIIGEN
INOHNHE II,IE

13 I,.IOHNGEBAEUDE OIINE EIGENTUMSI.I. ZUS.

I
10

11
r2

22
23
?s

25
26

18 899
633
472

1 219
23

21 186

3 449

1q

2

19 211
567
4t?

2tz

6

19 211
7 3?7

414

1 300
22

19 304
11

3 769 s0 261

332 3 562

DAVON: XOT!|VEN

FEßTIG

t9 ?0213 884

20ß
aa

22 359

15

4 244

t:

?2-5

318

?3 03?
803
4ts
s:7

?5 2S6

2 570

2 669172

s97

3 562

3?4

I.IOHIIGEBAEUOE MIT 1 I,.IOHNUNG ..
I,IOHIIGEBAEUDE MIT 2 I,IOHNUNGEN
KLEINSIEDLERSTELLEN ,.. . .....
,.IOHTSEBAEUDE MIT 3 OOER MEHR

ITOHNUISEN
I,.IOHNHE IME

20 I,,IOHNGEEAEUDE OHNE EIGENTUMSI,I. ZUS.

? 507
135

12

? 360
105

13

s4

t?

095
150
24

095
300

24

91

453
24

3

29

150
2S

18
19

7

s 277 2 666

34

101 289

327

73 240

24 A37 15 063

3 371

22 905
7'77
s74

713
191

WOHNUTIGS

HOHNGEEAEUOE MIT 1 I,.IOHNUM}
I,.IOHIIGEBAEUDE MIT 2 I,IOHNUNGEN
KLEINSIEDLERSTELLEN,......,
I,.IOHMEBAEUOE MIT 3 ODER MEHR

I.IOHNUl\IGEN
I,IOHNHEII.IE

27 I,IOHiIGEBAEUOE OHNE EIGENTUi4S|,.I. ZUS

AUSSERDEM:
28 EIGENTUMSI,.IOHNUT\6EN ...

29 T,IOHAIGEBAEUDE MIT 1 I,ICHNUiIG30 I,IOI.jMEBAEUDE MIT 2 hOHNUh/GEN31 KLEINSIEOLERSTELLEN . .... . .,
I,.IOHAIGEBAEUDE MIT 3 ODER I.IEHR32 I,.IOHNUMEN33 I,.IOHNHEIME

34 I,IOHIIGEBAEUDE OHNE EIGENTUMSH. ZUS

AUSSERDEM:35 EIGENTUMS',IOHNUNGEN

193

,:.

796

803

14 341
ö23
251

ö

108

19

? 722
130

43

19

23 032
1 593

416

I 077

PßIVATE

33 118

3 477

B: GEBAEUDE AUF

1 160
n:

1 149- 274

2 359 278

135

e1s757

36a1
38

I4OHNGEBAEUDE MIT 1 I,.IOHNUN6 .
hIOHIIGEBAEUDE MIT 2 I.IOHNUTIGEN
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I,.IOHMEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR39 I,.IOHNUIIGEN40 hIOHNHEIME

41 I,.IOHAIGEBAEUDE OHNE EIGENTUMSI"I. ZUS

7 732
?q

516
77

1 160

70
11

7't2
27

114
15

7 234 727

725,:
357
54

138

:

1 158

68
10

279

s2
AUSSERDEI.I:

E l6ENTUMSI.IOHNUIIGEN 134

-54-

1 317

14

4

1
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REINEN WOHNUNGSBAU (FOEBDERUNG INSGESAMT) T998

DAVü,I K0STEN

GESAMTKOSTEN DES
BAUGRUNOSTUECKES

DER
ERSCHLIESSUIIG

DES
BAUI.IERKES

DER
AUSSEMNLAGEN

loeslI eralerEs utrro I

loeR zuslerzllcnrrulI uassunNer I

BAUNEBENKOSTEN
LFD.
NR.

1 000 Dn

L/AND

ERBBAURECHTSGRUlTOSTUEGK

HERREN

743 ß2
57 561
30 885

4€,4 3S1
6 971

I 795 800
399 206
133 187

3 969 200
79 31t8

304 244
47 107
29 241

qaz t37

7 967 1161
327 520
125 359

I 710 108
393 269
126 293

886
2AO

428 439
11 087

222 529
40 607

2 362 970

195 280

6 971

1 869 740

190 738

280 151

15 000

7 042

24 960

I 036

I 737

20 065

22 0E5

315

161 25S
7 56?
2 470

29 261

200 s87

72 743

19 619ar:

7 457
484

2A 237

1 060

10 164 973

940 780

1 139 828
54 547
4 875

12 359

I 272 279

31 878

rs7 542
3 257

491 759

17 732

79 022

709

| 234

23 351

24 778

164

149 081

14 960

7S? 376

13 393

s9n

5 705

1 567

44 868

108 661

12 600

11 535

904

451 459
78 444
16 594

431 302I 9S8

s27 407

59 163

424 97qI 998

815 105

67 899

165 ?62
7 909
2 414

31
1

7 074 259
300 310
73 009

7

I
64 277
1 138

534

81 164
1 928

431
844
651

036
72
o2

058
657
480

a?_7

,:

7?7

1 603

357t:

795
352

6

3778
231

1
2
3

q

6

7

02
2

153
377

101
2

756
027
725

22
1

195
377

? 722 566
54 829

74 378 747

1 252 915

TIONEI,LER BAU

5 874 431
245 763
68 134

\U 596
6 AA2
2 2A9

2 709 597
54 829

75
2

828 339
71 686
7 828

373
787
771

755
251

242
11I

146
?

58
1

80
1

8I
10

11
L2

13

14

15
15
17

18
19

20

27

22
23
24

25
26

?7

28

29
30
31

32
33

34

35

36
37
38

39
40

41

s2

3115 595
15 515
15 983

181
066
541

660
924

12 444 904

1 211 919

TEILBAU

19 984

r 927 837

40 996

UNTERT{EHMET{

505 175

531 553

5 997

HAUSHÄLTE

3 S4S
?o

?76
3E8

255 191

13 964

I 952 754

908 902

472 737

77 023

478
10

1

478
454
6114

2 254

493 230

4 552

,?.

62 293

52 63S

2 034

25 767

4 158

L}s 773
2 929

611

208 235

2 066 729

187 411

7 77? sSa
57 081
28 865

13 504
87

,,:,

09s

871

756

77

344

362

?

355 497I 212
15 928

415

2 388

111 701

L 264

, tr:

54 670

57 617

728

q43 133
17 6S3
15 4S3

162 546

638 855

64 8S5

17 534
665

32 723
2 855

53 186

157
002
634

312 876 62
1497

16S
3I

6 958 140
296 434
69 722

1 7C4 665

11 934 335

7 202 40_0

8 526 695

898 304

57 355

392 897

15 9451 1S1 699

ERBBAURECHTSGRUNDSTUECK

757 597
34 405

o

556 900

35 526

27 368

933

702 987

416 184

-55-
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6 VOLUMEN UND KOSTEN IM VOLLGEFOEBDERTEN

LFO
NR.

FOERDE- GRUND-
STUECKS-

FLAECHE
RUMS-
FAELLE

GEBAEUDE

I I I lsülsrrGEI I oeroenoenrel oeroenoenrel GEFoERoERTE
I RAUMINHALT J r^l0HN- | I,,r0HNUMEN | I,,roHN-

I I FLAECHEI 
IEINHEITEN

GEBAEUDEART

ANZAHL 1 000 r'12 ANZAHL I roooue I roooNz I ANZAHL

|\IACH

FßUEHERES

A: GEAÄEUDE NICHT AUF

I.IOHNGEBAEUDE I.IIT 1 I.IOHNUNG
I,.IOIIMEi]AEUDE MIT 2 I.IOHNUN]GEN
KLEINSIEDLERSTELTEN,,,..,
noHNoEBAEUDE Mrr 3 oDER uiiä" "4 

'.IOHNUI/GEN 
,5 hloHNHEItrlE ,.,

6 I.IOHIIGEBAEUDE OiiNE EIGENTIJI,|SII, ZUS,

1

J

8I
10

1348S
73

395

13 6 llt)S
54

173

1 751
122

I 595

38S'10

72t
2l

59
11

13 738
t74
395

16 613
11

1 830
23

15 079

237

10 564

683
15
42

140

242

738
93

395

I 072
23

15 052

z 526

5 387
108

1 137
22 säs

56314 953 2 899 30 931

?5? 2 607

114

8: GEBAEUDE AUF

851- 278

1 813 27A

127

]{EUE LAET{DEB

A: GEBAEUDE NICHT AUF

7
AUSSERDEI.I:

E IGENTUMSI,IO|TNUNIGEN

I,IOHIIGEBAEUDE MII 1 HO}TNUIIG .,.
I,{OHTIGEBAEUDE I,IIT 2 I,{OHNUIIGEN .
KLE INS IEDLERSIELLEN
IIOHNGEBAEUDE MIT 3 IODER I4EI"IR

I.IOIiNUIlGEN
t,,IOHNHElME

13,:

1!s18
19

a 932
,?

603,:
264
54

939

932

101
15

1 0665q213 ITOHIIGEBAEUDE OHNE EIGENTUI'4SI.I. ZUS

AUSSEROEI.IS
14 EIGENTUMSü.IOHNUIIGEN,..

11
t2

15
1b
17

13

51
10

777

056
117

s

,10

357

9?

2

?s

17

s2

1

7?6

I 505
710
4l

568
72q

47

334
554

?0

818

5I.IOHNGEBAEUDE MIT 1 I,.IOHNUII6
I,.IOHTSEBAEUOE MIT 2 I,.IOHNUM]EN . . ,.. ,
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
HOIINGEBAEUDE MIT 3 ODER ME+iR

Ll0liNUNGEN
I,IOHNHEIME

20 I.IOHNGEBAEUDE OHNE EIGENTUI.,!SI,.I. ZUS

AUSSERDEI,!:
E IGENTUMSI{OHNUIIGEN

I{OHN§EBAEUDE I.IIT 1 I,IOHNUI\IG
I{OHIIGEBAEUDE MIT 2 I,IOHNUIIGEN ... . , .
KLEINSIEDLERSTELLEN ..,.....
WOTIIIGEBAEUDE MIT 3 ODER I4EHR

I^IOHNUISEN
HOHNtlEIIIE

27 I,.IOHI\GEBAEUOE OIINE EIGENTUMS'.I. ZUS.

AUSSERDEM:28 EIGENTUMSITOHNUISEN ...

6

5 7567 955

I860

26

s92

727

51

185

568
s47

43

I
1

?24
20

10 411

1 013

z 742

13 840

I 702

2:8

546

8

21

?2
?3
24

25
26

6: GEBAEUDE AUF

219
10

11

240

t22

89

219

zza
10

13

251

8

-55-



RETNET{ WOHNUNGSBAU (FOEBDERUNG TNSGESAMT) t998

DAVü{ KOSTEN

GESAflTKOSTEN DES
BAUGRUNDSTUECKE

OER
ERSCHLIE SSUI!6

DES
BAUI,IERKES

1000w

DER
AUSSENANLAGEN.l

I

BAUNEBENKOSTEN
LFD
NR.

FICHTLICH:

BUNDESGEBIET

ERSBAUßECHTSGRU'{DSTUEGX

6 0s2 q70
q6 428

119 101

3 413 316
79 348

I 700 663

956 081

ERBEAURECHTSGNUNDSTU ECt(

563 364

43 365

U]TD BERTIN-OST

EBBBAUNECHTSGRUNDSTUECK

555 884

{ 676 078

296 834

EFBBAUFECHTSGNUND§TUECX

50 575

139 523

2 819

582r2
519
898

700
25L

777
1I

t222

4 368 23S
32 397
64 135

? 355 502
54 A29

083 157
7 946

23 ?92

424 547

109 345
1 455
2 474

85 536
2 3776 971

1 554 913

163 474

11 503
33

t5 767

4 151

700 005
49 615
2 593

55 844

808 057

31 806

7 939

I 994

7

294
604
634

25?
?

14

347I

223
507
727

008
998

1
2
3

4
5

o

7

7S 0?3
1 928

94t
?80

3

353 774
6 704

161 954
40 607

201 127

s 858

22 0L4

976

t?

7

15

c

925-o:

091
{184

294 109
5 587

6 875 103

701 227

307 580

72 570

2L 739

884

135 483

12 046

626 4163

56 906

84 294

301 344

72 257

10 533

14 830

94

369,,?

898
237

5 291
27

73 577 8326 I.10
193
352

2l
2

590 11855 t2
120 235
34 405

q54 62s

32 851

2 646 020
267 913

8 873

367 064

3 289 870

239 553

37 26?

702 275

2 575

3
1

10 863

894

38 356 13

3 509 14

146 219
12 325

753

24 882

3 753 330
352 778
14 086

559
1:0

55 917
6 454

16 659

79 030

5 152

18S 179

5 162

7 141

13 598

2 97q

199 2116
15 937
1 867

923
s:4

33388
6lu3

694
19e

3

tr 15
16
L7

001
5q

74
q

2665
393

bb
tr

691

672

10

18
19

20

27

22
?3
z4

25
26

?7

28

957
310

2 360

6 ?23

84

1 880

5 529

49

-57 -
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7 MIETE UND BELASTUNG OEB GEFOEROERTEN WOHNUNGEN 1998

ANZAHL / DM

DAVO!

MIETE, BELASTUNG
GEFOERDERTE

I,,IOHNUNGEN
IN56ESAMT

IN
6EMI SCHT1. FOERDE-

RUMJSI,.IEO
2. FOERDE-

RUNGSI,IEG
3. FOERDE-

RUN6SI,IEG OEFOERDERTEN
OEJEKTEN

DEUTSCHLAND

267
154
307
295
153i
-

9. 28

15

-
8

2t9
720
5?3
744
977
179
039
309
1183
2't3
114

18

2

114
55
66
97

146
249
273
383
s28
697
691
552
785
927
092
909
698
538
510
506

.08

763 11 012

s. 81

22 600

1 183

2

7.04

MIEThOHNUNGEN IN I,,IOHÄIGEBAEUDEN I'1IT
3 CDER MEHR I.IOHNUNGEN 1) (ANZAHL)

DAVLN t4IT 1,4ü\,IAILICHER |'IIETE JE M2
HOHNFTAECHE VON ,.. 8IS UNTER ... DM

DURCHSCHNITTLICHE MIETE JE M2 (Dt.I) ...,,..

E I6ENTUI',!S!{0HNUr\IGEN UNo E IGEr\,ßENUTZTE
I{OHNUIIGEN IN FAMILIENHEIMEN (ANZAHL) ...

DAVü{ I.{IT HII{ATLICHER BELASTUNG JE M2
T.IOHNFLAECHE VO! ,.. BIS UNTER ... DI.I

00ER t,tEHR .,..
DURCHSCHNITTLICHE BELASTUIIG JE I'12 (0t.4) ...

13 644

8. 58

10 741

18. 70

NACHNrcHTLICH:

FBUEHEREBS BUNOESGEBIET

NEUE I.AET{OER UND BERLIN-OST

-,
96
10
89

184
430
951
433
780
627

:,

?6 60?

-'
s6
10
9'7

403
2 550
5 735
3 331
5 064
4 7?3
2 239
1 851

689
273
114

18

9,27

35 779

151
73
81

t25
179
254
E97
655
500
972
988

2 333
2 736
3 059
3 522
3 275
3 048
2 7q4
4 ?97
6 28S

15. 13

4. 00
- 4,50- 5.00- 5,50- 6,00- 6.50- 7.00

- 8.00

- 9.50
-10. 00
-11.00
-12. 00
-13. 00
-14.00
-15. 00
-16. 00

UNTER

2
q
I
1
1

- 8.50 ,.
- 9.00 ..

5. 00- 5.50
- 6.00- 6.50- 7.00- 7.50
- 8,00- 8.50- 9.00
- 9,50
-10. 00
-11. 00
-72.00
-13. 00
-1 4. 00
-15. 00
-15.00
-17. 00
-19.00

4, 00
4, s0
5, 00
5 ,50
6.00
5. 50
7. 00
7. 50
8. 00
8.50
9.00

10.00
11.00
12, 00
13. 00
14.00
15. UU
16. 00

5. 00
5. 50
6, 00
6.50
7. 00
7.50
8. 00
8,50
9.00
9.50

10. 00
11.00
12, 00
13, 00
14,00
15. 00
16. 00
17. 00
19. 00

)
?
1

-
?2

b
s29
,o_"

11.75

2 422

16
3
6
8

15
1S
32
58
47
73
17

202
208
??z
?32
?09
177
155
z79
445

14.64

77
14
o

19
r7
24

252
?74
t2q
20?
278
58S
741
916
0981E'
173
051
568
339

ODER MEHR

4
1
1
1I
a

UNTER

I
1
1
2
1I
1
2
4

15

9.268.65
1S. 13

9.24
12. 88

11 .76
14. 11

9.98
15. 81

29
62

77
07

I
17

8
13

TTLICHE MIETE JE M2 (CT,I) ....,..
TTLICHE BELASTUNG JE M2 (DI.{) ...DURCHSCHNI

DURCHSCHNI

06
67

I
72

DURCHSCHNITTLICHE MIETE JE M2 (DM) ...
DURCHSCIh.IITTLICHE BELASTUI{G JE M2 (Oi4) 7.04rslqr

-58-
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1
1
1
1
1



7 MIETE UND BETASTUNG DEB GEFOEBDERTEN WOHNUNGEN T998

AilZA}IL / DM

DAVON

MIETE, BELASTUT]6
GEF OE RDERTE

I,.IOHNUI!6EN
INSGESAI"IT

1. FOERDE-
RUTJGSXEG

2. FOERDE-
RUNGSI.IEG

3. FOERDE-
RUISS',IEG

IN
GEMI SCHT

GEFOERDERTEN
OBJE KTEN

OURCHSCHNITTLICHE I'4IETE JE !I2 (Dil) .......
DURCHSCHNITTLICHE BELASTUI{G JE M2 (DI'l) ...

DURCHSCHNITTLICHE HIETE JE M2 (DI"I) ......
OURCHSCHNITTLICHE BELASTUI]G JE M2 (DM) ..

DURCHSCHNI TTL ICHE
DURCHSCHNI T TLICHE

FIIEIE JE I',I2 (Dil) ...
BELASTUT\jG JE I.12 (DI'1)

DURCHSCHNITTLICHE MIETE JE M2 (DI"I) .......
OURCHSCHNITTLICHE BELASTUTIG JE M2 (DM) .,.

DURCHSCHNITTLICHE MIETE JE H2 (DI,I) ..,
DURCHSCHNITTLICHE BELASTUM JE I.12 (0I.1)

DURCHSCHNITTLICHE MIETE JE M2 (DI,I) ..,
DURCHSCHNITTLICHE BELASTUT'IG JE M2 (W)

DURCHSCHNITTLICHE I*1IETE JE M2 (DM) .,.
DURCHSCIINITTLICHE BELASTUNG JE I"I2 (OI,,I)

10.54
13.69

8. 71
15. 40

10. 86
12.53

9.00
72.L5

BADEN-IYUERTTEMBERG

BAYER'{

BERLIT{

BREMEN

HESSEN

10.92
12.55

s,58
19. 33

9.23
19.33

8
IZ

7
11

7.
13.

o

18

89
01

ol
83

97
12

25

7, 91
L5.72

BRANOENBUßG

?9

11,90
19, 13

12.66

70.42
13.53

10.9S

11 .53

11 .35
73.71

8.45
13.51

10.84
11,65

047

5511

HA'IiBURG

10. 57
16.86

s. 90
15. 58

DURCHSCHNI TTL ICHE
DURCHSCHNITTL ICHE

MIETE JE M2 (DT4) .,....
BELASTUIIG JE 1.2 (OI.I) ..

MECXLENEURG-VORPOMMENN

9.57 9.10
14,33

NIEDERSACHSEN

otrtr
15.43 15,51

NORDRHEIN-WESTFALEN

8,81 8,4915.64 15,64

RHEINI.AND-PFALZ

3.110
12.51

SAAßLAND

95

27

57

76

10

11

l4

11

s
16

s,64
15. 03

9.40
9,67

8,73
12.14

9.46
15. 52

8.58
7?.27

DURCHSCHNITTLICHE MIETE JE I'12 (OI-I) ....,,.
DURCHSCHNITTLICHE BELASTUNG JE I,,l2 (0I.4) ...

DURCHSCHNITILICHE I.IIETE JE M2 (ON,t) .....
DURCHSCHNITTLICHE BELASTUi]G JE I.I2 (DM)

OURCHSCHNITTLICHE I,IIETE JE M2 (Df,4) ...
OURCHSCHNITTLICHE BELASIUIIG JE I.12 (DI')

26o7t.42

7,74
13.87

72

1o:

s?

57
DURCHSCHNITITICHE MIETE JE M2 (DI't) ... .... 7.74
DURCHSCHNITTLICHE BELÄSTUIIG JE M2 (DT,{) ,.. 13.58

DURCHSCHNITTLICHE MIETE JE M2 (DI.I) ...
DURCHSCHNITTLICHE BELASTUM JE M2 (D,I'1)

DURCHSCHNITTLICHE MIETE JE M2 (Dt.I) ....,..
DURCIiSCHNITTLICHE BELASIUTIG JE M2 (DI,I) ...

DURCHSCHNITTLICHE MIETE JE M2 (DI"I) ...,..,
DURCHSCHNITTLICHE BELASTUNG JE I"12 (DH) ..,

DURCHSCI"INITTLICHE MIETE JE M2 (DI,I) .,.
DURCHSCHNITTLICHE BELASTUNG JE I'12 (DH)

8, 13

SACHSEN

9. 19
12.22

9,19
12.22

SACHSEN-ANHALT

l-

SCHIESwlG-HOLSTEIN

s. 50

8. 73
7?.75

9.4€
16. 52

THUERINGEN

72.26
7I 10

a7

-59-



8 GEFOERDERTE WOHNUNGEN UND OUADBATMETERKOSTEN

FOERDERUNG INSGESAI'47

SCHL,
NR

KREISFRSIE STAEDTE

LANDKRE I SE

6EFOE RDERTE t,.IOHNUNGEN DURCHSCiINI TTL ICHE
I,4IETE JE M2

I.IOHNFLAECHE 2 )DARUNTER IN

INS-
GESAMT

I,IOHNGEBAEUDEN
MIT. ..'.IOHNUNGEN 1)

hOHN-
GEBAEUDEN

I',IIT
E I6ENTUHS-
hOHNUNOEN

S$!SIIGE
GEFOERDERTE

l,t0HN-
E INHE I TEN INS-

GESAMT
1. FOERDE-

RUNGSHEG
1 ODER 2 3 OOER I'1EHR

ANZAHL DM

SCHLESWG-

KREISFREIE STAEDTE 3O1OO1 FLENSBURG01002 KIEL .., .

0105i
01053

LUEBECK
NEUMUENSTER ,......

LANDKRE I SE 3

DITHMARSCHEN ....,.
HERZffiTUI.I LAUENBURG
NORDFRIESLAND .,,..
OSIHOLSTEIN .. . .. . .
PItV{EBERO
PLOEN ..

01003
0 1004

01054
0 1055
01056
01 057
01058
01059
01060
01061
01062

80
t75

3 951

1 309
2 642

239
595
5bq
111

85
254
260
118
?71
7?7
350
220
768

sq
15

100
77

68
55

111
1011
7t2
113
186
168
151

58
bb

11181

27AI 203

.269

145
579
264
{0 -,

I

1
13

1

1
3

7

32

3
29

sa4

slso

9. 50

9, 30
9. 29
9.50
9.50

01 000 INSGESAMT .. , ,

KREISFREIE STAEDTE
LANDKREISE .,.....

02000 IN56ESAMT

O3iOO RBBRAUNSCH'.IEIG

03101
03102
03103

KREISFREIE STAEDTE:
BRAUNSCHHEIG
SALZG I TTER

.I{OLFSBURG
LTTIIDKRE I SE :

6IFHORN
GOETTIl\lGEN

RENDSBURG-ECKERNFOERDE . . .
SCHLESXIO-FLENSBURG ......
SEGEEERG
STE INBURG
STORI.!ARN

NORTHEIM
OSTERODE AI'I HARZ ...
PEINE ..
IIOLFENBUETTEL ... . ..

RB ZUSAT.i4EN , ,. , ..

2 q3A

16
185
149

13
86

7
164
5f

614
22

102

6
I
I

-'
35

45
11

272
19
14

15
903

3
49
94
47
10
s

19
8
5

239

11.18
9. 60
9. 60
9, 30
9.80
9. 30
9.42
9. 30
9. 52
9. 30

10, 06

9.4S

00
00
05
00
00

00
57

00
00
00
00
00
00

00
00
00
00

sloo
9.00
9,00
9.00

-
9. 00

o
5
o

I
5
o
III
I
sII

9.50
028
410

O33OO RB LUENEBURG

LANDKREISE:
CELLE ..
CUXHAVEN .......
HARBURG
LUECH I}'I-DATAIENBE RG
LUENEBURG
OSTERHOLZ
ROIENBURG (I,.IUEIt,IE )
SOLTAU-FALLIMBOSTEL . .
STADE
UELZEN
VERDEN .....,

RB ZUSAIT'tEN

1) I,.IOHNGEBAEUDE OHNE EIGENIUMSHOHNUNGEN (OHNE I.IOHNHEIME,
EINSCHL, KLE INSIEDLERSTELLEN) .2) IN I,.IOHNßEBAEUDEN MIT 3 O. MEHR I.IOHNUNGEN (OHNE I.IOHNHEIHE).

? 0?5 197 10. 49

9.00

7 5?7 9.82

3) OHNE GEBAEUDE AUF ERBBAURECHTSGRUNDSIUECKEN UND OIINE [,.IOHN-
GEBAEUDE MIT EIGENTUMSHOHNUNGEN.4) OHNE KLEINSIEDLERSTELLEN UND hOHNHEIME.

2 778

HAM

9, 90

NIEOER

6't
i5
20
16
16
l7
t2
o

11
10

137

3
7
b

3

03 151
03152 10

7
8
3
6

11
10

101

03155

03158

03200

03201

03253
03254
03255
03256
03257

23
7

25
22
T2
10

134

03156
03157

03251
0325?

RB HAttloVER

KRE I SFRE IE
HAiI!OVER

STADT:

LANOKREI SE !
DIEPHOLZ ...,.
HAI.!ELN-PYRI'{MT
HAIü\]oVER . . ...
HILDESHEIM ...

1 545 18

HOLZT'IINDEN
NIENBURG (I.IESER) ...
SCHAUi,!BURG

13
27
z7

2
77
2

s2
77
35
17
?7

220

58
18

297
41
?6
10
32

037

13
30
7t
96
6q
l2
116
77
54
25
3?

1150

12
U
o

03351
03352
03353
03354
03355
03356
03357
03358
03359
03360
03361

-60-
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1

1
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IN KBEI§FßEIEil STAEDTEN UTTTO I-ANDKFEISEN 1998

VOLLGEFOERDERTER REINER I.IOHNUI.'iGSBAU

hOHtlGEBAEUDE
INS-

GESAMT 3)

DARUNTER IN I,IOHNGEBAEUDEN MIT ... I,IOHNUNIGEN 4)

I 2 3 O. MEHR

GRUNDSIUECKS-
iJND

ERSCHL IESSUIIGS-
KOSTEN JE M2

GRUNOSTUECKS-
FLAECHE

KOSTEN OES
BAUI.IERKES

JE M2 I,IOHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UNO

ERSCHL IE SSUAIGS-
KOSTEN JE M2
6RUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN OES
BAUI.IERKES

JE M2 I.IOHN.
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHLIESSUNGS-
KOSTEN JE M2
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI,,IERKES

JE H2 I.IOHN-
FLAECHE

GRUNOSTUECKS-
UNO

ERSCHL IESSUT!6S-
KOSTEN JE M2
GRUNOSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN OES
BAUHERKES

JE I'42 r.roHN-
FLAECHE

SCHL
NR.

DM

2 732

1 1164

01001
07002
01003
01004

01051
01053
01054
01055
01056
01057
01058
01059
01060
01061
01062

01000

03153
03154
03155

003
035
1132ß
026
901
559
850
774

913
017
01{l
8S4

2
1
2

2
1
1
2
1

20s,?,

?40
26
54

243
352

239
70

114
777
675

1S3

sio
s91

'757

114

2

2

zis
21s

;,

156

635
657
536
591

791
798
739
s95
250
581
697
686

1
1
1
1

2
2
2
2
2
2
2
2

77'7
145
239
177

68
192
77

145
253
143
114
94

200
108EI
135

673
057
756
146

807
859
651
470
372
585
777
s89
461
780
883

277
,262
152
197

70
156
74

143
290
161
136
94

190
114
335

155

422

2t5
123
175

98
157
84
76
EO

58
118
1?0
111

534

92
s9

?43
744

HeSTEr{

BURG

SACHSEil

| 428
7 97?
1 693

I 715

435414

1 540

2 833

2 543
2 206
2 557

2 096
? 676
2 527
2 391
2 376
2 5?q
2 335
? 072
2 345

1 678

2 661

2 557

3 096

2 308

2 943 02000

03100

- 03101- 03102- 03103

031s1
03152

2
?

443
206

576
527
391
376
524
335
072
345

84

81

84

L25
373
331
364
130
083
320
250

418
174
?75
775
283
988
126
004
195
365
0{3
165

275
t23
775

s8
157
84
76
59
58

118
t20
111

358

98
107
216
r37
63
83

109
135

84
54

!32
56

t?9
89
60
75
99
66

108
83

1 848

2 091
749
753
195
996
083
345
876

418
.190
234
009
294
751
114
004
2t3
297
054
155

03156
03157
03158

03200

1 837 03201

03251
03252
03253
03254
03255
03255
03257

03300

03351
03352
03353
03354
03355
03356
03357
03358
03359
03360
03361

039
879
549
888
747

491
424

44t
254
020
360
657
872

149
025
178
t29

2
2
1
1
1

?
1

540

a2
93

252
181
67

133
431

61
732
84
77

200
55

165
125
336
101

,:,

zos
200

oi.

-
0118

264

2

?
2

2

297
2
1
?
1
2
2
1

2
2
2
2
2
1
?
2
2
2
2
2

54
83

110
343

rir
154

2
z
2
2
1
1

2
2
2
2

3

2

2
2
?
1
2
1
2
2
2
5
2
2

811
54

t3?
80

103
113

60
75

100
69

111
86

-61-



8 GEFOERDEBTE WOHNUNGEN Ut{D OUADRATMETERKOSTEN

FOERDERUNIG INSGESAXT

SCHL
NR.

KREISFREIE STAEDTE

LANDKRE I SE

GEFOERDERTE I,IOHNUNGEN DURCHSCHN ITILICHE
MIETE JE M2

I,.IOHNFLAECHE 2 )DARUNTER IN

INS-
GESAHT

hOHNGEBAEUDEN
I,!IT...HOHNUNGEN 1)

hOHN-
GEBAEUDEN

I'1IT
E IGENTUMS_
I^IOHNUN6EN

SONSTIGE
GEF OERDERTE

hOHN-
EINHEI TEN INS-

GESAT{T
1. FOERDE-

RUNGSI,JEG
1 ODER 2 3 DDER I'IEHR

ANZAHL D{,4

03q0 1
03402
03403
03404
03405

O34OO RB I,.IESER-EMS

I,.IITTMUND . . ,.
RB ZUSAIT1EN

KREISFREIE STAEDTE.
LANDKRE I SE

KREISFREIE STAEDTE:
DELMENHORST
EF1DEN .,
OLDENBURG (OLDENBURO) .......
OSMBRUECK
h I LHE LI4SHAVEN

LANOKRE ISE 3

AI{.4ERLAND
AURICH .
CLOPPENBURG
EI'lSLAND
FRIESLAND
GRAFSCHAFT BENTHEIM
LEER .. .
OLDENBURG (OLDENBURG) .......
OSNABRUECK
VECHTA .
I.IESERI'1ÄRSCH

10
1?
83
19

q

4I
53
18

1

18
3

7?
4

6
3

30
1
I

18
33
05
51
l5
s72t
)l

47
10
10

10
78
33
45

105
13
66
?a
72
16

?39
91

104
180
?07
221

23
52
84
13

I
o

q
I

00
00
t7
00
00

00

00
00
00
00

03451
03452
03453
03454
03455
03456
03457
03458
03459
03450
03461
03462

03000

0401 1
04012

04000

05100

05117
051 19
05120
05122
05r24

2?
33

724
58
28
{6
?5
37

13'7
153

18
10

819

3 453

7 702r 751

E2E
151

586

546

1 001

g0
157
163

70

30
366

1 345

BRE

t2
15

105

266

9. 00
9. 00
9. 00
9. 00

9. 03

9. 52

9. 78
9, C2

IIII

10.87
10. 76

10.84

I
7
8
8
8
8
8

8
I
I
8
8
8
8
I3

8
I
I
I
8
I

I
I
o
I
I
8I
8I
8
8I
o

Iq
I
8

I
8
8
I
8
8
I
I
8a

4

1

1

7

o

I

KREISFREIE STAEDTE:
BREMEN .
BREMERHAVEN

INSGESAMT

2 443

a7
914

1 615
828

270 ?6047 104

317

72
52

II
36{

391
?8?
430
123
190

2
49

56
380

bI
747
485
r3?
378
105

111
491
?23

74

67
?07
4?2

81
103
54
85

503
515

s
18

5
2

44
6

t2
2

11
72

1B
37

7
19
40

238

1
2

1b
q

16
35

q

I
8
I

23
726

15
,1
98
:5̂b

-
16

:'
13

270

?s

-
77

72
52

105

( 9. 25

iloRoRHEll{-

RB DUESSELDORF

KREISFREIE STAEDTE:
051 1 1 DUESSELOORF05112 DUISBURG .,05113 ESSEN05114 KREFELD . ..... ..05116 M0ErICHEI\IOLADBACi

405
318
469
t70
339

27
127
30
1C

408

163
145

135
545

7 3?3

173
383
590
151
?74
207
t?3I 000

4 995

59
14
Z3
85
35
85
02

85
09

10'79
70
05
34
85

25
74
90
32

47
13
75
01
20
58
50
46
35

8I

?6
99
76
85
35
85
35

85
85

10
79
70
40
34
6?

78
35
35
35

q7
13
51
01
20
35
50
65
88

MUELHEIM A. D. RUHR
OBERHAUSEN
REI'1SCHE ID
SOLIMEN .
NUPPERTAL

TANOKREI SE:
05154
05158
05162
05156
05170

O53OO RB KOELN

05313
05314
05315
05316

05354
05358
05362
05366
05370
05374
05378
05382

KLEVE ..
METTMAIV{
NEUSS ..
VIERSEN
I,.IESEL ..

RB ZUSAI.f.4EN

ä10
275
596
JJ1
b15

4 555

KREISFREIE STAEDTE:
AACHEN .
Bthm ...
KOELN ,.
LEVERKUSEN

LANDKREISE:
AACHEN .
OUEREN .
ERFTKRE I S
EUSKIRCHEN
HEINSBERG
OBERBERGISCHER KREIS ........
RHEINISCH-BERGISCHER-KREIS ..
RHEIN-SIEG-KREIS .. . .. .......

RB ZUSAi4HEN

1) hOHNGEBAEUDE OHNE EIGENTUMSI.IOHNUNGEN (OHNE I,.IOHNHEIME,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).

2) IN IIOHIIGEBAEUDEN MIT 3 0. MEHR I',I0HNUNGEN (OHNE I,IOHNHEIME)

3) OHNE GEBAEUDE AUF ERBBAURECHTSGRUNOSIUECKEN UNO OHNE I,IOHIV-
GEBAEUDE HIT EIGENTUMSHOHNUIIGEN.

4) OHNE KLEINSIEDLERSTELLEN UNO I,,IOHNHEIME.

Statistishos Bundosmt. Fachserie 5. R 2. 199t-62-
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IN KREISFREIEN STAEDTEN UND LANDKREISEN 1998

VOLLGEFOERDERTER REINER I,.IOHNU[!GSBAU

I,.iOHflGEBAEUOE
INS_

GESAMT 3)

DARUNTER IN hIOHNGEBAEUDEN I,!IT ... I^IOHNUT\IGEN 4)

2 3 O. MEHR

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHLIE SSUNIG S-
KOSIEN JE PI2

GRUNOSTUECKS_
FLAECHE

KOSIEN DES
BAUI,JERKES

JE M2 t,toäN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHL IE SSUNGS-
KOSTEN JE M2
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
EAUI,.IERKES

JE r'12 r.loHN-
FTAECI]E

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHLIESSUNGS-
KOSTEN JE M2
GRUNDSIUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI,IERKE S

JE M2 
'IOHN-FLAECHE

GRUNDSTUECKS-

ERSCHLIESSUNGS-
KOSTEN JE M2
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI^IERKES

JE M2 I.IOHN-
FLAECHE

UND
SCHL

NR.

DM

03451
03452
03453
03454
03455
03456
03457
03458
03459
03460
031161
03ß2

E90
729
?52
017
565

048

942
892
s28
552

447
?00
877
818

858
900

337
t77

227

224
317
236
505
366

549

46
330

171
370
393
324
368
267

271
367
563
557

206
189
282
130
275
727
354
340
367

03400

03401
03402
03403
03404
03405

04000

051 00

051 11
05112
05113
051 14
051 15
05:.17
051 1S
05120
05L22
05vq
05154
05158
05162
05166
05170

05300

2
2
2
2
1

2

1
1
1
2

I
2I
1

2

1
1

1

1
2

2
2

1
2
2
1
1
2

191

112
141

1:o

2
2
2
2

2
2
2
?
2
2
2
2
2

135
153
252
194
146

181

173
t22

45
170

1116
65

154
5S

160

353

510
157

n1,

aäz
438

.9'

zär

zi_e

töz
55

,i.

rra
113

234
108

801
133

?25
007

s44
903
880
954
984
087
995
976
15S
049
807oot
995

2 707

2 248
2 099

2 8182 545

? 770

1
2

777
113

130
169

100
74
70
59
67

105
53

118
85
75
7Z
53
77

89

196
85

261
210

250

449
275
140
145
z0B
268
199
345
399
110

127
2S0
241
1b5
t73
185

3118
236
295
409

727
773
209
125
127
120
259
184
770

000
138
26L
984
946

953
91?
883
933
978
107
990
898
161
957
407
991
997

883
036

900
311

259
536
380
409
s89
576
055
578
292
237

s70
'7?5
545
565
729
520

149
356
D9
318

456
588
558
497
552
516
419
501
450

2
2
2
1
1

1
1
1
1I
2
1
1
2
1I
1
1

163
131
?57
173
168

104
75
73
59
6q

107
54

118
84
99
65

86

160

1165
96

262
205

259

240
293
272
299
?62
?64
217
345

6?
282

729
323
372
198
206
2t6

304
3115
497
536

145
175
2St
t?6
136
727
?93
?34
242

1

1
1
1
1
1
z
1
1
2
2
1
1
1 2 024

1 871 03000

04011
04072

1 976

2 547
1 934

7 974

?

? 47L

MEN

WESTFALEN

219
0118
207
916
997

135

ris
254

475
188
103
s50
997
177

05313
05314
05315
05316

05354
05358
05362
05356
05370
05374
05378
05382

043
135
237
093
098
?s5
752
276
207

2
2
z
1
1

2

715
131
191
?00
166
576
770
678
890
945

529
252
?47
862
054
958

356
257
861
095

649
727
014
790
657ct?
809
803
773

2
a
J
3
3
3
3
2
2
1

2
5
5
2
3
2

?
?
2
2
?
3

2
2
2

2
2
?
2

2

043
288
1S4
265

1 693

2 093
1 937

I 557

aäs
279

2
3
2
3

2
2
3
z
2
2
2
2
?

?
?
2
2

2
2
2
2
2
2
2
2
2

2 159
1 9r2

-63-
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8 GEFOEBDERTE WOHNUNGEN UND OUADRATMETERKOSTEN

FOERDERUNIG INSGESAMI

SCHL.
NR.

KREISFREIE STAEDTE

LANDKRE I SE

OEFOERDERIE I,.IOHNUNIGEN DU RCH SCHN I TTL I CHE
MIETE JE M2

hOHNFLAECHE 2)DARUNTER IN
Sü\]STIGE

GEFOERDERTE
INS-

GESAMT

,.IOHNGEBAEUDEN
MIT..,I^IOHNUNGEN 1)

NOHN_
GEBAEUDEN

I'1I T
E IGENIUI'4S-
hOHNUNGEN

ti0HN-
E INHE I TEN INS-

GESAMT
1. FOERDE-

RUNGSI,.iE6
1 ODER 2 3 ODER I'4EHR

ANZAHL DM

05500

05512

0571 1

05754
05758
05762
05766
05770
05774

05900

05915
05916

05954

05978

05000

06400

0641 1
06412
05413
0641 4

06431
06432

06435

0643S
06440

06500

06531

06534
06535

s75
219
653

62
76

sgl
ZöT
1{t8
827

8.85
7.78
7.85
8.30
7.77
7, 93
8.24

RB MUENSTER

KREISFREIE STAEDTE:
BOTTROP

KREISFREIE STADTs
BIELEFELD .,..,.

LANDKREI SE:
OUETERSLOH ... ..
HERFORD
HOEXTER
I toot
HINDEN-LUEBEECKE
PADERBORN ....,.

RB ZUSAT,T{EN ..
RB ARNSBERG

116
336

?1
21

109

361
154
137
58s
220
618

17
3
3

aa
39
39
9{

?73

10

51
65

?
77?

16
8

?73

2
60

5
z0

6

11
63
34
16
?7
40
34

318

7 228

275
953

2S

48

33
19
53
30

207

18

41

76
6

141

+
-
23

r
10s

832

8,35
8,35
9.51

78
312
397

8
805513 GELSENKIRCHEN .össia MüanSrER iwE§rrii

05554
LANDKRE I SE :

BORKEN ..,.05558 CoESFELD ......05552 fiECKLIiIGHAUSEN
05565
05570

SIE INFURT

O57OO RB DEI},IOLD

7.78
7,85
8. 30
7. 81
7. 93
8,46

s40
394

3 772

b1f

464
303
225
5t2
345
750
200

231
608

<o
?77
143

375
502
490
729
?66
368
541
930

410
052

33
133

6
190

727
7r
91
72

?00
702
59

149
96

120
q49

85
88
88

118
28

407

e

3

7
13

g4

2t1
118
119
276
207
255
240

23
110
2q
7?
26

67
168
204

7?
137
205
257
360

078
747

5
13

3
15

46
38
34
36
86
?0
?l
25
3S
49

431

43
36
58
55
19

?77

498

202
720
104
7?4
722
471
647

?06
435

30
185
111

8.43 8.35
7
7
7
7
7
?
7

7
7
7
7
7I
8

s8
74
62
96
75
13
10

56
s7
15
75
78

45
91
54
7t
q9
77
45
59

79

85
67
62
96
75
79
98

8. 35
7.75
8.35
7.77
8.31
7,77
8,35
8.22
8. 48

8.78
8.22

KREISFREIE STAEDTE 305911 BrcHUi| .05913 DoRn{uNo
05914

8
I
s
8
8

8
7
8
7
8
7
8I

8.35
8,35
8,35
8.35
8.35

10.80

9. 70

8. 01
8.96
s. 70

70.24
8.20
9. 70
6. 83
9, 44
8.95
8.50
8.80

8.95
8.20
8,89
8.88
8.81

HAGEN ..
HAr+t ...
HERNE ,..

LAMKREISE:
EIÜ{EPE-RUHR-KREIS ...........05S58 HOCHSAUERLANDKREIS05962 MAERKISCHER KREIS05s66 oLPE05970 SIEGEIH.IITTGENSTEIN05974 SoEST .,

298
?712ß

41
102
122
%0
309

054
345

?

b
6

3
1
3

10

77
4
1
2

?
51

6
3

111

24
11e

155

64
?9
56
34

106
82
36
73
51
68

907

utrlA . ,..
R8 ZUSAI'I{EN

INS6ESAI,IT

KREtrSFREIE
L$IDKREISE

STAEDTE

RB DARI.ISIÄDT

KREISFREIE STAEOTE:
DARHSTAOT
FRANKFURT AM MAIN
OFFENEACH AM MAIN
I,.IIESBAOEN

LANDKREI SE:
BERGSTRASSE
OARHSTADT-DIEBURO

5 82520 ß2 12 398

1
5

s72
s?0

9,27
8. 39

10.93
12.05

12. 06

8.52
11.31
10.30
72.70
10.60
11,18
7,58

11.55
10.37
11.58
11. 05

8,68
10. 04
10. 08
9,09
9.00
9.38

HES

06433
06434
05435

06437
06438

GROSS-GERAU ...
HMHTATJMJSKREIS
MAIN-KINZIG-KREIS .......,...
MAIN-TAUMJS-KREIS .........,.
ODEI*IALDKREIS
OFFENBACH
RHEINGAU-TAUNUS_KREIS ....., .
t,.IETTERAUKRE I S

RB ZUSAI'I.,IEN

RB oIESSEN

LANOKRE I SE:
38
s5
25
60

7
175

s
06532
06533

7
t
3
2

LIi,48URG-+TEILBUR6 . . . . . . . , . . . .
I.IARBURG-BIEDENKOPF ..........
VOGELSBERGKREIS ..........,,,

RB ZUS$T'IEN ?7

1) T.IOHIIGEBAEUDE OHNE EIGENTI.IMSI.{OHNUMEN (OHNE I"IOHNHEIME,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN ).2) IN I,{OHNIGEBAEUDEN MIT 3 O: MEHR I,.IOHNUTI6EN (OHNE I.IOHNHEIME)

3) OHNE GEBAEUDE AUF ERBBAURECHTSGRUNDSTUECKEN UNO OHNE I.IOHN-
GEBAEUDE I,IIT EIGENTUI'4SI.IOHNUI'IGEN.

4 ) OHNE KLEINSIEDLERSTELLEN UND I,.IOHNHE]I.IE.

-64 -
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!N KREISFBEIEN STAEDTEN UNO TANDKREISEN t998

VOLLGEFOERDERTER REINER I,IOHNUNGSBAU

I^IOHMEBAEUDE
INS-

GESAMT 3)
DARUNTER IN hOHNGEBAEUDEN MIT ... I,.IOHNUN/GEN 4)

I 2 3 0, r.1EHR

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHL IESSUIIGS-
KOSTEN JE M2

GRUNDSTUECKS-
FLAECHE

KOSTEN DES
BAU},.IERKES

JE M2 I,IOHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHL IE SSUI\S S-
KOSTEN JE M2
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSIEN DES
BAUI.IERKES

JE M2 
'.IOHN-FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHL IE SSUIIG S-
KOSTEN JE M2
6RUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI,.IERKES

JE M2 [,.IOHN-
FLAECHE

GRUNDSIUECKS-
UND

ERSCHLIESSUNGS-
KOSTEN JE M2
ORUNOSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI.IERKES

JE M2 I"IOHI+-
FLAECHE

SCHL,
NR.

Dt{

05500

974 0551206s 05513
139 05515

055 0555,q839 05558982 05562
034 05556
121 05570
044

05700

1
2
2

2
1
1
2
2
2

2
1
2
1
2
1I

2
3
2

2
2
2
2
1
2
z

z
?
3
2

2

213
2:o
t73
188

292
?6L
371

782
330
171
175
191
244

235

151
112
110
732
a7

252
185

365
200
305
265
150

240
139
200
774
212
190
?31
277

262

299
237

140
s67

780

753
113

7?

527
426
164
909
455
177
447

86
372

3
243

189

442
72q
58?

447
586
064
376
711
560

3
a
2

2
2
3
2
2
2

181
109
305

159
184
163
727
771
757

20s

166
159

72
754
101
1 ll8
135

350
t74
377
188
294

237
147

533
398
650
666

398
581
507
474
3s3
425
188
757
456
399
452

247
150
140
146

7A
153

2 347?ßa

640
?67
797
436

s8s
803
775
660
696
802
472
783
269
743
577

630
520
654
501
695
542

q57
300

370
ß2
300
551
375

z 205

2 581
2 277
2 3912ß5
? 345
2 3A3
2 383

2
2

253
27q
340

913
7t3
798

aos

150
203
157

2 275

2 406

1 853 05711

167
712
t4s
107
139
t20
229
757

156

3 267

2 847
? 437
2 609
2 5862 454
2 8?0
2 690

2 471
2 749
2 793
2 70625ß
2 913
2 72q
2 877
2 763
2 639
2 654z 874
2 7q4

2 737

2 937
2 701

r zir
1 701
2 050

1 753

.
2 072

2 055

-2 036

1 856

05754
05758
05762
05766
05770
05775

05900

05911
05913
05914
05915
05915

05954
05958
05952
05966
05970
05974
05978

05000

2
?
2
2
2

707
389
503
479
027

2
2
?
?
2

2
2
2
2
?
2

t32
L7E
775

224

162
149

78
143

98
175
1116

362
187
314
205
173

276
118
160
113
149
727
230
1bb

747

274
164

?79
770
650
7ß
419
373
2L7
477
357
615
191
829
450
315
438

228
777
130
166

76
153

? 242? s072 437
2 638
2 456
2 497
2 483? soa

2 529

L37
.939
022
970
055
9S7
972

043
060
995tl7
9118

064
000
011
065
101
978
038
035

099

728
073

0647?
06413
06414

06431
06432
06433
06434
06435
06436
06437
06438
06439
05440

05500

06531
06532
05533
05534
06535

451
264
952

650
876
772
904
77L
aza
547

413
645
7q2
259

s92

2
2
1
2
1

2
?
2
?
2
1
2
2

2

2
2

7 427
1 861

-
7A

158
24

103

,1,

133

-
792

777

227
154

-
659

31s

525
274

2t3

zio
246

31s

98

261

204
660
797
839

533
604
5s2
672
702
687
272
590
571
587
615

595
471
609
634
695
611

SEN

06400

2 764 06411
2 222

2 383

2
2
2
2

2
2
2
2
2
?
2
2
?
?
2

2
2
2
2

?
?
2
2
2
?
?
?
?
2
2

zoo

494

449
898

314

2

2

2
2

2

2 119

415

2 5q6

2 269

2?
2
2
2
2
2
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8 GEFOERDERTE WOHNUNGEN UND OUADRATMETERKOSTEN

FOERDERUNG INSGESAMT

SCHL
NR.

KREISFREIE SIAEDIE

LANDKRE I SE

GEF0ERDERIE l^I0HNUNGEN OURCHSCHNITTL ICHE
MIETE JE M2

I^IOHNFLAECHE 2 )DARUNTER IN

INS-
GESAMT

I^IOHNIGEBAEUDEN
MIT...I,.IOHNUNGEN 1)

l/IOHN_
GEBAEUDEN

MIT
E IGENTUI.IS_
hOHNUNGEN

SONSTIGE
GEFOERDERTE

hOHN_
EINHEITEN INS-

GESAMT
1. FOERDE-

RUN6SI,IEG
1 ODER 2 3 ODER MEHR

ANZAHL Dl,l

06535
ubbSb

06500

0661 1

06531
06632
06633
06634

06000

07100

07111

RB KASSEL

KREISFREIE STADT:
KASSEL.,,..,..

LANOKRE I SE 3

FU1DA...,.....
HE RSFE tD-ROTENBURG
KASSEL .
SC H[,.IALM-EDE R-KRE I S
I,.IÄ LDEC K_F RANKENBE RG
I,IERRA-ME I SSNER-KREI S

RB ZUSAT't'1EN .. . .,,
INSGESAMI

KREISFREIE STAEDTE
LANDKREISE

RB KOBTENZ

KREISFREIE STAOT:
KoELENZ ,......

156

725
s7

101
55
83
33

504

2 460

524
1 932

110

43
21
qb
27
<f
10

308

70.u
11.51

9. 95
9.43
8.50

30

19

45
6

32
58

16

?06

62

34

75
20
52
33
25
23

262

904

7t
833

10

65
79
37
85
bt

119
85
65
74
75

755

22

7

3
1

1

34

155

39
r27

2
1
o

13
?

11
4

3
3

51

I
II
s
I

3
4

10

1
?
1

11
2
3

o
5
3
s
1
o

14
13

2
85

146

?5
t27

10.24 8. 39

8.50

RHEINLAND-

02
04
97
98
73
00
15

Ub
91
64
70
92
00
18

I
7
8
7
7I
8

43

I 390

418
97?

5

9. 70

oao

9.85
9. 41
8. 83
9. 35

3

07131
07732
07133
07t34
07135

ALTENKIRCHEN (IIESTERI,.IALD) .. .
BAD KREUAßCH
BIRKENFELD
CI]CHEM-ZELL

LANDKRE I SE :
AHRHE ILER 86

80
91

104
63

T6?
t47
65
93
78

012

94

7
85

s
32
92
19

ä
15
18

56
lts

70
77
lo

114
38
l9
33

877

2 3?9

419 176
1 910 1 401

07138
07r40
07ts|
07143

NEUI.IIED
RHEIN-HUNSRUECK-KREIS . .
RHEIN-LAHN-KREIS ..
I,.IESTERMLDKREIS ...

RB ZUSAr'r.rEN.....

RB TRIER

KREISFREIE STADT:
IRIER ..

LANDKRE I SE :
BE RNKA S TE L-I^I I T TL ICH
BIIBURG-PRUEM ,....
DAUN ..,
TRIER-SAARBURG ,...

RB ZUSAIT}tEN ,.. . .

KAISERSLAUTERN .
LANOAU IN DER PF
LUU,{IGSHAFEN Al'1
|4ÄINZ ..
NEUSTADT AN DER
PIRI.IASENS ,.,..,

68
80
84

!75
440

5

äe
115

85

76
85

85

s7

00

15
85

30
08

1

07200

07271

0723r
07?32
07233
07235

31 1

61
65
81

315

0731 I
073t2

O73OO RB RHEINIIESSEN-PFALZ

KREISFREIE STAEDTE:
FRANKENTHAL (PFALZ) ?

49
3

10
18
16

ä
10
77

47
30
36
2E
50
73
5l
?0
13
?a

507

7 577

io
?4
42
Z6

qs
5

3
245

606

10,30
9,23

10. 30
10, 30

4
3S

11
7_2

98
70

85
118

40

67
25

07313
07375

07331
07332

07334
07335

07337
07338

0731s
07315
07377
07318 SPEYER ...07319 r.loRMS,,..,.07320 ZI.IEIBRUECKEN

LANDKREISE:

07333

ALZEY-I^IORI.,IS
BAD DUERKHEIM
DMI{ERSBERGKREIS ............
GERHERSHEIM
KAISERSLAUTERN
KUSEL ..
SUEDLICHE LIEINSTRASSE . . ... ..
LUD{4IGSHAFEN
MAINZ-BINGEN

07336

07339
07340 SUED/,IESTPFALZ

RB ZUSAI-?.IEN

07000 INSGESAMT

KREISFREIE STAEOTE
LANDKREISE ..,....

RHEIN.......
üri iNiiäÄiii ' :

85I
I

I
7

8
s

I

1 ) I,IOHiIGEEAEUOE OHNE EIGENTUI',ISI^IOHNUNGEN (OHNE hOHNHEIME,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN ),2) IN I.IOIiiIGEBAEUDEN MIT 3 O. MEHR 

'IOHNUIIGEN 
(OHNE I,.IOHNHEII,4E)

?ta
388

3) OHNE GEBAEUDE AUF ERBBAURECHTSGRUNDSTUECKEN UNO OHNE [,.IOHN-
GEBAEUDE MIT EIGENTUMSI,TOHNUMEN.

4) OHNE KTEINSIEDLERSTELLEN UND I,.IOHNHEIME.

I
s
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IN KREISFBEIEN STAEDTEN UNO LANDKßEISEN 1998

VOLLGEFOERDERTER REINER I,.IOHNUNGSBAU

I,IOH}IGEBAEUDE
INS-

GESAI.,IT 3 )

DARUNTER IN I.{OHIIGEBAEUDEN MIT .., I.IOHNUNGEN 4)

2 3 O. MEHR

GRUNDSTUECKS.
UND

ERSCHLIE SSUIIG S-
KOSTEN JE IYz

GRUNDSTUECKS-
FLAECIIE

KOSTEN DES
BAUI.IERKES

JE M2 I.IOHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHL IESSUIIGS-
KOSTEN JE I'12
GRUNOSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI,{ERKES

JE t,tz HoHN-
FLAECHE

6RUNDSTUECKS-
UND

ERSCHLIE SSUNIGS-
KOSTEN JE I.,l2
GRUNDSTUECKS-

FTAECHE

KOSTEN DES
BAUI,,JERKES

JE I'? I.IOHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-

GRUNDSTUECKS-
FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI{ERKE S

JE M2 I,.IOHN.
FLAECHE

UND
ERSCHL IE SSUIIGS-

KOSTEN JE M2

SCHL.
NR

Dt'4

2 S3t

06500

2 435 06611

659
lbb

2 424

2 620
2 449
2 555
2 551
2 448
2 352

774

114
118
149
85
81
85

\23
260

400
236

2 539
2 596

2 265

2 572
2 371
2 524
2 599
? 374
2 301
2 496

2 558

183

131
114
141
88
73
86

721

237

321
230

7
t4s

37

97
34

774

6 232I 811

3 770

e tit
3 058

2 622

2 200
2 641

168

123

224

tit
72

159

341

ASt
279

349

3:8
40
bb

zäa
191

487

262

267

-
2q7
?6q

73

s0s
s:4

4:0

277
161
195
195

162

26.l

263

40s
202

2 ta7
2 Sl3
2 189
1 913
2 328

2 505

2 370
2 595

2 026

06631
06632
06533
06634
06635
06836

06000

07100

Pfat-z

2 403
2 597

2 047

2 265
? 370
2 397
2 3882 477
2 279
2 247
2 404
2 37q
2 327
2 329

2 576

2 4392 447
2 434
2 362
2 S3S

2 401
2 054
2 226
1 975
1 957
2 520

z szb
2 300
2 3St

2 357
? 347
2 2?9
2 198
2 288
? s04
2 377
2 ?55
2 224
2 377
? 267

2 328

2 274
? 346

2 554

2 592

2 883

367

787
58

104
54

273
142
88

723
89tt?

131

57
42
45
81
60

5?S
205
q74
635
942
451

ssi
3s2
762

zZS
347
151
254
154
67

?04
532
341

81
27q

725

3!18
109

393

773
58

107
54
50

206
138
88

115
89

105

79

Ef
42
45
79
56

5?4
29t
474
709
011
451

ssi
329
762

2?4
358
747
294
\q7

67
227
53?
341

81
203

116

2 407
? 307
? 2?6
2 0?6
2 0252 420

z ez)
2 2A7
2 347

2 370
2 423
2 427
2 407
? 357
? 404
2 347
2 2s5
2 224
? 377
2 354

? 379

307
310
408
406
477
340
247
404
394
327
358

439
qs7
434
369
467

2
?
2
2
2

0771 917

2 062

2 754
1 964

1 904
2 262

2 227

z oär

:
115
033

763

egzs:,

3:7

200
870
974
t2q
204

-
019

952
098

07i31
07732
07133
07134
0713s
07137
07138
07140
07747
07143

07200

072t7

07237
07232
07233
07235

07300

07311
073L2
07313
0737q
07315
07316
07317
07318
07319
07320

07331
07332
07333
07334
07335
07335
07337
07338
07339
07340

07000

1
2

,9'

2!0

?96

sös

509

763
208

1 aiz

186

267

s9r
991

852
210

2
2

2
1
I
2

2

2

2

2

2 045

318
105

1
?

2 408
2 376

-67 -
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8 GEFOERDEBTE WOHNUNGEN UND OUADBATMETERKOSTEN

SCHL
NR,

KREISFREIE STAEDTE

LANDKREISE

FOERDERUI\E INSGESAI4T

GEFOERDERTE I.IOHNUT\$EN DURCH SCHNI ITL ICHE
MIETE JE M2

I,IOHNFLAECHE 2 )DARUNTER IN

INS_
GE SAMT

SONST IGE
GEF OERDERTE

hOHN-
EINHE ITEN

hOHNGEBAEUDEN
MIT.. .hOHNUNGEN 1 )

t^l0HN-
GEBAEUDEN

I'1II
E IGENTUI"lS-
hOHNUNOEN

INS_
GESAHI

1. FOERDE-
RUNGSI,IEG

1 ODER 2 3 ODER MEHR

ANZAHL Dt'1

08111

08115
081 16
081 17
081 18
081 19

08100

08121

08200

0821 1
08212

RB STUTTGART
R MITTLERER NECKÄR

STADTKRE I S:
STUTTGART

LTNDKRE I SE :
BOEBLINGEN ...,,..
E SSL II\]GEN
GOEPPINGEN ..,..,.
LUD}.IIGSBURG . ...
REI'IS-I"!URR-KRE I S

R FRANKEN

STADTKRE I S:
HEILBRU\N

LAN9KREISE:
HE I LBRUü!
HOHENLOHEKREIS
SCHMEBI§CH HALL .,,
MilIN-TAUBER-KREIS ..,,.,......

iR OSTI{UERTTEMBERG

LANDKREISE:
HEIDENHEIM .......
OSTALBKREIS ......

RB ZUSAI.['1EN

RB IGRLSRUHE
R MITTLERER OBERRHEIN

STAOTKRE I SE:
BAOEN-BADEN
KARLSRUHE

LANDKRE ISE:
KARLSRUHE

R UNTERER NECKAR

STADTKRE I SE 3

HEIDELBER6
MAIV{HEIM

L'NOKREISE ! ,

NEC KAR-OOEIÜIALD- KRE I S

175
61

l4
103

7q
?0

31
18

552

130
152
99

250
148

207
76

178
75

ta2
1S3
288

229
73

2

43

99
99
77
bb
03

15

563

13

13
38

45

18
53I
46
s2

9.50
13. 00
13. 00

11 .89

13. 00

AADEN-

9.00

sloo
,25
.00
.84

30

?5

10

33

a210

08236
08237

4 7

31
13
l7

3

23
313

2
t02

a2.oo

08125
08126
08t27
08128

08135
08136

176
b5

151
72

79
152

1 305

18
18

670

92

10

o
1
1

33
272

08215
08215

08227
082??

s4
7?

1) HOHIIGEBAEUDE OHNE EIGENTUMST.IOHNUI'IGEN (OHNE !.IOHNHEIME,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).2) IN T,.IOHI,IGEBAEUDEN MIT 3 O. MEHR I.IOHNUNGEN (OHNE I,IOHNHEII,IE)

10 11.91

11.11

8. 75

3) OHNE GEBAEUOE AUF ERBBAURECHTSGRUNOSTUECKEN UND OHNE hIOHN-
GEBAEUDE MIT EIGENTUMSHOHNUIIGEN.

4) OHNE KLEINSIEDLERSTELLEN UND hIOHNHEII.4E.

5
36

le

37
08225
48226

08231

08235

08325
08326
0a327

76
233

20

81
101

45
7 220

tsz

7t
160

18

55
88
39

750

43

127
83

231

ll8
77
55

RHEIN-NECKAR-KREIS.

R NORDSCIIT.IARZIALD

STADTKRE I S:
PFORZHEIM 2

08300 RB FREIBURG
R SUEDLICHER OBERRHEIN

STADTKRE I S 3

FREIBURG IM EREISGAU
LANDKRE ISE 3

0831 1

08315 BREISGAU-HrcHSCHI,{ARA,{ALD08316 EI'T,1EI{DINGEN
08317 ORTEMUKREI S

R SCHI{ARA,{ALD-BMR-HEUBERG

LANDKRE ISE:
cALr.r .,.
ENZKRE I S
FREUDENSIADT

RB ZUSAI.i.,IEN

LANDKREI SE:
ROT II.IE I L
SCHl{ARZIALD-BAAR-KRE I S
TUTTLII\IGEN

184
115
308

18

230

33

29

5?

8
13

6
?40

76

?a
32
25

s
25

a

o

it52
117
58

20

15

00I

Stalistisches 1-68-



IN KREISFREIEIT STAEDTEN UNO LANDKREISEN 1998

VOLLGEFOERDERTER REINER IdOHNUMSBAU

LI0HNGEBAEUDE
INS-

GESAI-IT 3 )

.DARUNTER IN I,.IOHNGEBAEUDEN MIT ... I,.IOHNUNGEN 4)

1 2 3 O. MEHR

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHL IE SSUI\IGS-
KOSTEN JE M2

6RUNDSTUECKS-
FLAECHE

KOSTEN DES
BAU|IERKES

JE r'r2 HoHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHLIE SSUNGS-
KOSTEN JE M2
ORUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUhIERKES

JE M2 I,{OHN-
FLAECHE

GRUNOSTUECKS- IUND I

ERSCHL IESSUIIGS- I

KOSTEN JE M2 I

GRUNDSTUECKS- I

FLAECIIE I

KOSTEN DES
BAUI,.IERKES

JE M2 !.IOHN_
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHL IE SSUIIGS-
KOSTEN JE t,lz
6RUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUt{ERKES

JE M2 I{OHN-
FLAECHE

SCHL
NR.

Df'l

WUERTTEMBENG

08100

2 631 08111675

s29
555
405
570
4s9

1185

289
744
133
108

186
208
305

369
469

356
305

0s9
405

102
358

451

250
391
772
310

23
3
?
?
3

026
915
052
007

3
2
3
ä

2
2
2
2

2
2
?

105
026
015
047
007

2 316 822
tca
556
390
565
459

1185

28S
754
133
108

185
206
295

369
534

356
305

059
405

702
358

451

250
391
172
304

638

266
2as
276

145
208
134

3 261

3 115

3 236

577

458

790
613

4 256
3 011

08115
08116
08117
081 18
081 1S

97

08125
08126
08127
08128

3 236

z 407
2 756
2 634
? 971

2 699
2 804
? 494

2 796
? 770

? 789
2 935

3 050
3 274

? 974
? 840

3 114

2 95s
2 Aq{
2 915
z a6s

2 535

2 796
3 184

801
756
634
911

693
868
905

08121

08135
08136

- 08211
2 645 0827?

- 08215- 08215

08227
08222

04225
0a??6

0a231

08235
08236
0a?37

08300

2 151 0831r

- 08325
2 632 0A326- 08327

s)t
555

440

3
e

2
2

2
2

oäs
77A

08200

2 785
2 935

3 114

050
27q

914
840

2 955
2 Aqq

915
482

?
2 qio

567

2?4

,!'

6452

,:,4

531

267
284
?76

145
27t
134

2 691

2 7782
?

909
997

793
722
849

08315
08316
083172 815

2 997
2 815

2
2
2

7S3
737
8119

2
2
?

Fachserie -69 -
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8 GEFOERDERTE WOHNUNGEN UND OUADRATMETERKOSTEN

FOERDERUM INSGESAI4I

SCHL
NR

KRE I SF RE IE-STAEDTE

LANDKRE I SE

GEFOERDERTE hOHNUN/GEN DURCHSCHNI TTL ICHE
M]ETE JE M2

I,{OHNFLAECHE 2 )OARUNTER IN

GESAMT
MIT

hOHNGEEAEUDEN
. . . hOHNUNGEN

t,10HN-
GEBAEUDEN

I,IIT
E IGENTUMS-
I.IOHNUNGEN

1)

SO!SIIOE
GEFOE RDERTE

I,.IOHN_
EINHEITEN INS_

GESAMT
1, FOERDE-

RUI{GSHEG
1 ODER 2 3 ODER MEHR

ANZAHL Df4

R HOCHRHEIN-BODENSEE

LANDKREISE:08335 K0IISTANZ08336 LOERRACH

08415
08416
08417

145
110

1 314
08337

08400

04427

0a425
08426

08437

08000

09261
09262
09263

09277
09279
09272
09273
09274
09275
09276
09277
0927A

I^IALDSHUT...,..
RB ZUSAI't{EN .

RB TUEBIMEN
R NECKAR-ALB

LÄNDKRE ISE:
REUTL IIlGEN
TUEB IIlGEN
ZOLLERMLBKREIS .,...........

R DO\,IAU-ILLER 5)

STADTKRE I S:
IJLM...,.

LANDKREI SE:
ALB-DO{AU-KREIS .....
B IBERACH

R BODENSEE-OBERSCHI.IABEN

LANDKRE I SE 3

BODENSEEKREIS
RAVENSBURG ..
SIGMARINGEN

RB ZUSAI.t1EN

INSGESAI,IT

STADTKREISE ...
LANOKREISE ,...

b5
50
48

a?9

94
88
61

51

115
115

49
130

73
776

70
51I
q8
2A
36
10
79
83
99
31
5?
11
61
62
73
58
32
?3
83
11Eä
49

31
10

o
185

ctr
24

6

9. 25
13. 00
9.00
9.01

11,91
12. 00
9. 00

5l
40
16

300

7
16

1

155
724
58

54

138
131

59
155

77
966

266
52?

56
77
59
4S
77

148
51
91
61

818

3

s

08435
081ß6

85 q

43 660

?

1 170

765
405

23
lb

10
25

4
105

958

b
4
2
s

20
a
2

45

r tlrs

I
q

5 788

220
937

17

4
231

8

8.65
9.55

40
33

36

:,
;.

:
:^
_
62

25

:
313

-
72

2A
37

72

io
24

zis

56
46

48
10

aca
4073 7

11.18

8,83
9.78

7,30

9. 00

9. 00

BAY

O91OO RB OBERBAYERN

KREISFREIE STAEDTE:09161 INGoLSTAoT ......09162 i'IUEIrCHEN
09163

0917 1
09173
09172
09174
09175
09176
09177
09178
09179
09180
09181
09182
09183
09184
09185
09186
09 187
09188
09189
09190 I.IE I LHE II+- SCHOIGAU

RB ZUSAI.tIEN ,... .

O92OO RB NIEDERBAYERN

KREISFREIE STAEDTE:
LANDSHUT
PA

LANDKREISE:

ROSENHEIM
LANDKRE I SE :

ALTOETI IiIG
BAD TOELZ-}IOLFRATSHAUSEN .,,.
BERCHTESGADENER LAND ........
OACHAU ,
EBERSBERG
E ICHSTAETT
ERDIIIG .
FRE ISlNG
FUERSTENFELOBRUCK ..,.,...,..
GAR["!ISCH-PARTENKIRCHEN ......
LANDSBERG A. LECH
MlE SBACH
MUEHLDORF A. III! .
MUENICHEN
NEUBURG-SCHROBENHAUSEN .,....
PFAFFENHOFEN A.D, ILM .,..,,.

84
36
80
l4

7?4
85

110
49
88
1l
81
85

J15
136

33
?5
98
54
68
67

677

146
,t_5

34

40

äo

10
23

77
7

30

:,
39

I
1 141

?
8

4
15
z

11
8

13

3
16
72
3?

1
Z

15
s

15
10

420

z

slsa

10.50
11,50

9. 00
10. 00

7. 50
11.98

77.47

a,74
10. 00

sloo
9.74

8.38
6.80

'..0

9.63

-
,o_ao

7.50
t_ro

10. 35

-
9.32

ROSENHEIM
STARNBERG ,,,.
TRAUNSTEIN ...

DEGGENDORF ,..,..
DIIlGOLF IN6-LANDAU

105 7 973635113 11

2 7 t7?

2

t_u,8.51
8. 70

6. 50

8.28

7.49
tz
16
17

4

8
4

159

50
55
47
2A
77

724
48
81
57

614
STRAUBIIIG-BOGEN .....,...,,.

RB ZUSAI'.4EN

1) I,IOHI{GEBAEUOE OHNE EIGENTUMSI.IOHNUIIGEN (OHNE I,IOHNHEIME,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).

2) IN 
'.IOHIIGEEAEUDEN 

MIT 3 O. I.IEHR I,.IOHNUIIGEN (OHNE I,{OHNHEII'4E).
3) OHNE GEBAEUDE AUF ERBBAURECHTSGRUNOSTUECKEN UNO OHNE I,JOHN-

OEBAEUOE MIT EI6ENTUIISHOHNUIIGEN.
4) OHNE KLEINSIEDLERSTELLEN UND I{OHNHEIME
5 ) Sü.IEIT LANO BADEN.I.IUERTTEI'IBERG.

-70 -
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lN KRETSFRETEN STAEDTEN UND LiANDKREISEN 1998

VOLLGEFOEROERTER REINER I.IOHNUNIGSEAU

I,IOHIIGEBAEUDE
INS-

oESAMT 3)

DARUNTER IN I,IOHIIGEBAEUDEN MIT ... I,{OHNUIIGEN 4)

2 3 O. MEHR

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHL IE SSUt\6S-
KOSTEN JE M2

GRUNDSTUECKS-
FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI,,IERKES

JE M2 i,.IOHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND

GRUNDSTUECKS.
UNO

ERSCHLIESSUNGS-
KOSTEN JE M2
GRUNOSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUt,,IERKES

JE t',t2 l,,loHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHLIESSUMS-
KOSTEN JE M2
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI^IERKES

JE M2 r.loHt+-
FLAECHE

KOSIEN DES
EAUHERKES

JE M2 I,IOHN_
FLAECHE

SCHL.
NR.

ERSCHLIE SSUIIGS-
KOSTEN JE M2
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

0tl

2
2
2
2

2
?
2

2
2
?
2

?
?
2

288
299
133
?33

277
299
133
229

302
398
140

304

150
177

553
860
909
807

596
783
927

804
860
909
azt

807
858
927

3:1

360

579
2:s

1 856 08335

2 568

08336
08337

08400

08415
08416
08417

08427

081125
0as26

0843s
08435
08437

2 545 08000

2 65t
2 639

334
389
140

2
2

20s
3!5

273

304 2 895

2 992
2 829

2 895

2 992
2 829

150
717

344
227
r29
204

265

514
249

2
2
2
2

2

3
?

344
227
129
203

258

572
2ß

995
971
711
859

462

aaz
860

2

?
2
2
2

2

995
971
711
886

878

002
869

-
475

ß2
518
439

438
s14

,:r

535

r
247

-
774

-
513

":,

-

a6z

43s
41s

,:"

,i.

':'
468

-
410

u:n

:

-
53,q

09100

0s161
09162
09163

09171
09173
09172
09174
0s175
09176
0s177
09178
09179
0s180
09181
09182
09183
09184
09185
09186
0s187
09188
0918§'
0s190

09200

09261
09262
09253

09277
09279
09272
0s273
0927s
09275
09274
09277
09278

2
?

2
2

438
s14

,:a

535

:
341

.
61

7!8

ß2

":,

-

ztt
542

435
4:s

113

-
195

-
996

-
20q
498

392

':'

-

qit
575

2
?

22

2

1

2

2
2

2

2

?

2 ?

?

2 ?

-71-



8 GEFOEROERTE WOHNUNGEN UND OUADßATMETEBKOSTEN

FOERDERUNG INSGESAMI

SCHL
KREISFREIE STAEOTE

LANDKRE I SE

OEFOERDERTE I,IOHNUNGEN DURCHSCHNITILICHE
I.,IIETE JE MZ

I.IOHNFLAECHE 2 )DARUNTER IN

INS-
GESAMT

I,,JOHIIGEBAEUDEN
MIT...hOHNUNGEN 1 )

r,,l0HN-
GEBAEUDEN

PII T
E IGENIUIYS-
T.IOHNUNGEN

SONSTIGE
OEF OE RDERTE

t,l0HN-
E INHE I IEN INS_

GESAI.IT
1. FOERDE_

RUNGSI,.IEG
1 ODER 2 3 ODER MEHR

ANZAHL Df,l

O93OO RB OBERPFALZ

09361
09362
09363

KREISFREIE STAEDTE:
AMAERG .
REGENSBURG
I.IEIDEN I, D, OPF

LANDKRE I SE:
NBERG-SULZBACH . ,.. ,.,.,. .. .
CHAI',I .. ,
NEUMÄRKT I.D. OPF.
NEUSTADT A.D, HALDNAAB ......
REGENSBURG
SCHI.IANDORF
TIRSCHENREUTH

RB ZUSA}T.IEN

09371

0s374
09375

O94OO RB OBERFRANKEN

KREISFREIE STAEDTE:091161 BA['4BER6091162 BAYREUTH
091163
0s1164

COBURG
HoF .. ..

LANDKREI SE:
09471
09s72

BAI.,IBERG

:
17
5

67
11

507

t2
20

4
6

15

?2
s
8
?

sq

a7
la1
23

60
79
39
6?

132
82
87

838

28
93
51
57

57
94
75
89

151
47
92

101
109
044

50
111

40
427
30

712
s8
a2
79
41

238
108
410

62
55
56

58
104

77
95

131
72

117
73?
115
075

79
31
22

55
75
34
57

ILZ
70
72

617

2A
48
??
54

51
75
58
75

140
47
85
90
9?

875

44
43
23
7t
25

105
96
73
60
36

1e6
85

829

2t
34
?s

92
55
89

105
64

100
101
104
839

111
3?S

3

E

a

o
10

1
?

11

2
7
8

56

a
5
3

26
2

6
2
o

11
74

47
10
72

s
6
7
6
4
4
s

2A
11

142

25

31

30

7A

ss
l,

?7r

?4

:,

16

50

72

räs

65

;o

äs
o

20
36

2ß

32
75

74

:
30

26

-
237

8.
3

,:1
5

1

50
94 85

09372
0s373

09376
09377

09473
09474

3
3

4
8
s

176

5
1
2
tr
5
4

11
45

l.so
7,50
9.50
7, 50
8. 10
8, 83

7.31
7.20
7.85

s. 00
8.38
8.55
8.22

o
I
I
I

50
47
50
37
00

l,t
8.
8.1

50
10
58

eo
27

I
6

11

EI
110

2
53

t.sq
s. 07

94

BAYREUTH
COBURG .

7,9q1

:
8.08
9,27
7, 80
8. 50
9.11

8.50
9, 50

FORCHHE I}109475 HOF09475 Kfiü{ACH09477 KULHBACH
LICHTENFELS

.,.IUNSIEDEL I. FICHTELGEBIRGE
RB ZUSAI'I.IEN

RB MITTELFRANKEN

KREISFREIE STAEDTE:
ANSBACH

09478
0947S

09s4
09565

09571
09572
09573
09575
09574
09576
09577

09500

0956109562 ERLAMEN09563 FUERTH

SCHt,lABACH
LANDKREISE:

09600

A'!SBACH
ERLAIIGEN-HOECHSTADT,.,......
FUERTH .
t{EUSTADT/A I SCH-BAD I,.IINDSHE IM
NUERNBERGER LAND ...
ROTH ...
I,.IEISSENBURG-GUNZENHAUSEN ....

RB ZUSAI-I.IEN

RB UNTERFRANKEN

KREISFREIE STAEDTEs
ASCHAFFENBURG09661

09562
09663

SCHI,.IE INFURT
hIUERZBURG

LANDKRE I SE:
09671 ASCHAFFENBURG09672 BAO KISSIIIGEN09674 HASSBERGE ...03675 KITZIT{GEN
09677
09576
09573
09678
09679

8.49

7,50

8.31

7.30

7.50

1.re

zles
7.50
6.64
8. 50

7.9q

7,30
7, 50
7. 30

RHOEN-GRABFELD
SCHHEINFURT
I,.IUERZBURG

RB ZUSAI'T'IEN

1 ) I,IOHI{GEBAEUDE OHNE E IGENTUMS}IOHMJIIGEN ( OHNE I.IOI|NHE II'fr ,
EINSCHL. KLEINSIEOLERSTELLEN).2) IN I.IOHI\IGEBAEUDEN MIT 3 O, I.,IEHR I,.IOHNUI{6EN (OHNE T,IOHNHEII'IE).

3) OHNE GEBAEUDE AUF ERBBAURECHTSGRUNDSTUECKEN UAID OIf\E I,IOHru-
GEBAEUDE MIT EIGENTUMSI.IOHNUNGEN.

4 ) OHNE KLE INSIEDLERSTELLEN' UNOI,{OHNHEIME.

-72 -



!N KßEISFREIEil STAEDTEN UND TANDKREISEN 1998

VOLLGEFOERDERTER REINER hIOHNUIIGS8AU

,{OHNGEBAEUDE
INS-

GESAMT 3)

DARUNTER IN I,IOHNGEBAEUDEN I'4IT ... I.IOHNUNIGEN 4)

2 3 0. HEHR

GRUNOSTUECKS-
UND

ERSCHL IESSUiIGS-
KOSTEN JE M2

GRUNOSTUECKS_
FLAECHE

KOSTEN DES
EAUI.IERKES

JE r'12 r,,roHN-
FLAECHE

UND
ERSCHL IESSUT!6S-

GRUNDSTUECKS-

KOSTEN JE M2
ORUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI,.IERKES

JE tiz t,loHN-
FLAECHE

GRUNDSTUEcKS-
UND

ERSCHLIESSUNIGS-
KOSTEN JE I'12
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUhERKES

GRUNDSTUECKS- IUND I

ERSCHLIESSUT\ßS- I
KOSTEN JE I,l2 I

GRUNDSTUECKS- I

FLAECHE I

KOSTEN DES
BAUI.IERKES

JE M2 I,IOHN-
FLAECHE

JE l'12 HoHN-
FLAECHE

SCHL.
NR.

Dr'1

331 u?"

sia

662
890

oro

008

,9t

e9a

254

,1t

sär

384

eäs

ai_a

zÄ
726

u1"

524

800

eoo

220

asa

773

09300

09351
09362
09363

09371
09372
09373
09374
09375
09376
09377

09400

09451
09,q62
09,q63
091164

09471
09s72
09473
09s7s
09475
09475
09477
09{178
09479

09500

09561
09562
09563
09564
09565

09571
09572
09573
09575
09574
09576
09577

0s600

09661
09662
09663

09671
09672
0s674
09675
09677
09676
09573
09578
09679

?

2

z

5Jt

s74
384

tit
3E4

els

zäs

732

2

2
1

?

2

2

1

2

2

2

,1,

oit

3

3

äq

5s

077

077

3

5

ä4

äs

-73-
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8 GEFOERDERTE WOHNUNGEN UND OUAORATMETERKOSTEN

FOERDERUNG INSGESAMT

SCHL.
NR.

KRE]SFREIE STAEDTE

LANDKRE I SE

GEFOERDERTE T.IOHNUNGEN DURCHSCHNI TTLICHE
MIETE JE I,I2

ITOHNFLAECHE 2)DARUNTER IN

INS-
GESAI'17

hOHNGEBAEUDEN
lIIT...I,,IOHNUNGEN 1 )

hOHN-
GEBAEUDEN

14IT
E IGENTUMS.
I.IOHNUN]GEN

Sq!SIIGE
GEF OERDERTE

I,.IOHN-
E INHE I TEN INS-

GESAMT
1. FOERDE-

RUI\]GSHEG
1 00ER 2 3 OOER N1EHR

ANZAHL DM

O97OO RB SCHMBEN

KREISFREIE STAEDTE3

09780

KEMPTEN (ALLGAEU)
MEI"}IIIIGEN

LANDKRE ISE:
AICHACH-FRIEDBERG .....,.....
AU6SBURG
'DILLIiIGEN A.D. DüIAU
Dü\AU-RIES
GUENZBURO
LINOAU (BODENSEE) ...,.....,,
NEU-ULI4
OBERALL6AEU
OSTALLGAEU
UNIERALLOAEU

RB ZUSAI,I'1EN

09000 IN56ESAMT

KREISFREIE STAEDTE
LANOKREISE ....,..

09761
0976?
09763
09764

09777
09772
09773
09779
09774

10041

100!12
10043
10044
1 0045
10046

10000

11100
1 1200

1205 1
72052
12053
r2054

7?07?
12073

283
37
52
28

118
752
115
747
151
726
118
159

97
80

107
114
737
108
106
118
146

49
7 230

6 116

9205 196

58
37
50
23

187

4

38

2
1

13
72

1
11

o
18

20
18
3

154

s46

409
537

s. 82

9.50

1 693

I 555

165
52

3 141
6 414

?26

56
99

140
43
97

671

671

155
3 131

3 885

91
65
64

103

298

2 485

I 810
675

1 815

8. 64
8. 00

9.23

9.25

00

70

65

88

SAAß

lEn

7, S1

BRANDEN

7.75

tos
127
20

2A
18
68

370

I
50

1
?1

21

7
8
8
7
8

63
2A
00
73
00

00
00
00
00
sq

09776
09775

09777
09778

8

480
5551

03
22

I
8

42
7A

s
I

SIADTVERBAI{O
SAARBRUECKEN ..

LANDKRE I SE 3

I.4ERZIG-HADEFN .
NEUNKIRCHEN ...
SMRLOUIS ., ...
SMR-PFALZ-KRE I
SANKT 

'{ENDEL 
..

INSGESAt,tT ...
KREISFREIE STAEDTE
LANDKRE i SE

TELTÜ.I-F LAEMIIlG
UCKEM{ARK

57

50
54
96
t7
55

t3?
152
96

724
52

119
1115
77

1 810

105
1 705

157

14

37
?2
34

306

306

364
1 74€

2 r70

64
37
18
96

36
52
13

163
109
69I

119
57

106
s3

108
101

50

8. 00

7.7?

10. 05
17.32

11. 10

12

8
7
8
8
7

?
3
7
4
7

35

35

330

330

390
1 385

1 7'75

8.66
10.00
8.75

10, 08

8.00
7. 89
7.75
a,?a
8. 60
8.2S
7,25
8. 71
7.70
4,3?
7,56
8, 04
7.98
8,35
8. E4L 249

25
116

7

1J5
111

69
18

276
159

773
165
83

?83
327
?3q
1{0
277
154
232

96
227
?46
130

3 084

323
2 767

72?

1 1000

BERLIN (I.IESTL. SIADTBEZ.) ..,
BERLIN (OESTL. STADTBEZ.) ...

INSGESAJ.IT

KREISFREIE STAEDTE:
BRANDENBURG AN DER HAVEI.
öorrsus .,.,............,
FRANKFURT (ODER) ...,....
POTSDAI{

LANOKREISE
12060 BARNIM12061 DAHME-SPREEI.IALD12062 ELBE-ELSTER ,.,12063 HAVELLANO1206{ MAERKISCH-ODERLAND ....,....12065 OBERHAVEL12066 OBERSPREEI,IALD-LAUSITZ .,.,..12067 ODER-SPREE ,...12068 osrpntorutrz-nuÄä12069 POTSDAIH4ITTELMARK
I2O7O PRIGNITZ ...
7207I SPREE-NEISSE

40
44

6
8

3

8
7
7
8
8
I
1
8
7
8'l
7
7
7

75
25

00
89
75
18
13
07
?5
14
70
10
56
75
98
25

96

95
96

12000 INS6ESAI.IT

KREISFREIE STAEDTE
LANDKREISE .......

1) hIOHIIGEEAEUDE OHNE EIGENTUMSI,IOHNUMEN (OHNE hOHNHEIME,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).2) IN I,.IOHI!6EBAEUDEN MIT 3 O. I'4EHR I.IOHNUNIGEN (OHNE I,.IOHNHEIME).

3) OHNE GEBAEUDE AUF ERBBAURECHTSGRUNDSTUECKEN UND OHNE I.IOHN-
GEBAEUDE MIT EIGENTUMSHOHNUIIGEN.

4 ) OHNE KLE INSIEDLERSTELLEN UND I,.IOHNHEII,E.

275
034

53
21

I
8 7

-'14 -

2
2
I
2
z

1
2

2

25

3
?z1



!N KREISFREIEITI STAEDTEN UND LANOKREISEN 1998

VOLLGEFOERDERTER REINER I,.IOHNUNIGSBAU

hIOHI/6EBAEUDE
INS-

GESAMT 3)

DARUNTER IN I,.IOHMEBAEUDEN I'1IT ,.. I.IOHNUIIGEN 4)

1 2 3 O. MEHR

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHLIESSUNGS-
KOSTEN JE !12

GRUNDSTUECKS-
FLAECHE

KOSTEN DES
EAUI,IERKES

JE M2 I^IOHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UNO

E RSCHL IE SSUNß S_
KOSTEN JE M2
GRUNOSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI,IERKES

JE r'12 r.,rorlN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS- IUND I

ERSCHLIESSUNGS- I

KOSTEN JE M2 I

GRUNDSTUECKS. I

FLAECHE I

KOSTEN DES
BAUHERKES

JE r12 t,r0HN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHT IE SSUNGS-
KOSTEN JE M2

KOSTEN DES
BAUI.IERKES

JE M2 I.{OHN-
FLAECHE

scilL.
NR.

GRUNDSTUECKS-
FLAECHE

ofl

09700

09761
09762
09763
09764

09777
09772
09773
09779
09774
0s776
09775
09780
09777
09778

2

2

n1t
29e

627
515
032
500
226

.i,
,:,

488

549

576
407

34

34
404
173

578
978
577
538

1 9132 q3S

? 320

ssr
274

.
488

508

542
2A7

111

77
85

110
131

60

92

92

223
73

133
338

109
103

36
725
97

118
54

105
63
7S
51
53

151
51

91

151
88

2 392

2 355 09000

2 459

2 269

z esz

2 365

2 366

3 077

2 596

2 713

2 773

? 43q
2 38S
2 450
2 651

2 366
2 SS6
2 368
2 327
? qgt
2 480
2 050
2 SS9
2 370
2 3A7
z 331
2 3352 4662 472

2 392

2 445
2 389

385
165

2
2oit3

?
?

133

70042
10043
10044
10045
100116

2 774 7004t

2 351 10000

30822ß 11100
11200

1 867 11000

047
352

zut
1 659I 955

2 105I 9812 104

? 007
1 916
? 334
2 000
2 234
? 052
2 513

2 722

1
3
2
2
2

a7

100
62

777
195
60

89

89

792
664
667
563
838

2
2
2
2
?

LrAXD

LI]T

BURG

69
93

106
i77
602 689

2 545

2 585

2
2
2
2

sär2

93

93

11
662

583

2 067
2 710

387
383

383

ät
1?2

70
64
37

123
103

76
38
73
32

134
lö
46

115
25

67

108
64

205
473

413

2
2

2

834
387

456

t3z
87

134
lSq

109
131
36

115
96

116
56
83
61

108
45
51

149
49
qo

7?7
88

805
399

461 2 636

12051
72052
12053
12054

12050
12061
72062
12063
12064
12065
12066
72067
12068
12069
12070
72071
12072
12073

12000

2
2

480
50

563

q52
53

194
102
167

277
724
36

722
81

319
712

115

255
98

ois
018

093
017
205
626
831
076
t32
226
848
488
104
014
122
268

050

037
061

215
3115
400
1165

297
314
358
222
349
407
057
?94
250
375
?22
284
398
422

2 339
2 309

2
2
2
2

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
?
2
2
2

2
?

2
2

2
?
2
1
1
2
2
2
1
2
2
2
?
2

2

2
2

? 3tt
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8 GEFOERDEBTE WOHNUNGEN UND OUADRATMETERKOSTEN

F OERDERUI,IG INSGE SAMT

SChL.
NR,

KREISFREIE STAEDIE

LANDKRE I SE

6EFOERDERTE I.IOHNUN§EN DURCHSCHNI TTL ICHE
MIETE JE M2

I,IOHNFLAECHE 2 )DARUNTER IN

INS-
GESAMT

I,IOHNGEBAEUDEN
MIT,..',IOHNUN]6EN 1)

1 ODER 2 3 ODER MEHR

ANZAHL

r^l0HN-
GEBAEUDEN

PIIT
EIGENTUMS_
I,.IOHNUIlGEN

SONSIIGE
GEFOERDERTE

hOHN-
E INHE I TEN INS.

GESAMT
1. FOERDE.

RUI.IGSHEG

0t,t

bJ
93

135
150
7A
67

3001
30c2
3003
3004
3005
3006

4245
4286
4287
4290
4292

r3051
13052
13053

14191
14193

14300

14365

74374
14375
14379
14383
14389

14000

Ifz .

342
a2

277
290
162
173

5
32

88
18
17

48
236

KREISFREIE STAEDTE:
GREIFSHALD
NEUBRANDENBUR6
ROSTOCK
SCHI,.IERIN
STRALSUND
r,,ll sr.taR .

LANDKREI SE 3

8AD DOBERAN
DEI.'4IN ,
GUESIRO,{

z4
,?2
57
79
1E

99
5Z
40
56q
27
52

693

151
532

55
57

134
70
60
50

315
60

158
208
146
?4

161
203
139

99
75
84

s26
7Z?

2 148

173
253

770
165
L75
250
273
316
952

141

163
103
526
188
153
274

151
43
50

154
39
54

377
558
390

139
530
401
4s9
199
51q
316
295
447
525

1 625
368

b1

?
4
1)

-

2
a
1

2
1
1

:,
z4

o
l5

11.10
9. 10

- 9.55 9.10
- 9.51 9.10

MECXLE'{BURG-

§aclts

I l0
10

13054 LUDHIGSLUST .,,13055 IIECKLENIBURG-STRiL

9. 78
9.10
9.10
9. l0

10. 01
9. 84
9.10

10.70
9.10
9.10
9.40
9.39
9.10
9.10

11. 10

9.52

9. 10
9. 10

9. 10

13056 MUERITZ ..

OSTVORPüI,IERN
PARCHIT'I .. ..,

KREISFREIE.STTAEDTE
LANOKREISE

14100 RB CHEI.NITZ

STADTKRE I SE :
CHEI.iIITZ ..

215
244

13061
13062

13059
13050

13000

14188 ST

195
110
70?
136

s96
269

2 865

394
643

t?4
453
zas

102
52
45

2q
727

53
33I
31
3S
50
55

620

177
48

7

19
69

13
18
33
57
42
34

5t7

LANOKRE I SE:
1 4171 AIÜ{ABERG .

CHEI.NITzER LAND

14161
14155
1 4167

PLAUEN
zt,.IICKAU

7q773
7q177

14181
74742

FREIBERG ..
14178 V06TLANDKREIS

MITTLERER,ERZGEBIRGSKREIS ..

50
7?
50

77
90
80
78
85
66
81
83
84
075

67
157
778
163
94

166MITTI{EIDA ..

?t3
1 565

t32
131

4 791

170
263

97
317
145
114
178

3 440

7 ?94
2?L

202
331

56
34

330
?42
324
199

3 293

2 732

78
276
381
168
183

3 758

10 491

6 179
s 312

Z.IICIqUER LAAD ...
RB ZUSAIT,IEN

74200 RB DRESDEN

STADTKRE I SE :
DRESDEN ...

Lq27?
r4240
74244

GOERLITZ
HOYE RSI{ERDA

LANDKRE ISE:
BAUTZEN
I.tEISSEN .,

IS
RIESA-GROSSENHAIN ....,.....
LOEBAU-ZITTAU ...
SAECHSISCHE SCHI.IE
I,IE I SSER ITZKRE I S
KAMENZ .....
RB ZUSAI.I.4EN

9.50
8.90

4262
4263
4264

54
73
88
a?
80
31

8
8IIII

8.88
4.77

8.63
8.78
8.88
8.94
8.93
8,83
9,12

9, 50

9.17

239
277
538
549
579
549

5 762

2 951

260
3{0
970
s2t
345

5 297

16 684

1

R8 LEIPZIG

STADTKRE I S:
LE IPZIG

LANOKREISE
88

19
2l
b5
65I

265
1
1

DELITZSCH

MULDENTALKRE I S
TORGAU-OSCHATZ

RB ZUSAI'{EN

I 402

KREISFREIE STAEDTE
LÄNDKREISE ....... 340

34q
652

4 149
7I 41

82
I
8

519
883 1

1) WOHNGEBAEUDE OHNE EIGENTUMSHOHNUIIGEN (OHNE I,.IOHNHEII{E,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN ).2) IN I.IOHNIGEBAEUOEN MIT 3 O. HEHR I,IOHNUI{GEN (OHNE IIftIl\lflEIME).

3) OHNE GEBAEUDE AUF ERBBAURECHTSGRUNDSTUECKEN UNO OHNE I.IOHN-
GEBAEUDE MIT EI6ENTUMSI,.IOHNUIIGEN.4) OHNE KLEINSIEDLERSTELLEN UND I,.IOHNHEIME,

-76 -

1



IN KBEISFREIEN STAEDTEN UND LANOKßEISEN 199E

VOLLGEFOERDERTER REINER hOHNUMSBAU

I.IOHt!6EBAEUDE
INS-

OESAHT 3)
DARUNTER IN 

'IOHI\iGEBAEUDEN 
MIT ... I.IOHNUiIGEN 4)

2 3 0. t,rEHR

uRUNDSTUECKS-
UND

GRUNDSTUECKS- IUND I

ERSCHLIESSUTIGS- I

KOSTEN JE I.t2 I

GRUNDSIUECKS- I

FLAECHE I

GRUNOSTUECKS-
UND

ERSCHLIE SSUNGS-
KOSTEN JE I'I2
GRUNDSTUECKS.

FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHLIESSUI\ßS-
KOSTEN JE M2
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI,.IERKES

JE M2 I,.IOHN.
FLAECHE

KOSTEN DES
BAUhERKES

JE M2 t.iOHN-
FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI.IERKES

JE rtz r.roHN-
FLAECHE

ERSCHLIE SSUIIG S-
KOSTEN JE M2

GRUNDSTUECKS-
FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI,.IERKES

JE M2 LloHN-
FLAECHE

SCHL,
NR.

Dt4

YOAFOMMERTT

7q2
139
154lt7
153
180

83
EO
118
59
115
52
60
88
61
58
96
116

74

744
64

z
2
2
2
2

133
140
156
127
752
181

81
38
s7
58
45
47
63
a2
56
64

702
45

73

14ß
62

062
205
093
2ß
247

485
458
436

461
476
501
490
488
s97
340
355
441
q5q

579
358
438

454
47A

339
475
338
450
454
419
446

? 242

2 382
393
439
387
383
381

430

2
2
z
2
2
2

2
2
2
2
2
2
?
?
2
2
2
2

2

2
2

-
97

:
139
144
81
72
96
80
68

L42
774

:'

96
2S
38
52
53
77
43

134
60
26
73
s7

73

150
62

197
185
100
152
253
166

118
202
153
105
201
149
164
723
ta7
206
179
2t2
1511

158
153

räo
459
572
265

356
391
503
183
393
325
278
136
416
336

165
134
1 410
101
179
175

7 AA2
2 334
2 03A2 45t
? 074
? 0't8

1 948
? 255
2 156
2 080
2 009
1 834
? 753
2 067
2 023
2 262I 97?
1 970

2 052

2 050
2 05?

2 655
1 9522 506

2 779

2 442

2 233?ß6
? 374
2 356
2 246
2 367

2 351

2 420
2 342

13001
13002
13003
13004
13005
13006

i3051
13052
13053
13054
13055
13056
13057
13058
13059
13060
13051
13062

13000

:
2ß2

:
2 054
2 657
1 6642 442
2 749
1 S44
2 198
2 246
1 674
? L64

2 737

177
136
155

72
108
15
59
55
68
36
82
93
81

332
157
81

46
729

31
68
56

150
94

104
97

260

86
76

r52
75
65

116

96

205
85

2 155

2 095

2 139

2 166
2 r33

190
140
164

78
109
58
66
57
65
?a
84
97
79

311
165
82

50
114

31
bb
56

157
s5

105
93

251

85
83

161
65
55

111

93

200
a2

2 5972 453
2 556

2 487
2 520
2 51025ß
2 509
2 538
? s33
2 5032ß32 597

2 588
2 4532 447

2 4A6
2 527

2 3672 4A2
2 359
2 Sq8?ß3
2 4?62 457

2 499

? q50

2 464

100

97
101

?39
375

180

75
277

z sio

2 026
? 372

1 905

1 976
2 085

, u:,

z{§js
2 3932 477

1 981

7 779

14r00

14161
14166
14167

74771
14173
tql77
14178
14181
74142
14188
14191
14193

74200

75262
75263
75265

7q272
L5280

74284
14285
tqzffi
14247
14290
15292

14300

14365

14374
14375
14379
14383
14389

2
2
2
2
2
2
2
2
2,
?

2
2
2
2
2

z

?45
137
t0?
208
080
167
118
061
206
133
176

442
067

2
2

€t{

?
2
2

?
2
2
?
2
2
2
2
2
2

138
t02
84

55
99

105
88
!15
a4
84
78
73
88

158
119

73

29
116

33
78
62tt2
90
80
a?

2L1

2
2
2

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

?
2
2

?
2

2
2
2
z
?
2
2

,:o

310

-
150

sit
357

3t2
196
181
7t7
t27
!77
20a

263

427
194

2 ?34
2 352

433
236
4139
425
361
357

qis

2
2
2
2
2

2
z
2
2
2

120
85

434
393
459
474
390

86
41

118
115
85

110

?
2
2
2
2

183
2S5
113
433
071

91 2 239 14000

2 422
? 437

2 505
2 562

-77 -
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2 287
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8 GEFOEßOERTE WOHNUNGEN UND OUADBATMETEBKOSYET{

FOERDERUNIG INSGESAMT

6EFOERDERIE I"IOHNUNGEN DURCHSCHNI TTLICHE
MIETE JE H2

I,]OHNFLAECHE 2 )

SCHL
NR,

KREISFREIE STAEDTE

LANDKREISE INS.
GE SAIYT

DARUNTER IN

I,.IOHNGEBAEUDEN
MIT. . .'.IOHNUNGEN 1)

1 ODER 2 3 ODER I'IEHR

INOHN-
GEBAEUDEN

MIT
ElGENTUMS_
hOHNUNGEN

S$IST IGE
OEF OEROERTE

H0HN-
E INHE I TEN INS-

GESAMT
1. FOERDE-

RUI!6SI,IEG

ANZAHL OM

15 100 RB DESSAU

KREISFREIE STADTs
15101 DESSAU ..

LANDKRE ISE 3
rtr1<t
tE1<t

ANIIALT-ZERBST ......,
BERNBURG
B ITTERFE LO15154

15159 KOETHEN
l,.IITTENBER6

RB ZUSrll.iEN ..........:
RB HALLE

KREISFREIE STADTS
HALLE ( SMLE )

LANDKRE I SE :
BURGENLANOKREIS ..,......
I4ANSFELDER LANO .....,..,15261 MERSEBURG-QUERFURT ..,..,...

15265 SAALKREIS15266 SAI{GERHAUSEN

15171

15200

t5202

15268

15300

15303

16069

16065

16066

16072
16064
15063
16071

16000

LAND ...

104

3?
2t
2q
38
25
92

337

?7

43
37lo
50
80
15
45
68
s7
45

486

1 033

155
a7a

29
?75
244

33
2l

l?6

176
?9

724
193
118
151

93
145
15b
154
198
110
1?2

81
204
723
98

747

3 075
678

9, 00
8.50
8.50
8. 71

9,00

elzs
8.72

9.00
8,56

7.05

SACHSEN-

THUEß

2S

t7
13
13
19
26

77?

s0

25
26
2S
38
24
10

181

2q

43
36
19
34
55
15
25
49
19
44

363

556

88
568

?6
73
q?
23
23
1b

87
?B
99
80
7A
63
70

111
133

96
95
77
76
64

138
97
73

43

684
203

KRE I SFRE IE
I.IAGOEBURG

15057
16076

15074
16070

16052
16075

24

1
1

41
34

2t
ss

63

7
1
1

I
rr

58
47
14
s7
?6

2t0

8.72

15256
15260

sloo
9. 00

8. 50
8.50
8.57

I^IE I SSENFELS
RB ZUSAI.I,IEN

RB MAGDEBURG

STADT:

LANDKREISE:
ASCiIERSLEBEN-S'
BOERDEKREIS ..
|TALBERSTAOT ..

8?
145

iq
ac

zo

2A

114

355

63
292

3

15352
15355
15357
15358
15362
15364
15367
1s363
1s35S
15370

15000

TASSFURTER-LKR
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IN KREISFREIEN STAEDTEN UND LANDKBEISEN 1998
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8 GEFOERDEßTE WOHNUNGEN UND OUADRATMETEBKOSTEN
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IN KBEISFREIEN STAEDTEN UND LANDKREISEN 1998
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Fachserie 5: Bautätigkeit und Wohnungen
Reihe 1: Bautätigkeit
Diese jährtich erscheinende Veröffentlichung enthält - neben
Entwicklungsreihen der wichtigsten Ergebnisse- detaillierte
Nachweisungen u. a. über Baugenehmigungen und Baufertig-
stellungen nach Bauherren, Art der Bautätigkelt, Gebäudeart'
Raumzahl, Ausstattung, Konstruktionsmerkmalen, Beheizungs-
einrichtungen und städtebaulichen Feslsetzungen. Außerdem
werden die Ergebnisse der Bauüberhangserhebung und der Ab-
gangsstatistik nachgewiesen. Der lnhalt des Berichtes wird
durch regional tiefer gegliederte Ergebnisse der Bautätigkeit im
Wohn- und Nichtwohnbau vervollständigt.

Reihe 2: Bewilligungen im sozialen
Wohnungsbau
Die jähnich erscheinende Verötfentlichung vermittelt einen
ÜberOtict< über die im Rahmen des sozialen Wohnungsbaus
geförderten Bauvorhaben nach Art, Fläche, Rauminhalt, veran-
schlagten Gesamtkosten sowie nach Art und Umfang der
Finanzierung und der ötfentlichen Mittel.

Außerdem werden sachlich tief gegliederte Ergebnisse über
geförderte Wohnungen und sonstige Wohneinheiten, Finan-
zierungsmittel nach Finanzierungsquellen dargestellt. Darüber
hinaus sind die wichtigsten Merkmale regional gegliedert (nach
Landkreisen und kreisfreien Städten) nachgewiesen.

Reihe 3: Bestand an Wohnungen
Die jähtiich erscheinende Verötfentlichung enthält Bestands-
zahlen an Wohngebäuden und Wohnungen zum Jahresende,
wobei die Wohnungen nach der Raumzahl unterteilt sind' Die
Ergebnisse werden für Länder, Regierungsbezirke und Kreise
sowie lür Raumordnungsregionen der Bundesraumordnung
nachgewiesen.

Reihe S: Sonderbeaträge
S.1: Baustatistische Reihen 1970 bis 1986

Diese Veröflentlichung enthält ausgewähltes Zahlenmaterial
über die Entwicklung der Bau' und Wohnungswirtschatt. Darge-
stellt werden eine Auswahl baustatistischer Daten des Bauvo-
lumens, einschlägige Zahlen der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen und Angaben über Bautätigkeit, Bau- und Preisin-
dizes, WohnungsbaulÖrderung sowie der Bestand an Wohnge-
bäuden und Wohnungen.

S.2: Städtebaullche Festsetzungen und Bautätigkeit
Diese Veröflentlichung enthält Ergebnisse von Sonderaufbe-
reitungen der Baugenehmigungsdaten. Die Daten vermitteln
einen überblick über die regionalen Unterschiede des Bauge-
schehens im Hochbau. Nachgewiesen wird eine Auswahl von
städtebaulich wichtigen Daten für siedlungsstrukturelle Gemein-
detypen.

S.3: Regionale Schwerpunkte der Wohnungsbau'
lörderung 1976 bis 1980
Diese Veröffentlichung bringt Ergebnisse einer Sonderaufbe-
reitung der Bewilligungsstatistik. lm Vordergrund stehen tabella-
rische Darstellungen über die staatliche Wohnungsbauförderung
in der Gliederung nach Raumordnungsregionen der Bundes-
raumordnung, die auch die Planungsregionen der Länder be-
rücksichtigt.

S.4: Räumliche Entwicklung der Bautätigkeit und
Bauwirtschaft 1977 bis 1982

Diese Veröffentlichung vermittelt durch Zusammenlührung von
Daten aus der Bauberichterstattung, der Bautätigkeitsstatistik
und verschiedenen anderen Quellen einen Uberblick Über die
Bau- und Wohnungswirtschaft in den Jahren 197/ bis 1982 nach
siedlungsstrukturellen Kreis§pen und Raumordnungsregionen
der Bundesraumordnung.

S.5: Die Wohnsituation der Haushalte 1982

Die Ergebnisse der in größeren Zeitabständen durchgeführten.
totalen Gebäude- und Wohnungszählungen werden durch Daten
aus Wohnungsstichproben aktualisiert und ergänzt. Dazu dienen
sowohl die 1 %-Wohnungsstichproben als auch die Ergän-
zungserhebungen zum Mikrozensus über die Mietbelastung und

Unterbringung der Haushalte. ln dieser Veröffentlichung werden
die Zahlen der Ergänzungserhebung 1982 und im Vergleich
dazu die Daten der enlsprechenden Erhebung 1980 und der
1 %-Wohnungsstichprobe 1978 bekannlgegeben.

Einzelveröffentl ichungen

1 o/o-WohnungsstichProbe 1 978
(6 Hefte erschienen)

1 %-Gebäude- und Wohnungsstichprobe 1993
Hett 1: Gebäude und Grundstücke
Hefl 2: Wohneinheilen/Wohnungen
Heft 3: Haushalte

Gebäude- und Wohnungszählung vom 25. Mai 1987
Heft 'l: Ausgewählte Strukturdaten für Bund und Länder
Heft 2: Ausgewählte Eckzahlen für kreisfreie Städte und

Landkreise
Heft 3: Gebäude und Wohnungen

Teil 1: Struktur und Nutzung des Gebäudebestandes
Teil 2: Struktur und Belegung de6 Wohnungsbestandes
Teil 3: Mietenstruktur

Heft 4: Wohnsituation der Haushalte
Teil 1: Art der Unterbringung
Teil 2: Mietautwendungen
Teil 3: Ausgewählte Bevölkerungsgruppen

Hett 5: Ergebnisse für nichtadministrative Gebietsgliederungen
Ausgewählte Strukturdaten

Hefl 6: Wohnraumversorgung

Sonderverötlentlichung: Kartographische Darstellung ausge-
wählter Eckzahlen lür kreisfreie Städte und Landkreise

Gebäude- und Wohnungszählung vom 30. September
1995 in den neuen Ländern und Berlin-Ost
Heft 1: Ausgewählte Strukturdaten
Hett 2: Struktur und Nutzung des Gebäudebestandes
Heft 3: Struktur und Nutzung der WohneinheitenflVohnungen
Heft 4: Bauzustand, Bauweise und Leerstand
Heft 5: Eigentumsverhältrtisse und Rückübertragungsansprüche
Heft 6: Beheizung und Energieart
Hett 7: Ausstattung und Größe der WohneinheitenMohnungen
Heft 8: Ausgewählte Strukturdaten für nichtadministrative

Gebietseinheiten
Heft 9: Kartographische Darstellung ausgewählter Eckzahlen

für kreiskeie Städte und Landkreise

Die Monatsveröff entlich ung
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft
ist der Kategorie fusammenfassende Veröffentlichungen" zu-
geordnet.

Klassifikationen
Systematik der Bauwerke, Ausgabe 1978
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Veröflentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
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7 27 7 4 Reullingen, erhältlich.





Statistisches Bundesamt

W
XA&
ffi
Y
,a+

E
tx
äw!1,
DIt,
W
ü
U
§&ld
w
B

Amtliche
Statistik -

Amtliche
Statistik -
Ein konstitutives Element
des demokatischen Staates

161 Seiten, DIN A 4
Kart., DM 28.80, EUR 14.73
Bestell-Nr. 1011100 - 99900

Die Statistischen Amter des Bundes und der Länder haben diese Veröffentlichung ge-
meinsam als Festschrift arm 50jzihrigen Bestehen der Bundesrepublik Deutschland
herausgegeben. Der Band enthält die Vorhäge und die Podiumsdiskussion des gleich-
namigen siebten wissenschaftlichen Kolloquiums, das im November 1998 im Stat!
stische[ Bundesamt in Kooperation mit der Deutschen Statistischen Gesellschaft statt-
fard. Die Autorcn, u.a. aus Politik und Wissenschaft, beleuchten in iken Beihägen die
amtliche Statistik aus den verschiedensten BlickwiDkeln, so daß sich ein vielschichtiges
Bild von ibrer Funktioo ir der Gesellschaft ergibt. Die Beitäge sind nicht nur ver-
gangenleitsbezogeü sondem öffnen den Blick für zukünftige Entwicklungen und An-
forderungen an die amtliche Statistik. Der Band schließt mit einem illustrierten histo-
lischen Rückblick auf 50 Jahrc amtliche Statistik als wichtiger Bestandteil eines demo-
katischen Staates und des euopäischen Integrationsprozessos.

Erhältlich beim Statistischer Bundesamt, ZBIPVM, 65180 Wiesbaden
Telefax 06 I 1 / 75 25 55, Intemet: http://www.statistik-bund.de
E-Mail: poststelle@statistik-bund.de

Bssrell-Nr. 2050200 - 98700

Soeben erschienen Statistische Amler der Länder

Bu.tiese.uhlik Deülschlrnd

Ein konsi$tives Elenent
ds dehokati$hen Skates

ö*


	Inhalt
	Tabellenteil
	1 Förderungsvolumen 1998
	2 Geförderte Wohnungen nach Förderungsart und Zweckbindung 1998
	3 Geförderte Wohneinheiten und Wohnfläche nach der Raumzahl 1998
	3.1 Wohneinheiten
	3.2 Wohnfläche

	4 Förderungsmittel nach Gebäudearten 1998
	5 Veranschlagte Finanzierungsmittel nach Finanzierungsquellen 1998
	6 Volumen und Kosten im vollgeförderten reinen Wohnungsbau (Förderung insgesamt) 1998
	7 Miete und Belastung der geförderten Wohnungen 1998
	8 Geförderte Wohnungen und Quadratmeterkosten in kreisfreien Städten und Landkreisen 1998

	Inhalt
	1 Erläuterungen
	2 Sozialer Wohnungsbau 1998
	3 Zusammenfassende Übersicht
	Wichtige Ergebnisse der Bewilligungsstatistik 1991 - 1998


	Tabellenteil
	1 Förderungsvolumen 1998
	2 Geförderte Wohnungen nach Förderungsart und Zweckbindung 1998
	3 Geförderte Wohneinheiten und Wohnfläche nach der Raumzahl 1998
	3.1 Wohneinheiten
	3.2 Wohnfläche

	4 Förderungsmittel nach Gebäudearten 1998
	5 Veranschlagte Finanzierungsmittel nach Finanzierungsquellen 1998
	6 Volumen und Kosten im vollgeförderten reinen Wohnungsbau (Förderung insgesamt) 1998
	7 Miete und Belastung der geförderten Wohnungen 1998
	8 Geförderte Wohnungen und Quadratmeterkosten in kreisfreien Städten und Landkreisen 1998


